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I. Jahrgang. = | Montag, 27. September 1897. Sela, 26745 Abonnenten. 


+ + + Anzeigen Preis: 
bur Pro Monat d | Die einſpaltige Petitzeile ober deren aum loftet SOFĄ. 
ch die Poſt bezogen uferteljährlich Mk. 1,25, N £ E l Für Anzeigen aus Stadt: und Regierungsbezirk Danzig 
' ohne Beſtellgeld. + 15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf. 
Das BI Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. ; 5 Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag. 
att erſcheint tägli Nachmittags gegen 5 Uhr : Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
D mit Ausnahme der Sa und Seieringe. 4 Fernſprech⸗Anſchlußz Nr. Wr Tagen kann nicht Sa werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — Inſeraten⸗Aunahme und Haupt ⸗Expebition: 


ger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Breitgaſſe 91, 


t 2 a 
teh w o Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro, 2515. 


„Danzi 
Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Nr 226 Unit ee Lauenburg, Marienburg. Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröien und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, = 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


ie ż 2 5 als den Beweis für eine vorgefaßte Meinung juhe 
heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Die heutigen focialen Kämpfe ſeien keine neue Erſcheinung, 
È T Ä SZ ae Jahrhunderte Jah ehr e e Gen 
$ 2 Der Ausgang des vorigen Jahrhunder a ; d 

Cine politiſche That. 


pationskampf des dritten Standes gebracht, am Ausgange 

uf d ; A dieſes Jahrhunderts handle es ſich um den Emancipation- 

l preußisch as Wohl des vierten Standes hat der frühere kampf des vierten Standes. a ai RN RE 

iſche ini i ei dieſer Kampf der eines nen eranwachſen : € A 

un. Handelsminiſter von Berlepſch bei einem, zu der ieee gelten ie e eee az 

l gehalten s „Vereins für Socialpolitik“ in Köln ab: ſpruche, wie die Stände Pu AE a 

en i i ; ü durchgekämpft hätten und dieſes Beſtreben rechtes, 

er nachh e 1 en podej, nn, geſunden Fortſchrittes ſogar nothwendiges, 

ages altiges Aufſehen erregt hat und in der und ibm wende fih daher unſere Theilnahme mit vollem 

dürft vreſſe noch mancherlei Commentare hevorrufen] Rechte zu. Er oe ti AS gara 

db 2 Ef 2 D i n D z 

Meoma wa a UA ſocialdemokratiſche Pro- en Gesien Cultur richteten; ihm ſtehe die 

des m zu „nebelhaft“, aber der Emancipationskampf]Geſchichte viel zu feft, als daß er glauben könnte, 
+ vierten Standes gilt ihm als vollbere chtigt. 
Then, Kampf der Arbeiter um eine beſſere Exiſtenz, um 
deumabme an all unſeren geiſtigen und fittlichen 
Claßehbenſchaften, ſollen die gebildeten und beſitzenden 
en nicht blos dulden, ſondern fördern“. Ein 


daß eine Gefahr für unſere geiſtigen und ſittlichen 
X ; 7221 Pe : 
p ußijcher Miniſter oder Staatsbeamter im Dien ft 


run ten, die die Jahrhunderte überliefert hätten, 

bestehe. Abel wenn man mit dem nebelhaften Programme 
"ua ſolche offene Sprache nicht führen. Aber 
bei unſeren derzeitigen innerpolitiſchen 


r Socialdemokratie zugleich die Berechtigung des Kampfes 

her Arbeiter um eine beſſere Exiſtenz, um Theilnahme an 
ander ſchon etwas Außerordentliches, nie 
or Erlebtes, daß ein Miniſter a. D. 


iſtigen und ſittlichen Errungenſchaften verwerfen 

1 5 10 bę daß ein großer, verhängnißvoller Irrthum, 

vielmehr müſſe man ſich auf den Standpunkt ſtellen, daß 

die gebildeten und beſitzenden Claſſen, das Emporkommen 

ft x 

me und frei feinen Standpunkt zur focialen und 
Fr. uterfrage an öffentlicher Stelle darzulegen wagt. 
err v. Berlepſch, der Vater des Arbeiterſchutz⸗ 
etzes, der vor dem Anſturm und der Uebermacht 


i tandes zu dulden und zu fördern haben. Er 
(linę in det rng, daß unſere arbeitende Bevölkerung 
ſich immer mehr der Erkenntniß zuwenden werde, daß 
mu Stumm und Genoſſen aus dem Amte weichen 
Ratte. hatte ehrlichen Mannesmuth nöthig, um 
Worte in Köln zu ſprechen. Die Scharf⸗ 


‚ein und ſeine Feunde der Arbeiter wahres Wohl im 

ee e iden Sinne trinke er auf das Wohl des 
deer und ihresgleichen werden freilich wegen 
ie Rede in wilder Hetze über ihn herfallen; 


vierten Standes. A 
S. M. ©. Bismarck. 
wird wieder heißen, die „Traditionen des 
vun ien Beamtenthums“ ſejen verletzt, und Herr 


Wie ſchon in einem Theil unſerer Auflage am Sonn⸗ 
abend telegraphiſch gemeldet, erhielt der neue Panzer⸗ 
kreuzer „Erſatz Leipzig“ in der Taufe den Namen 
in z erlepſch hat alfo jedenfalls keine Ausſicht mehr, 
wie heilige Prieſterſchaft der heutigen Regierung 
* er aufgenommen zu werden. Aber das Volk 
ird es 


Fürſt Bismarck. 
Der Stapellauf auf der Kieler Werft iſt um 12 Uhr 
fe wyją ibm danken, daß er gezeigt hat, daß es 
er den hohen Beamten und früheren Staats- 


Mittags glücklich verlaufen. 

Als Prinz Heinrich, Graf und Gräfin Wilhelm 

Bismarck, ſowie Graf Rantzau mittels Salonpinaſſe 

auf der kaiſerlichen Werft eintrafen, präſentirte eine 

dort aufgeſtellte Ehrencompagnie. Hierauf erfolgte die 

Begrüßung im Pavillon ſeitens des Vicepräſidenten 

des Staatsminiſteriums, Finanzminiſters Dr. v. Miquel, 

des Staatsſeeretärs Thielmann und des Oberpräſidenten 

Staatsminiſters v. Köller. Alsdann beſtieg die Gräfin 

Wilhelm Bismarck unter Führung des Staatsſecretärs 
niftern nuch aufrecht ſtehende deutſche Männer 
gebt, welche ſich das Recht ihrer freien politiſchen 
einung und ihrer öffentlichen Aeußerung wahren. 
* Nation bedarf in heutiger ernſter Zeit, wo fo 
ielen die Hofgunft als das höchſte erſtrebenswerthe 
iel gilt, ſolcher „Männer mit Rückgrat“, und wenn 
für Perſönlichkeiten wie v. Berlepſch und v. Bronſart 
unſerer Regierung heutzutage kein Raum iſt, ſo 
mt der Reichstag es fih zur Ehre ſchätzen, diefe 

inner in feiner Mitte aufnehmen zu können. Wir 


des Marineamts Tirpitz und des e 
tben gegenwärtig an Talenten und Charakteren wahr⸗ 


Büchſel ſowie des Oberwerftdirectors Capitän zur See 
v. Ahlefeld die Taufkanzel, woſelbſt Staats, 
Tirpitz folgende Taufrede hielt: 

„Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers ſollſt dn, 
ſtolzes Schiff, den Namen des größten Staatsmannes 
unſeres Jahrhunderts führen, den Namen, der untrennbar 
mit der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches verbunden 
iſt. Bei ſeinem Klang und bei deinem Anblick werden die 
Herzen aller Deutſchen bis weit jenſeits der Meere höher 

aftig ni 4 ; ie Mi 
dabeterſch . E als 99 = auf die Mite mächtniß einer großen Zeit fol in dir lebendig bleiben, ſoll 
ke a nn ee ee © Kraft und Muth dir ſtählen gleich deinem großen Träger, 
beberordentlich Gojek Intereſſe an den Arbeiten und Zielen * 1 ah, a ga SB e Er 
Verein eius genommen, namentlich deshalb, weil es einen dahin in dein n en eee 
heften ge der die ſchwebenden Fragen in ihren Ginąel- | Deutichen Höher ſchlagen läßt in guter und in ſchwerer 
r | Sde: Se. ajefdi der Maler, urrar 
melenaat in der letzten Zeit vielfach angegriffen Darauf jagte die Aae e LLU Fürſt 
lo fe feien, fo liege es daran, daß man häufig nicht Sr. Majeſtät des Kaiſers taufe ich dich? „ 
ir die objective Wahrheit klargelegt haben wolle,! Bismarck!“ 


Darauf zerſchellte am Bug des Schiffes die Flaſche 
Sect — Rheingold von Soehnlein & Cie., Schierſtein, 
welche Marke ſchon ſeit vielen Jahren von der Marine⸗ 
verwaltung für den Stapellauf der Kriegsſchiffe 
gewählt wird — und unter lebhaften Hurrahrufen glitt 
das Schiff in das naſſe Element. Nach dem Stapellauf 
fand im Schloß eine Frühſtückstafel ſtart. Nachmittags 
begaben ſich Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck ſowie 
Graf Rantzau gemeinſam mit dem Vicepräſidenten des 
Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel und den Staats⸗ 
ſecretären Tirpitz und Freiherr v. Thielmann nach 
Friedrichsruh. Als Geſchenk der Marine für den 


Fürſten Bismarck wurde dieſem ein großes Modell des VPolitiſche Tagesüberſicht. 


neuen Panzerkreuzers überfandt. 

Der Fürſt, in Generalinterimsuniform, geſchmückt mit Ueber den Untergang des Torpedoboots 8 26 
dem Großkreuz des Rothen Adlerordens und dem Stern und den Tod des Herzogs Friedrich Wilhelm erhielt, 
wie uns ein Telegramm meldet, die „Mecklenburgiſche 


des ſchwarzen Adlers, das Haupt mit dem Küraſſier⸗ e 
helm bedeckt, empfing die Ankommenden am Eingang a von berufener Seite eine Schilderung, in der 
es heißt: 


des Hauſes und geleitete fie in den Salon, Herr Tirpitz 

erſtattete dem Fürſten die Meldung von dem erfolgten Wenn der gerettete Heizer den Herzog nach dem entern 

Stapellauf. Inzwiſchen war auch bereits ein Glück⸗ des Bootes in einer Ecke deſſelben bemerkt habe, ſo müſſe 

wunſchtelegramm des Kaiſers aus Rominten eingegangen. | man annehmen, daß der Herzog, der vor der Kataſtrophe 
dicht am Thurm auf dem Oberdeck, unmittelbar vor der 


5 war in . en wes 

aß die Gräfin Herbert Bismarck in ven: 

Saufen von A de glücklich entbunden en pum Oeffnung zum Thurm, ſtand und ein mit "Beiden 
ſei. Die Mittagstafel nahm unter dem Eindruck der Dimden pn Dex 5 0 ję i; eer Thurm berumlaufenden 
beiden frohen Exeigniſſe des Tages einen ſehr animirten | Hernen Stange feſthielt, im kritiſchen Augenblicke durch bie 
Verlauf. Staatsminister v. Miquel führte die Gräfin] Oeffnung in das Zwiſchendeck geschleudert fei Dies fet viel⸗ 
Rantzau zu Tiſch und faj dem Hausherrn gegenüber. | leicht dadurch noch erleichtert worden, daß der Herzog in Er⸗ 
Fürſt Bismarck unterhielt ſich in ſeiner lebhaften und | fenutnig der ſchweren Gefahr dem Mann am Ruder gerade 
heiteren Weiſe mit ſeinen Gäſten. Toaſte wurden nicht einen Befehl zugerufen habe; möglich jet es auch, daß er 
ausgebracht. An der Tafel nahmen im Ganzen ſechszehn zuvor ein Commando an das Ruder gegeben, in der Meinung 
Perſonen theil, aber, nicht verſtanden zu fein, ſich in die Oeffnung hinein⸗ 
gebeugt habe, um perſönlich feſtzuſtellen, ob der Mann am Ruder 
dem Befehl entſprechend verfahren habe. Gerade das G efüh l 
der Pflichterfüllung bis zum Letzten ſei es geweſen, 
das auf dieſe Weiſe das beklagenswerthe Ende des Herzogs 
mit herbeigeführt habe. Der Herzog ſcheine infolge der 
Gewalt des Stoßes einige Zeit beſinnungslos im Zwiſchendeck 
zugebracht zu haben, habe ſich dann aber aufgerichtet und ſei 
erſt jetzt von dem Heizer bemerkt worden. Dieſer ſchildere 
beſonders die vollkommene Ruhe und Selbſtbeherrſchung des 
Herzogs, der ſeine Schwimmweſte angezogen habe, 
ſich aber des Oelzeuges nicht mehr habe entledigen 
können. Angeſichts der mit ihm dem Tode geweihten Mann⸗ 
ſchaften habe ſich der Herzog zu einem energiſchen Verſuche 
ſeiner eigenen Rettung wohl nicht entſchließen mögen. Das 
hätte ſeinem ganzen Charakter widerſprochen. Das Bewußt ⸗ 
ſein, einen einzigen noch lebenden Mann hinter ſich zu laſſen, 
habe ihn abgehalten, an ſeine eigene Rettung eruftlich zu 
denken. Das Letzte, was durch den geretteten Mann 
don dem Herzog übermittelt worden, felen die Worte 
„Es iſt doch Alles jetzt verloren, Yung’, laßt 
uns noch zuſammen beten.“ Der Herzog habe dann 
laut gebetet: „Vater, nimm unfere Seelen zu 
Dir in den Himmel und ſchenke uns einen 
ſchnellen und gelinden Tod.“ Die anderen Leute 
hätten ſchweigend gebetet. Zuletzt habe der Herzog 
den Heizer mit dringenden Worten veranlaßt, ` feine 
eigene Rettung zu verſuchen. Er habe ſich von ihm 
getrennt mit den Worten: „Wenn Sie herauskommen 
und find gerettet, fo melden Sie, daß ich mich im Zwiſchen⸗ 
deck befinde“. Die Annahme, daß dem Herzog und den mit 
ihm Zurückgebliebenen ein langes qualvolles Ende beſchieden 
geweſen ſei, könne mit aller Beſtimmtheit widerlegt werden. 
Das Waſſer ſei ſchnell geſtiegen und der Vorrath an Luft, 
die an ſich bereits verdorben war, nicht minder ſchnell zu 


Berichte über den Geſundheitszuſtand Badenis. Den Blättern 
zu Folge war der Grund der Forderung des Grafen Baden 
der, daß in der Eröffnungs⸗Sitzung des Abgeorduetenhauſes, 
als von angeblich als Diener verkleideten Poliziſten die 
Rede war, Wolf ſchrie: „Das ift eine Badeni⸗Schufteret.“ 
Im iſtenographiſchen Protokoll tft dieſer Zwiſchenruf nicht 
angeführt, weil er im herrſchenden Lärm nicht allſeitig 
gehört wurde. Die Bedingungen des Duells waren ſchwers 
gemeſen dreimaliger gleichzeitiger Kugelwechſel auf 25 Schritte 
Diſtanz mit ungezogenen Pistolen. Die Verwundung erfolgte 
beim erſten Kugelwechſel. 


Badeni's Duell. 


Das Duell des Grafen Badeni mit dem Abg. Wolf 
ift jo recht ein Ereigniß, wie es ſich die Senſations⸗ 
neigung der zünftigen Politiker wünſchen kann. In 
der That iſt unſeres Erinnerns ein wirklich aus: 
gefochtener Zweikampf zwiſchen einem Abgeordneten 
und einem Miniſter in Oeſterreich⸗Ungarn bislang 
nicht vorgekommen. Graf Taaffe, der würdige Vor⸗ 
gänger Badeni's, hat ſich einmal zu einer Herausfor⸗ 
derung beſtimmen laſſen, die Sache ward aber damals 
beigelegt. Duellgeſetze, fogar mit Kerker⸗ (Zuchthaus⸗ 
Strafe, exiſtiren nn n Oeſterreich. Der Präjident 
der Regierung ſetzt ſich darüber hinweg und erobert 
ſich damit noch auf den verſchiedenſten Seiten Sym⸗ 
pathieen, wie allergand Telegramme zu berichten wiſſen. 
Uns intereſſirt die Frage, ob dieſe Sympathieen irgend⸗ 
welche politiſche Wirkungskraft beſitzen. Es ſieht 
beinahe ſo aus: Das Duell ſoll nach oben hin die 
Poſition Badeni's befeſtigt haben, die Rechte des 
Reichs raths jubelt ihm zu, und das Allerſeltſamſte ift, 
daß es anſcheinend ſogar für den Moment die Ob⸗ 
ſtructionspolitik gelähmt hat. Denn anders vermögen 
wir die ungeſtörte Vornahme der Delegationswahlen 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe nicht zu deuten. 
Wenn dieſe Wahlen geſchehen ſind, iſt Badeni in der 
Lage, den Reichs rath Dr Haufe zu ſchicken und ſich 
auf dem Wege kaiſerlicher Verordnungen „fortwurſtelnd“ 
in Eisleithanien vorerſt weiter zu helfen. Denn das 
für Oeſterreich und Ungarn gemeinſame Pons ift be: 
ſtellt, die Hauptſorge alſo für den Augen lick gebannt. 


* s 

Wien, 25. Sept. Der Charakter der Verwundung des 
Minifterpräfidenten geſtattet dieſem die Fortführung der 
Geſchäfte. Der Kaifer gab telegraphiſch wiederholt den 
Ausdruck der innigſten und freundſchaftlichſten Theilnahme 
bekannt, holte ferner zweimal gleichfalls telegraphtſch 
Nachricht über das Befinden ein und verlangte fortlaufende 


ecretär 


ſchlagen. Die deutſche Marine aber, welche wie 
kaum ein anderer Theil unſerer Nation den 
Unterſchted von einſt und jetzt fühlt, iſt von 
ganzem Herzen dankbar, deinen ſtolzen Namen in 
Stahl und Eiſen über Oeeane führen zu dürfen. Das Ver⸗ 


ATI WAPNO 


2 i S i ite, der Gegenstand der 1 8 eines Mannes, der der höchſte Beamte die junge Baroneß ihrer treuen Lux bei der Heim⸗ 

Im tr ome der 3 eit. AAA lt ee ee der Provinz war und von dem man fagte, er könne kehr von . einem Ausflug zärtlich an den 

Von Marie Bernhardt eines ganzen großen Kreiſes, immer aufgeregt, das Miniſter⸗Portefeuille jederzeit haben, wenn er Hals flog, fie herzhaft abküßte, ſich von ihr Du 

2 3 immer in Eile, — gewiß, das war auch gluͤcklich! nur wolle! f * 428 nennen, auch wohl einmal, wenn es ſein mußte, ein 
e Es war die liebe Giielteit zwar kein beſonders Her- Dem Landrath imponirte die intime Freundſchaft wenig ausſchelten ließ. 

(Bortjegnng.) vortretender Zug ihres Weſen's, immerhin war fie|feiner Braut mit der einflußreichen Excellenz ge-| Als Ruth ſich in Nauheim verlobte, war Lux, 


waltig. Angeſichts dieſer ſchonen Ausſicht, die ihm die in Jaxthöfen hatte bleiben müſſen, um die neue 


Seltſa i ü icht d d jetzt bekam ſie Nahrung die Hülle 58 : 8 
fie nei ſamerweife aber wünſchte Papa nicht, daß vorhan en, und jetz fi hrung Hoffnungen für ſeine Carriere bot, ſah er auch mit Wirthin anzulernen, dreiundzwanzig Jahre alt, ein 


n ſagte! Er redete ihr jogar zu! Natürlich und Fülle. Eine junge, ſchöne Braut! Wie wird 


Wolle ex ft r; a h í . h I beneidet, — überlegenem Lächeln auf die Liebe, welche Ruth zu l| fri 8, blondes i d rofi d i 
h ie beei könne aber nicht umhin, die geliebt und verwöhnt, angeftaunt und beneidet, — f i pe 0 k j 5 friſches, blondes, weiß un roſiges Mädchen mit 
10 e 0 die Sache duch ern l Enoei man EN emtzdicienó, was fie jagt und ihrem Vater EN ſelbſt wurde es ſchwer um's ſtarken hellen Zöpfen und bläulich grauen, kühl und 
in erlegen, Hier fei ein Mann in Amt und Würden, thut! Herz, bei dem Gedanken, aus der lieben Heimath kritiſch blickenden Augen. Die Verlobungsanzeige 
u gef zu ſcheiden. Sie ſah den Vater oft heimlich von erfüllte ſie mit unerhörtem Entſetzen. Daß ihre 


eſicherter Stellung und mit entſchieden guten Die Verlobungsanzeigen waren in alle Lande 
dec en für die 6 tnie von 1 aka gegangen, es machte Ruth ſehr viel Vergnügen, — 
zußern, tadelloſen Manieren und ſympathiſchemſſes waren fo viele gutklingende Namen und Titel 
Erben, ein Mann, der nach vielen Mädchen, reichen unter der Arnhauſen'ſchen Verwandtſchaft und 
könnnen, geiſtvollen Damen feine Hand ausſtrecken] Freundſchaft. Namentlich „Onkel Excellenz trieb 
Bae und er ftredte fie grade nach Ruth aus, ein einen fo wunderhübſchen Brief. „Onkel Excellenz 
ſunchen, wie ſehr er fie liebe! Sie fei freilich ſehr war der Präſident Olbersſeld. Ein Dußfeeund des 
eich aber für eine Natur, wie die ihrige, fei früh] Barons, hatte dieſer hochſtehende Herr für A; 
undathen das Beſte, ſie werde ſonſt zu ſelbſtſtändig, die ſein Pathenkind war, eine geradezu . e 
eigenes Lerne ſich ſpäter unendlich viel ſchwerer, das Vorliebe gefaßt. Er ſelbſt hatte außer drei Söhnen 
wir Ich aufzugeben, endlich aber, er, der Vater, ein einziges Töchterchen beſeſſen, das ihm im zarten 
e 5 es ſehr, ſehr gern ſehen, wenn ſeine Kleine Alter geſtorben war. Bon dieſer kleinen Gerda, die 
dur, eſte, ſtarke Hand ergreifen würde, um an ihr ſein ganz beſonderer Liebling geweſen war, bez 
wen nna en zu gehen, — für den Fall, er meine gae er, I nien ky ben wie Wad, mk 
ur fü s i icht | fie würde gena vo) n, , 
Ei: da OB en all, ee eee E biete müßte ihm ſchon geru fie ye EA 
Stau uth's blaue Augen hatten in ſo faſſungsloſem ſein eigenes Töchterlein anzureden un u behandeln. 
daß men, dann e in ſein a RR Das geſtattete Ruth dem liebenswürdigen Herrn 
rt vor Baron Mühe hatte, ſich überhaupt nur eine ſehr gern, fie nahm feine reizenden Geſchenke ebenſo 
doch von Rückzug zu ſichern. Sterblich wären wir freudig und unbefangen hin, wie den Kuß, den er 
und Fun einmal alle, und da er doch vor Jahr ihr beim Kommen und Gehen zu gehen pflegte, und 
ja kei ag fo krank gewejen jet, — non Beſorgniß wäre zwiſchen ihr und „Onkel Excellenz“ beſtand ein 
ne Spur, aber unmöglich fei nichts in einer hübſches, neckiſches Verhältniß, an dem man feine 
einem ut der die jüngſten, kräftigſten Leute oft an Freude haben konnte. sd 1 - 

D Tage dahingerafft würden. Und jetzt ſchrieb der Präſident einen ſo wunder⸗ 
nicht as Reſultat dieſer Unterredung war, daß Ruth vollen Brief an fein z Pleudo = Töchterchen“ und 
ausbat hr lachte, daß fie ſich eine kurze Bedenkzeit wünſchte ihm ſo väterlich alles Glück der Welt, 
Landre daß ſie ſich, nach Ablauf derſelben, mit dem meldete ſich als Hochzeitsgaſt an und erinnerte ſich 

ath Wernecke verlobte! ihres Verlobten als eines vielverſprechenden, begab⸗ 


er R 
merkſa m 


der Seite an in ſtiller Herzensangſt. Nur ihn ſchz vunder j 
ace mesten Lafen von Gordi und Been; | bid bene uur aal fete 

Cin Segen nur, daß Lux mitkam in die neue aber das hatte doch noch Jahre und Jahre Zeit, 
ai = z NNE, Ruth war ja nod ein Kind! Leidenſchaftlich, wie 
n Sus war ein weibliches Weſen, das Jedermann Lux im Grunde ihres Herzens war, weinte ſie in 
gane al Wee dhe eng d RA WA der Einſamkeit ihres Zimmers ſtrömende Thränen. 

, an ſich Ruth von 3 ; ; 

Arnhauſen ſchlechterdings nicht zu denken beónioie. Unterdeſſen ſagte Ruth in Nauheim zu ihrem 
Lux gehörte zu ihr, war ein Stück von ihr, das Verlobten: 
ſtand bomóenjejt, Sie war die Milchſchweſter des „Aber Lux muß mit, wenn wir heirathen!“ 
verſtorbenen kleinen Barons geweſen, ihm zu Ehren, Und nachdem er ſich hatte erklären laſſen, wer Lux 
der Lucian geheißen hatte, — auf den Namen Lucia war und die Baronin ihm eine verlockende Schilderung 
getauft, bei dem ſie nie Jemand nannte. Des kleinen ihrer wirthichaitlichen Talente gegeben hatte, mit dem 
Knaben treue Spielgefährtin, von ihm zärtlich ge⸗ Zuſatz: „Unſere Kleine verſteht von dem allen 
liebt, blieb ſie im Schloß, auch als er geſtorben natürlich noch herzlich wenig, da fie jo jung ift, das 
zu ran anftellig, flink, Niemand im Wege, zu Allem ſollte fie alles erft ſpäter lernen “ — — da gab 
zu brauchen, den Eltern des verſtorbenen Kindes er feine Zuſtimmung zu dieſer Beigabe, denn er 
eine rührende Erinnerung an den ſchönen Knaben. liebte es, einen guten Tiſch zu führen und war nicht 
Sore Eltern ſtarben kurz nacheinander, als Lux gewillt, all die bedenklichen 1 ena Wia 
öwölſjährig w x er jungen Frau, wenn ſie auch noch jo reizend war, 
an fie a teen Hl ij Bl ate durdjzuprobiceń. Was Lux dem Haushalt koſten 

Es war ein wunderliches Verhältniß, in dem die würde, beſtritt ſelbſtverſtändlich der Schwiegergapa 
beiden Mädchen, ſeit Ruth die Kinderſchuhe ang. aus ſeiner Taſche, alfo mochte fie immerhin Ruth 
getreten hatte, zu einander ſtanden, — halb wie begleiten! — 

eſchwiſter, wie Freundinnen, halb auch wie Herrin 2 ` 
und Untergebene. Es verſtand ſich von ſelbſt, daß 3 
Lux das Haar der jungen Baroneß für die Nacht Man ſtand definitiv von der Tafel auf, als 
einflocht und ſie andern Tags friſirte, daß ſte Ruth's Fritz Marowske ſeine Rede beendet hatte und die 
Kleider ſtickte und ihre Garderobe in Ordnung Leute, die mit ihm gekommen waren, nach vielen ſehr 


räutigam war ſehr verliebt und ſehr auf⸗ ten Beamten, mit dem in nähere Verbindung zu © 
hielt, — es verſtand ſich aber ebenſo von ſelbſt, daß lauten Hochruſen den Saal verlaſſen hatten. Der 


und ſehr glücklich — wirklich ſehr! Und treten er ſich freue. Es las ſich das hübſch aus 


— — — 
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Ende gegangen, fe daß eine Betäubung ſehr bald habe ein- 
treten müſſen. 

Die Gentenarmebaille hat der Sailer, wie der 
„Reichsanzeiger“ meldet, allen rechtm äßig en 
Inhabern der preußiſchen Kriegsdenkmünze für 


1864, des preußiſchen Erinnerungskreuzes für 1866 und | Rei 


der Kriegsdenkmünze von 1870/71 ohne Rückſicht auf 
ihr Elan oder Nichteombattenten-⸗Verhältniß 
verliehen. Damit dürfte ein allgemeiner Wunſch unſerer 
Veteranen erfüllt ſein. 

Ansgeſchloſſen 3 b 
bleiben, e ſich nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden, b. wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten 
ſtraſbaren Handlung mit Frettzeitsſtrafe oder wegen Ver- 
brechen beziehungsweiſe Vergehen mit mehr als ſechs Wochen 
Gefängniß beſtraft find, o. mit Freiheitsſtrafe beſtraft worden 
find, inſofern fie durch die der Beſtrafung zu Grunde liegende 
Handlung eine unehrenhafte Geſinnung bethätigt haben. 
Behufs Ausführung dieſer Allerhöchſten Ordre fordern der 
Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern alle in keinem 
activen militäriſchen Verhältniß ſtehenden Veteranen, welche 
die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzen und Auſpruch auf 
die Medaille zu haben glauben, auf,ſich unter Vorlegung der zum 
Nachweis ihres Aurechts erforderlichen Beweisſtücke zu melden, 
1) ſofernſie in Preußen ihren Wohnſitz haben; 
a. Offictere, Sanitätsoffictere, obere und mittlere Beamte 
bei demjenigen Bezirkscommando, zu welchem ihr jetziger 
Wohnort gehört, b. Unterbeamte und Militärperſonen vom 
Feldwebel abwärts in Landkreiſen bei dem Landrath ihres 
Wohnortes, in Stadtkreiſen bei der Ortspolizeibehörde, 
2) jofern fie außerhalb Preußens, aber in 
Deutſchlandihren Wohnſitz haben: a. Dfficiere, 
Sanitätsofſteiere, obere und mittlere Beamte bei demjenigen 
Bezirktscommando, zu welchem ihr letzer Wohnſitz in Preußen 

gehört, b. Unterbeamte und Militärperſonen vom Feldwebel 
abwärts bei der gu 1 b aufgeführten Behörde ihres letzten 
Wohuſitzes in Preußen. Hinſichtlich derjenigen in den 
deutſchen Bundesſtaaten wohnenden Veteranen, welche nicht 
die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzen, 
und derjenigen Veteranen, welche im Reichsaus lande 
ihren Wohnſitz haben, bleiben beſondere Beſtimmungen vor- 
behalten. Da die Anfertigung der Medaillen einen längeren 
Zeitraum in Anſpruch nimmt, wird die Aushändigung je 
nach Fertigſtellung bewirkt werden. Vor Empfang des 
Beſitzzeugniſſes, welches gleichzeitig mit der Medaille 
verabfolgt werden wird, iſt Niemand befugt, die — 
stwa anderweit beſchaffte — Medaille anzulegen. 


Das Ganze ſammeln! Unter dem Vorſitz des 
Staatsſecretärs Grafen v. Poſadowsky⸗Wehner 
fand im Reichsamt des Innern eine Beſprechung über 
handelspolitiſche Maßnahmen ſtatt, an welcher Ber: 
treter des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller, 
des deutſchen Land wirthſchaftsraths und des deutisen 
Handelstages theilnahmen. Als Vertreter des Reichs⸗ 
ſchatzamtes wohnte Director Dr. v. Koerner der Sigung 
bei. Sümmtliche anweſende Vertreter der Land: 
wirthſchaft, darunter die Herren Graf Kanitz und 
v. Roeder⸗Ober⸗Ellguth, der Induſtrie und des Handels 
kamen dahin überein, daß ein Zuſammengehen 
der drei Erwerbsgruppen erfolgen folle, um 
die Reichsbehörden bei der Ausarbeitung eines neuen 
autonomen Zolltarifs, wie bei der Vor⸗ 

bereitung neuer Handels verträge mit 
ſachverſtändigem Beirath zu unter: 
ſtützen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Sept. Die Cabinets⸗Canzlei des Kaiſers 
dat dem Bürgermeiſter von Budapeſt, Markus, 
pre Ak zur Vertheilung an die Budapeſter Armen 

erjandt. 

— Den Budapeſter Toaſt des Kaiſers beab⸗ 
ſichtigt man in ungariſchen Schulkreiſen, den in den 
ungariſchen Schulen benutzten deutſchen Leſe⸗ 
büchern als claſſiſches Leſeſtück einzufügen. 
— Dem Budapeſter Gemeinderathe liegt der Antrag 
vor, die auf der Einzugslinie des Deutſchen Kaiſers im 
Centrum der Stadt gelegene Badgaſſe „Kaiſer 
Wilhelmgaſſe“ zu benennen. 

— Die Kaiſerin hat am 22. d. Mts. von Breslau 
aus an die Vorſitzende des Provinzialverbandes des 


Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Schleſiens, hre 
Königl. Hoheit die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, folgendes Telegramm nach Venedig 


gerichtet: 

„Aus den ſo ſchwer geſchädigten Gebieten kommend, habe 
Ich neben herzbewegenden ſchmerzlichen Eindrücken Mich 
überzeugen können, wie wirkſam der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein in allen ſeinen Gliedern ſeine Thätigkeit unter 
Deiner Inkttattve entjaltet hat. Gott ſegne alle Hilfe und 
vergelte den Gebern. Die reichen Gaben des Vereins ſind 
Mir geſtern genannt worden. Mir iſt es eine beſondere 
Freude, Dir, liebe Charlotte, Meine Anerkennung auszu⸗ 
ſprechen. Angufte Victoria“. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
ber Marine beabſichtigen S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Commandant Capttän zur See Thiele (Adolf, am 
27. September, S. M. S. „Kaiſer“, Flaggſchiff der 
Kreuzer⸗Diviſion, Commandant Capitän zur See Zeve, 
mit dem Diviſionschef Contreadmiral v. Diedrichs an 
Bord, und S. M. S. „Irene, Commandant Capitän zur 
See du Bois, am September nach Kobe in See 
zu gehen. 


Kaffee wurde ſchon ſtehend aus den winzigen ver⸗ 
goldeten Moccatäßchen getrunken; die Herren ſchickten 
einen kleinen, grünlich funkelnden Liqueur hinterdrein 
und freuten ſich auf die Cigarre. 

Draußen wollte ein leuchtend klarer September⸗ 
tag zu Rüſte gehen. Man hatte die Jalouſien von 
den breiten Fenſtern hochgezogen und die Flügel⸗ 
thüren, die hinaus in den Garten führten, zurück⸗ 
geſchlagen, nun ſchaute die ſcheidende Sonne in den 
groben, heißen Raum und ließ die vielen Licht⸗ und 

erzenflammen in häßlichem, aufdringlichem Gelb 
erſcheinen. Durch die Bäume, die nahe den zwei 
rechtsgelegenen Fenſtern ſtanden, köſtliche alte Linden 
waren es, kam der Sonnenglanz nur in gebrochenen 
Lichtern herein, von links her aber goß ſich ein 
mächtiger Goldſtrom ungehemmt über das ſpiegelnde 
Parkett, daß viele von den heiteren Gäſten geblendet 
die Augen ſchloſſen. 

Die Sonne! Wie ſchön! Ruth legte ein wenig 
das Köpfchen zurück und trank glei jam mit Lippen 
und Augen den Glanz in ſich hinein. „Wie ſchlecht 
die künſtliche Beleuchtung dagegen ausſieht! Laß 
doch die Lichter auslöſchen, ja, Väterchen ?“ 

„Gewiß, Kleine, wenn Du es willft! Wohin 
denn mit einem Mal ſo ſchnell 7“ E 

„Ach, da drüben geht Onkel Exeellenz, dem hab' 
ich was ju fagen! Gott, was dieſe Schleppe aber 
auch endlos iſt und ſo ſchwer, ich bekomme ſie gar⸗ 
nicht in die Höhe.“ 

Präſident Olbersfeld ſprach ſoeben mit der Dame 
des Hauſes, als eine leichte Hand ſich auf ſeinen 
Arm legte. „Sieh da, unſere Feſteskönigin! 
Wünſchen wir etwas, Frau Landrath?“ 

„Ach ja, Onkel, bitte!“ Ruth ſprach a 
während bei Nennung ihres neuen Titels zwei tiefe 
Grübchen in ihrem weichgeformten Geſichtchen er⸗ 
ſchienen. „Ich möchte jo gern zum letzten Mal bei 
Abendſonnenſchein durch unferen Garten eee 
ſeh ich ihn ja doch fobalb nicht wieder, benn z. 
weißt, morgen ganz früh ſollen wie abfahren; aber 
wenn man ſo Abſchied nimmt, will man allein ſein, 
nicht wahr? Und er, mein — mein — 
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Sport. 


Herbſtrennen des preußiſchen Reiter⸗ 
Vereins zu Carolinenhof. * 
Flachrennen. 1600 Meter. Ehrenpreis. Lieut, Frhr. 
v. Eſebeck⸗Königsberg „Hol la“ 1. 
Hengſtprüfungsrennen. 1500 Meter. Ehrenpreis dem 
eiter des Siegers. Landgeſtüt Raſtenburg „Brocur tft“ 
(St. v. Puttkamer⸗Langfuhr) 1. ; 
Hengſtprüfungsrennen. 1500 Meter. 
Reiter und Züchter des Siegers. v. Kunheim⸗Juditten 
„Hektar“ (Graf Eulenburg) 1. Totenhöfers „Falke“ 2. 
hi Kobylinskisgantendorf „Erlenkönig“ (Qt. v. Reibnitz⸗Lang⸗ 


Königsberg. 


Ehrenpreis dem 


von der Verleihung ſollen diejenigen fuhr) 


Peng Wrüfungs - Mennen, Landgeſtüt Raſtenburg 


„Hektar Í 
Maidenhürdenrennen.: 2000 Meter. Landichaftlicher 

Preis 1500 Mk. v. Simpſon Georgenburg's „Sarolta“ 

Reibnitz⸗Langfuhr) 1. Gutsbeſitzer Möcklenburg⸗ 


(SG. sg, 
Schrombahnen „Thefſeis“ 2, 
Herbſtjagdrennen. 3000 Meter. Landſchaftl. Preis 
2000 Mk. Lt. o] Reibnitz⸗Laugfuhr „Eskimo“ (Beſitzer) 1. 
Rittmeiſter Phil pfeu⸗Köntigsberg „Hurakan“ 2. Major 
v. Horn⸗Gumbinnen „Alfred“ 3. 

Lebewohl⸗Jagdrennen. 2500 Meter. Landſchaftlicher 
Preis 1500 Mk. Lt. v. Zitzewitz⸗Langfuhr „El pus“ (Bez 
ſitzer) 1. Gutsbeſitzer Schmidt⸗Aweningken „Goldfiſcher“ 2. 
Lt. v. Puttkamer⸗Langfuhr „Krimhild“ (Beſitzer) 3. 


Neunungen für die Herbſtreunen zu Danzig 1897. 

1. Tag: Sonnabend, den 9. October, 1 Uhr Nachm. 

1. Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen. 

Preis 250 Mark (3 Unterjchriften), 

Herrn Schmidt's „Fortuna“, Lt. v. Stabbert's „Arabella“, 
Lt. Würtz's „La Paloma“. 

II. Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗Rennen. 

Ehrenpreis und 500 Mark (9 Unterſchriften) 

Ritt. du Boi’ „Perſtaner“, Lt. v. Mackenſen's „Roſta“, 
Lt. v. Reibnitz's „Kaſſurah“, deſſelben „Eskimo“, Et. Frhru. 
v. Richthofen's Pantalon”, Lt. v. Vogel's „Herold IM, 
Lt. Frhrn. v. Wachtmeiſter's „Zeit“, Lt. Würtz'is „Staroſt“, 
Et. v. Zitzewitz's „Elpus“. 

III. Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. 
Ehrenpreis. (3 Unterſchriften). Für Vierjährige. 
Königliches Landgeſtüt Marienwerder's „Ellwend“, 

„Modulus“ und „Broniart”, 
IV. Danziger Armee⸗Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 1000 Mk. (16 Unterſchriften). 

Lieut. Dulon's „Tickford Abbot“, deſſen „Modell“, Lt. 
Gr. Eulenburg’ „Nichtraucher“, deſſen „Helene“, Lt. Frhrn. 
v. Eſebeck's „Allegro Vivace“, Lieut. Hold „Onyx“, Lieut. 
v. Krauſe's „Octave“, Lt. v. Kummer's „Woislawa“, Lt. d. 
R. Gr. S. Lehndorff's „Helot“, Lt. v. Mackenſen's „Roſta“, 
Lieut. v. Niemojowski's „Michel“, Lieut. v. Pelet⸗Narbonne's 
„Bethlem⸗Gabor“, Et. v. Reibnitz's „Waldmaus“, Et. Frhrn. 
v. Richthofen's Pantalon”, Et. v. Vogel's „Herold II.“, Lt. 
Frhrn. v. Wachtmeiſter's „Gemſe“. 5 

V. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. 

Ehrenpreis (7 Unterſchriften). Für Vierjährige. 

Königliches Landgeſtüt Marienwerder's: „Effect“, „In⸗ 
A AES „Buſſard“, „Y. Venezuela „Herzog“, 
„Johanniter“. 

VI. Weſtpreußiſches Halbblut⸗Steeple⸗Chaiſe. 

Preis 1500 Mk. (3 Unterſchriften). 

Rittm. Schulze's „Guſtel“, Lt. v. Stabbert's „Arabella“, 
Ot. Würtz's „Staroſt“. 

VII. Danziger Hürden⸗Rennen. 
Preis 500 Mark. (25 Unterſchriften). 

Lt. v. Diringshofen's „Adria“, Rittm. d. R. Douglais's 
„Robinſohn“, Lt. Dulon's „Tickford⸗Abbot“, Lt. Gr. Eulen⸗ 
burg's „Lumpatius“, deſſelben „Helene“, Lt. Frhrn. v. Eſe⸗ 
becks „Allegro⸗Vivace“, Hrn. Glagau's „Alone“, deſſ. „Pullmann“ 
Lt. v. Krauſe's „Octave“, Lt. v. Kummer's „Woislawa“, Lt. d. 
R. Kunze's „Centrum“, Lt. Gr. M. Lehndorff's „Maikäfer“, 
Et. d. R. Gr. S. Lehndorff's „Herr Ver’, Lt, v. Niemojowski's 
„Gaiety Girl“, Lt. v. Pelet⸗Narbonue's „Bethlem⸗Gabor“, 
Hrn. Rabowsky's „Hektor“, Lt. v. Reibnitz's „Kaſſurah“, 
deſſelben „Waldmaus“, Et. Frhrn. v. Richthofen's Pantalon”, 
Herrn Schrader's „Allright“, Lt. Stieff's „Antonius“, Lt. 
v. Vogel's „Herold II“, Lt. Frhrn. v. Wachtmeiſter's „Gemſe“, 
Lt. Zapf's „Gudrun“, Ot. v. Zitzewitz's „Schwarzamſel“. 

2. Tag, Sonntag, den 10. October, 1 Uhr Nachmittags. 
I, Preis von Marienburg. 
Preis 400 Mark. (3 Unterſchriften.) 

Herrn Abramowskt's „Zoe“, deſſ. „Hurtige“, 
v. Stabbert's „Arabella“. i 

II. Weichſel⸗Preis. 
Drei Ehrenpretſe. (16 Unterſchriften.) 

Rittm. du Bois“ „Perſtaner“, Lt. Gr. Bylandt's „Paſcha“, 
Et. v. Krauſe's „Rothkäppchen“, Lt. d. R. Kunze's „Centrum“, 
Ot. v. Niemojowski's „Gatety⸗Girl“, Lt. v. Pelet⸗Narbonne's 
„Narſes“, It. v. Puttkamer's „Ida“, Hrn. Rabowsky's 
„Hektor“, Lt. v. Reibnitz's „Katze“, Lt. Frhrn. v. Achte 
höfen's „Pantalon“, Lt. v. Stabbert's „Komet“, Lt. Frhrn. 
v. Wachtmeiſter's „Zeit“, Lt. Wegeli's „Guſtav“, Lt. Wünſche's 
„Ariadne“, Et. Zapf's Kuckuck“, Lt. v. Zitzewitz's „Koenig“. 

III. Preis von Waldhof. 
Preis 400 Mk. (7 Unterſchriften.) 

Hrn. Abromowski's „Cacao“, Ritem. du Bois’ „Perſtaner“, 
Lt. d. R. Kunze's „Centrum“, Hrn. v. Loga's „Pedro“, Hrn. 
Schrader's „Allright“, Lt. Würtz's „La Paloma“, Et. v. Zitze⸗ 
witz's „Schwarzamſel“. 

IV. Kaiſerpreis⸗Jagbrennen. 
Drei Ehrenpreiſe. (12 Unterſchriften.) 

Ot. DAONG, ee Abbot“, defi. „Modell“, Lt. Holtz's 
„Onyx“, Lt. v. Mackenſen's „Roſta“, Lt. v. Puttkamer's 
„Freiherr“, Qt. v. Reibnitz's „Eskimo“, Et. Frhrn. v. Richt⸗ 
hofen's „Pantalon“, Lt. Stieff's „Antonio“, Lt. v. Vogel's 
„Herold II“, Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter's „Gemſe“, Lt. Würtz's 
„Staroſt“, Lt. v. Zitzewitz's „Elpus “. 

V. Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Reunen, 
Ehrenpreis. (10 Unterſchriften). Für Vierjährige. 
Königliches Landgeſtüt Marienwerders: „Ellwend,“ 

„Modulus,“ „Bronſart,“ „Effect,“ Inſpeetor.“ „Janitſchar,“ 
„Buſſard,“ „Y. Venuzuela,“ „Herzog,“ „Johanniter.“ 


— 


Bt. 


puan p ca TEEN 


„Dein Mann!“ fiel Onkel Excellenz mit nach⸗ 
drücklicher Betonung ein. 

„Alſo ja: mein Mann“, ſprach Ruth zögernd 
nach und wurde ganz roth dabei, „der iſt immer da 


wo ich bin, überall kommt er mir nach. Und drum | 


wollt' ich Dich bitten, Onkel Excellenz, Du möchteſt 
ihn ein bischen feſthalten mit irgend einem Geſpräch, 
Politik oder was es iſt, denn Du imponirſt ihm ja 
jo mächtig, da darf er Dir nicht fortlaufen, um mich 
zu ſuchen. Willſt Du ſo gut ſein?“ 

„Aber Ruth, mein Kind,“ ſagte die Baronin mit 
leiſem Vorwurf in der Stimme, „ich finde das doch 
etwas ſonderbar!“ 

„Was, Mamachen? Daß ich Onkel Olbersfeld 
um etwas bitte? Der thut mir ſchon die Kleinigkeit 
zu liebe! Oder daß ich allein in den Garten will? 
Ja, man kann doch nicht immer und immer, 
alſo ja, Onkelchen?“ S 

„Natürlich, Kleine! Obwohl ich nicht abſehe, wie 
Du unbemerkt davonkommen willſt!“ 

„O, meine Sache! In ein paar Minuten, wenn 
mich gerade Niemand beobachtet —“ 

„Für eine Braut ein ſtarkes Verlangen! Hier 
haben wir Deine Schwägerin!“ 

Fräulein Franziska Wernecke rauſchte majeſtätiſch 
in veilchenfarbenem Sammet einher, — eine große, 
gutgewachſene Dame, die zu imponiren wünſchte 
und auch meiſtens ihren Zweck erreichte. Heute 
re die vortrefflichen Tiſchweine einen Theil ihrer 
eierlichen Würde in herablaſſende Gemüthlichkeit 
aufgelöſt. Sie legte vertraulich den Arm um Ruth 
und zwang dieſe dadurch vorläufig zum Bleiben. 

„Nun, kleine Schwägerin, wie kommt man ſich 
vor als Frau Landrath Wernecke? Unendlich wichtig 
und . wie 5% 

„/ Ach nein, Franziska!“ entgegnete Ruth freiz 
müthig und jah mit ihren klaren Augen der Dame 
gerade in's Geſicht. „Mir iſt ganz ſo zu Muth, wie 
ſonſt. Was hat ſich in meinem innern Menſchen 
denn geändert?“ 


Gortſetzung folgt.) 


aus Hanau, welcher zum heutigen 50jährigen Dienſtjubtläum 


* 
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IVI. Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗ wird auch der Lejer des ſoeben erſchienenen i 
; „Rennen. : „Vergiitetes Waſſer“ von Reinhold Ortmann a ber 
Preis 5000 Mark (16 Unterſchriften). erfahren, in dem die Pflicht des Beamten m then 
Major von Boddien's „Zwinger,“ Frhrn. von Campes Liebe R Kind und Familienehre in Gegenſatz gern ; 
„Komet,“ St. Dulon's „Modell,“ Lt. Gr. Eulenburg's „Nicht: 5 6 5 Kn ten vortrefflich geſchürzt und ſein 
raucher,“ Hrn. Glagau's „Alone,“ Lt. v. Krauſe's Octave,” | Ortmann hat den Knoten v beitet, er packt ſtets und 
Lt. v. Niemojowski's „Michel,“ Lt. v. Reibnitz's „Kaſſurah“] Figuren lebendig herausgearbeitet, $ Vorgänge mit 
und „Waldmaus,“ Lt. Frhrn. v. Richthofen's „Game and weiß vor allem bewegtere Scenen un fielhaft werden 
Set, Oberſt Gr. Schlippenbach's „Robert,“ Hrn. v. Tepper⸗ großer Lebendigkeit zu ſchildern. Unzwel de Lectüre, 
Lask „Baſtard, „Shiroceo,“ „Notar,“ „Balldame,“ Tauſende ihm Dant mijjen für die anziehen 
die er ihnen bot. In der 


Vor Teal „Herold I.“ Re des Königlich í 
II. Trabfahren für 4jährige Henge des Königlichen * Austellung und Pflanzenverthei ung. ken 
Schießhalle des Friedrich Bilfelm=G c igonónufee id a 


Landgeſtüts Marienwerder. 
der Frühling geſtern noch einmal ſeinen W in 


50 Mk. p E s Mh dem Zweiten, 10 Mk. ae Dritten. 
: iſtanz 250 Meter. (4 Unterſchriften). * 7 ho un 
„Pathos“, gehalten zu haben. Ueberall ſah man bie die 


Landgeſtüt Martenwerder: „Neutral“, 
f 


„Pandure“, „Nordſturm“. friſcheſtem Grün prangende Pflanzen. Es ihren 
III. Trost Hürden ⸗Reunen. biesjährige Pflangenuertheilung an Schulkin g Sal 
Preis 300 Mk. (24 Unterſchriften). Abſchluß in einer Ausſtellung. Von den 70 1 

Ot. v. Diringshofen's „Adria“, Rittm. d. R. Douglas's kindern, die 1400 Pflanzen erhalten hatten, waren g 


„RNobinſohn“, Lt. Dulon's „Modell“, deff. „Tickford⸗Abbot“, 
Lt. Gr. Eulenburg's „Lumpattus“, def. „Helene“, Lt. Frhr. 
u. Eſebeck's „Allegro⸗Vivace“, Herrn Glagau's „Alone“, Lt. 
Holtz's „Onyx“, Lt. v. Krauſe's „Octave“, Lt. v. Kummer's 
„Woislawa“, Et. d. R. Kunze's „Centrum“, Lt. Gr. M. Lepri- 
dorfe „Maikäfer“, Lt. d. R. Gr. S. Lehndorff's „Helot“, 
deſſ. „Herr Ver”, Herr v. Loga's „Pedro“, Lt. v. Mackenſen's 
„Roſta“, Et. v. Niemojowski's „Michel“, deſſ. „Gaiety⸗Girl“, 
Et. v. Pelet⸗Narbonne's „Bethlem⸗Gabor“, Lt. v. Reibnitz's 
„Waldmaus“, Lt. Frhru. v Richthofen's „Pantalon“, Lt. 
v. Vogel's „Herold II“, Lt. Frhru. v. Wachtmeiſters „Gemſe“. 


In Budapeſt hatte das Königl. Haupt⸗Geſtüt Graditz 
einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen, indem „Vollmond“ 
(65 : 5 das Herbſtverſuchsrennen gewann. 
„Mummelpreis“ mußte fig im $atuaner Preis 
mit dem zweiten Platz hinter „Eigentlich“ begnügen. 

Den Leipziger Stiftungspreis gewann, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, Ruff Rati”, und „Gera: 
ninm” den großen Preis von Leipzig. 

Die Goldene Armbinde 1 von Berlin konnte der 
bisherige Inhaber, Bruno Büchner, am Sonntag im Sport⸗ 
park Friedenau nicht vertheidigen, da er in zwei von drei 
Läufen um das werthvolle Ehrenzeichen von dem Münchener 
Fahrer Huber geſchlagen wurde. 


rer 
600 Kinder mit 1200 Pflanzen unter Führung der 
Lehrer erſchienen. Eid Febe von Gäſten moji 
Ausſtellung bei, fo- bemerkten wir u. a. Fra neifter 
bürgermeiſter Delbrück, Herrn Bürgern 
Tram pe, die Herren Stadträthe Roomat eng 
Rodenacker und Stadtverordneten Mün Ne leeren 
Der Gartenbau⸗Verein hatte die Halle mit veri decorirt. 
Pflanzen⸗Arrangements recht geſchmackvoll ng er⸗ 
Mit einem feſtlichen Acte wurde die Ausſtellu R des 
öffnet. Herr Stadtverordneter Bauer gedacht die 
veredelnden Einfluſſes, den die Blumen rabe 
Menſchen, denen fie von der Wiege bis zum e 
ſtete Begleiter ſind, ausüben; Jeder a ai 
an den ſchönen Blumen, ihre Pflege u nicht 
Erholung nach des Tages Laſt und Mühe. tune 
nur die Zierpflanzen, auch die Pflanzen und Pflege 
die in Gottes freier Natur wachſen, ſind der ngen 
eines Jeden unterſtellt, und namentlich die 9 los 
müſſe dieſelbe ausüben und die Blumen nicht ru 
zerſtören. Mit Genugthuung conſtatierte. rigen 
Bauer ſchließlich, daß das Ergeoniß der dies äh gn, 
Ausſtellung ein bei Weitem günſtigeres als im 
jahre wäre. Es erfolgte nun die Prämiirung zur 
Ganzen wurden 68 Schulkindern Diplo nung 
erkannt, 42 von dieſen erhielten als Extrabeloht ik 
noch Pflanzen. Die Diplome in bunten Farben ni 
einer allegoriſchen Darſtellung der Gavtenbac i ft 
geſchmückt, tragen an der Spitze das Motto: „ żę 
Du das Größte, das Höchſte? Die Pflanze to enbi 
Dich lehren; was fie willenlos ift, ſei Du es wo 
Das iſt's!“ 


Neues vom Tage. 


Emil Behrendt, der falſche Erzherzog, verhaftet. 

Der Liebesroman des Kaufmanns Emil Behrendt, des 
falſchen Erzherzogs, mit dem Fräulein Marie Husmann hat 
jetzt eine für das Paar recht unliebſame Unterbrechung er: 
fahren, vielleicht gar ſein Ende gefunden. Aus Lüttich wird 
gemeldet: Der falſche Erzherzog alias Behrendt iſt heute hier 
verhaftet worden. Der Polizeichef von Lüttich Arnould erhielt 
vor drei Tagen die Nachricht, daß Behrendt mit Marie Husmann 
von London in Lüttich eingetroffen ſei, wo Behrendt früher 
gewohnt hatte. Der Polizeichef entbot den Bruder Maries 
zu ſich und ſtellte ihn dem Paar gegenüber. Husmann er⸗ 
kannte auf der Stelle den Entführer feiner Schweſter. 
Behrendt wurde infolgedeſſen ſofort wegen Führung eines 
falſchen Namens verhaftet. In feinem Beſitz fand man 
7000 Frs. vor, welche Martes Eigenthum find. Dieſe tft mit 
ihrem Bruder unverzüglich nach Köln abgereiſt. Hier will 
man wiſſen, daß die Ehe zwiſchen Behrendt und Marie Hus⸗ 
mann in London bisher nicht vollzogen wurde. Das Paar 
war in Lüttich im Hotel Dinant unter dem Namen Herr und 
Frau Hertel abgeſtiegen. 

w Marie Husmanns „lieber, lieber 
Erzherzog wurde: Die Photographie in 
Generalsuniform, welche Behrendt den Schweſtern Marie 
und Bertha Husmann zeigte, war ſo hergeſtellt, daß das 
Bild des Fürſten Schaumburg⸗Lippe mit 
Behrendts Kopf überklebt und davon durch einen 
Behrendt befreundeten Photographen eine neue Aufnahme 
gemacht worden war. Die Polizei recherchirt eifrigſt nach 
der Herkunft des vielen Geldes, 506 Behrenbt hatte 

Vrüſſel, 27. Sept. Der verhaftete Emil Behrendt 
ſowie Marie Husmann haben nach ihrer eigenen Aus⸗ 
iage eine Komödie aufgeführt, wozu auch noch 
die jüngere Schweſter der Braut geholfen hat, indem 
fie die Familie Husmann in den Glauben verſetzten, Behrendt 
jei der Erzherzog Franz Ferdinand. 

A Jäher Tod. 
Kaſſel, 25. Sept. Der erſte Siaatsanwalt Schumann 


Frau Helene Melger- Bonn 


unſere neue Heldin, wird erft am Mitt wo 1 5 


d zw 
ton 


Der geſtrige ſchöne Herbſtſonntag hatte wiede 


Tauſende ins Freie gelockt. Dampjboot und Dampf der 
befanden ſich daher in emſiger Thätigkeit. Na haft 
Weſterplatte beförderte die Actiengeſellſcht 
„Weichſel“ ca. 1500 Perſonen, nach Hela und Jop 
ca. 50. Gebr. Habermann ſchafften nach pentri 
und weiter ca. 1000 Paſſagiere. Die Streck 
belaſtung auf unſerer Staatsbahn war au 
recht paſſable. Sie betrug auf der Strecke: (iva 
Danzig⸗Langfuhr 5869, Langfuhr⸗Oliva 4090, — ig 
Zoppot 2865, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2051, Laugfuß reh 
5705, Oliva⸗Langfuhr 5231, Zoppot⸗Oliba 3026, Neue 
waſſer⸗Danzig 2064 Der Fahrkarten verkauf 
ſich wie folgt: Danzig 4759, Langfuhr 1162, DWA jef 
Boppot 730, euch land 196, Bröſen 287, Neufahrwa 
18. Zuſammen 8898, nere 
* Mord und Selbſtmord. Noch lebt die ſchuſer 
Blutthat auf Schüſſeldamm vom 16. d. Mts. in Auen 
Erinnerung und ſchon wieder durcheilte heute Moe 
die Kunde von emer neuen ſchweren Blutthat un, 
Stadt. Leider beſtätigt fich dieſelbe nur allzusehr. "mit 
Schmied Michael Burandt, 52 Jahre alt, u er⸗ 
Henriette geb. Rovenhagen ſeit über 26 Jahren vife 
heirathet, wohnt feit circa zwei Monaten in dem Hand 
Katergaſſe 15, 4 Treppen hoch. Der Ehe Ki 
ſieben Kinder entſproſſen und zwar die 24 Jahre ej 
Johanna, die mit dem Oberfahnenſchmied $ uh 
mann verheirathet iſt, der 28 Jahre alte Gut 
Hugo, der bei der Marine dient und jetzt zur ben 
laſſung kommt, die 21 Jahre alte Clara, die be 
17 Jahre alten Töchter Minna und Luiſe, 8 
Zwillinge, die 14 Jahre alte Martha gulſe 
die 11 Jahre alte Emilie. Minna und en 
find in Zoppot reſp. Langfuhr 
Martha lebt bei ihrer verhetratheten ShmElse 
Clara und Emilie wohnten bei ihren Eltern. Dia 
lebten in glücklicher Ehe, erft zu Weihnachten p 
trat hierin eine Aenderung ein. B. bezichtigle aun 
ſeine Frau, daß ſie alles aus dem Hauſe trage kein 
ihrem Schwiegerſohn zuſtecke. Trotzdem hieran und 
wahres Wort war, hielt B. an dieſer Anſicht felt M; 


des Ober⸗ Staatsanwalts Bartels hierher gekommen war, 
ſtockte inmitten feiner vor einer großen Feſtverſammlung 
gehaltenen Anſprache an den Jubilar plötzlich, ſank in die 
Kniee und ſtar b. Ein Herszſchlag hatte ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. 
Feuer an Bord, 

Petersburg, 26. Sept. Die „Nowofe Wremja” meldet 
aus Ufa: Am 20, September, 4 Uhr Morgens, brach in dem 
Maſchinenraum des Paſſaglerdampfers „Admiral Gervais“ 
Feuer aus, der, mit etwa 200 Paſſagieren an Bord, bei Ufa 
angelegt hatte. Das Feuer überraſchte die Paſſagiere und 
die Schiffsmannſchaft im Schlafe. Die Panik, welche entſtand, 
wurde noch dadurch erhöht, daß das brennende Schiff vom 
Ufer entfernt wurde, um die in der Nähe liegenden Schiffe 
nicht in Brand zu ſetzen. Viele Perſonen retteten ſich durch 
einen Sprung über Bord, mehrere verſanken jedoch in den 
Wellen. an Perſonen ſind verbrannt, zahlreiche Andere 
erlitten Brandwunden. Wieviel Menſchen insgeſammt 
umgekommen find, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der 
Dampfer hatte Naphtaheizung. 


* * 
Meppen, 25. Sept. Ein furchtbares Feuer 
wüthet hier. Bis jetzt wurden acht äujer ein⸗ 
geäſchert. Der Brand hält an. P AM 


2 * * P 

inme, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, 
daß Perſonen von der „Ita“ bei dem Zuſammenſtoß 
mit der „Tyria umgekommen find. Die Mannſchaft 
mit Ausnahme eines Schiffsjungen tft gerettet. Der Capftün 
der „Ika“ ſprang vor dem Sinken des Schiffes in ein 
Rettungsboot. Er befindet ſich in Unterſuchungshaft. Die 
Ausſagen laden die Schuld immermehr auf ihn. Die Hebung 
des Schiffes iſt im Gange. 


Lorales. ? 


Witterung für Dienstag, 28. Sept. Theilweie 
1 2152 sg warm. SH. 4,58, S.⸗U. 542, M.⸗A. 8,42, 


* Perſonalien. Der Amtsrichter Burchardi in 
Schöneck ift an das Anztsgericht in Danzig, der Landrichter 
Sch rock in Graudenz iſt als Amtsrichter an das Amts⸗ 
gericht U in Berlin verſetzt worden. Der Rechtsanwalt 
Goerigk in Strasburg iſt zum Notar für den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder mit Anwelſung feines Wohn⸗ 
jipes in Strasburg ernannt worden. Der Rechtscandidat 
Siegfried Klein ars Danzig iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht. in Schöneck zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. Der Aetuar Kohnert in Elbing tt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfſen bei dem Amtsgericht 
in TE ee worden. 

Perſonalien bei der Giſenbahn. Ernannt find: 
Der Stattons⸗Vorſteher 2, Claſſe Schattauer tn AE 
zum Gtationó=Botftefer 1. Glafje, der Stations⸗Verwalter 
Reichſtein in Mogilno zum Stations⸗Vorſteher 2, Claſſe. 
Verſetzt find: Die Regierungsbaumeiſter Nebelung von 
Angerburg und Breſſel von Biſchofsburg nach Königs. 
berg i. Pr. zur Königlichen Eiſenbahn⸗Dlrection, die Eifen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretüre Rüſt au von Bromberg nach 
Schneldemühl und Zabel II. von Bromberg nach Natel. 
— Dem Eiſenbahn⸗Bauinſpector Glimm in Schneidemühl 
w ge 1. aße . a ihm verliehenn Ritter⸗ 
re . e nigt ttembergiſchen ed . 
Ordens geſtattet worden. 3156 M . eo” 


Frau ſehr zu leiden hatte. Die Angehörigen 0 
B. für geiſteskrank. Da er aber ee Saifexlickn 
Werft, wo er als Schmied thätig war und bei Stun pig 
arbeit täglich 5 bis 6 Mark verdiente, immer tHig, 
arbeitete und keine Anzeichen von Geiſtesſtörung And 
konnten fie, trotzdem fie bei der Kaiſerlichen Wer! x 
bei der Polizei voritellig wurden, Burandt nicht in ile 
Anſtalt bringen. Geſtern Nachmittag war die ganze Fare 
Burandt bei einer Schweſter des B., die in gnir 
Haufe Katergaſſe Nr. 15 die dritte Etage bewo elt 
zu Beſuch. B. Hatte noch bis 9 Uhr Karten ŚLE er 
und ſich dann auf Anrathen feiner Angehörigen, bitige 
wieder ſehr aufgeregt wurde und feiner Frau HE 
Vorwürfe machte, nach oben zur Ruhe begeben. bei 
B. fort war, wurde beſchloſſen, heute wieder 
der Karſerlichen Werft dahin vorſtellig zu werden den 
Burandt auf feinen Geiſteszuſtand hin unterſucht we 
ſollte. Dieſer Beſchluß ſollte aber zu ſpät 
Auch die anderen Familienmitglieder begaben 
Ruhe. Burandt, ſeine Frau, Clara und Emilie 
in einer Stube. Plötzlich, es mochte wohl 
Nachts ſein, wachten die beiden u fie 
durch einen Schuß auf. Beſtürzt ſpranga nter, 
aus ihren Betten und liefen die Treppen letzt 
da fiel ein zweiter Schuß. Keiner wagte N er 
in die Wohnung bei B. Erſt als mehrere Beeten. 
beamte herbeigeholt waren, wurde dieſelbe bett dar. 
Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich den Eintretendeg ſen, 
Vor dem Bett kauerte, den Kopf noch in den gija 
nur mit Hemde und Na 


2. Frau Burandt m 
Die erſte Parr ſchiaad des Kaiſers ift reſultat⸗ bekleidet. Die Waſche brannte. Das Feuer inen 
los verlaufen. Der Saijet war am Donnerstag Abend erſt gelöſcht werden. Frau B. Hatte ar 


nach Budweitſchen, 
Rominten gehörig, gefahren, iſt aber nicht zum Schuß 
ekommen, da der gemeldete Hirſch ſeinen gewohnten 
echſel aus unbekannten Gründen nicht gehalten. 
Gran Oberpräſident v. Goßler unternahm am 
Sonnabend im Anſchluß an eine Vorſtandsſitzung des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins in Begleitung der 
Damen und Mitglieder des Vorſtandes eine Be⸗ 
ſichtigung der für die Kochſchule in Ausſicht ge- 
nommenen Räume der Elementarſchule am Schwarzen 
Meer, da die Kochſchule aus der Rittergaſſe verlegt 
werd gauze 
au othek der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“. Der Conflict Scher Pflicht und Liebe, 
ja oft er fi in der Geſchichte und im täglichen Leben 
wiederholt, behält ſteis feine alte Anzlehungskraft und 
niemand ſieht ihn ſich entwickeln, ohne von ihm er⸗ 
griffen und in Spannung verfegt zu werden. Das 


zur Oberförſterei[ Schuß in das Herz erhalten, die Kugel halte 
zum Rücken herausgegangen. In der Ang 

Frau B. noch verſucht, aus dem Bett zu tommen chen. 
aber vor demſelben ſchon todt zufammengen 
Burandt ſelbſt hatte fth durch einen Schuß Lebens 
Mund gerödtet. Er gab noch ſchwache * eholt⸗ 
zeichen von ſich. Sofort wurde ein Arzt herbeiß ver 
aber alle Hülfe war vergeblich, bald war auch ofen 
ſtorben. Die Wohnung wurde polizeilich geſch, der 


ohnung. Von hier aus ſollen ſie nach den 
halle auf dem Tinitatiskirchhofe gebracht wer de ihren 
Tochter Martha Burandt feiert heute gera 
14. Geburtstag. Ein trauriges Wiegenfeſt! 

* Deutſche Colonialgeſellſchaft. Der He 
der deutſchen Colonialgefellſchaft Herzog "bad 
von F bat Danzig an 
Beileidstelegramm der Abtheilung Danzig 


% 


Sohn 


taft täglich fam es zu Streitigkeiten, unter dene eien 


ben Vormittag fiber waren die Zeichen der gelchen⸗ 


H 


4 Vorſitzenden Herrn Oberlehrer v. Bockelmann 
Abraphiſch folgenden Dank gerichtet: Fa 
Bitte Sie Ihrer 


R 
„ b. B A ; 
eas enen f 


ng meinen aufrichtigen Dank für 
darf Theilnahme an 1 ſchweren 
UN aus zuſprechen 


* £ Johann Albrecht. 
wi ię Betrieb der Dampfführe im Onfencanal 
i mit d Neufahrwaſſer und Weſterplatte 
wird ; em geſtrigen Tage eingeſtellt. Die Verbindung 
tege iie dem Winterhalbſahr, wo der Verkehr weniger 
x Ż durch bie Bootfähre vermittelt. 

and & er diesjährige Kommers alter Burſchenſchafter 
die nabend im Kaiſerhof ſtatt. Von nah und fern waren 
K Dand en und jungen Burſchenſchafter herbeigeeilkt, um mit 
za Faber Mütze geſchmückt nach alter Studentweiſe fröhlich 
Anne ben. Herr Sanitätsrath Dr. Semon eröffnete als 
tomma ode den Kommers mit einem begeiftert aufge- 
in ge Hoch auf den Kaiſer. Die weitere Leitung lag 
Festrede Händen des Herrn Dr. Schuſtehrus. Die 
liche hielt Herr Oberlehrer Dr. Prahl. Fröh⸗ 


Lied i 
apelle 5 wechſelten mit 


Stim 
l Dr, Nong. 
5 Mittag 
fon, D 

t 
Aadi wege über Zoppot erreichte. Die Fahrt verlief, trotz 
l Îtieben 9 
Leder $ 
deg hing das Mittageſſen eingenommen und dann der Neft 


des Feste tags in zwangloſer Wetſe verbracht. Den Schluß 
Nattseſtes bildete Abends in Danzig ein Abſchiedstrunk im 


U 


lichten Herbſtwetter begünſtigt fand geſtern Bore 
des D 


; en eum auf den Dampfern „Phönix“ und „Lachs“ 
1509 ennen beiwohnte. — Die Rennſtrecke betrug etwa 
A teter; zum 
dem pleranlegeplatz Weichſelmünde angenommen. Auf 
die Dampfer „Lachs“ befand fich der Zielrichter Herr 
Ste der e. Der Dampfer „Legan“ war für die Herren 

fir did a ft (Starter) und Neiß (Schiedsrichter) ſowie 
wert ie Vertreter der Preſſe gechartert. Mit bemerkens⸗ 
unf her Pünktlichkeit begannen um 11 Uhr die Rennen 
folgender Weiſe: 


1. Vierer 


Genet „Otto“. 1, MarGditaest Dar&nmmerfelb, Fugen 
Bont au, Adolf Kadiſch. Steuermann: Benno Meyer. 


Hora heih fel” 2. Robert Sander, Otto Stroßeck, 
omy, Cornicelius, Gerhard Schepfe. Steuermann: Gujtav 
Remmerfeld. Der Kampf war nur im eriten Drittel des 
ję gens unentſchieden. , Weichſel“ mußte „Otto“ den Sieg 
dotslängen Vorſprung überlaſſen. * 
Boot 2. Junior⸗Einer, 


| Mannes 


I: figi Dieden blieb. 


mit einer knappen Länge. 


9 3. Junior⸗Vierer. 
Boot „Weichſel“ 1. Arthur Fahl, Hellmut Kreyenberg, 
te €imonfen, Leo Weiß. Steuerm.: Bruno Karow. Boot 


tton : ; ; mes 
S 2. Georg Carew⸗Hunt, Elder Barclay, Ja 
dual „John Macdonald. Steuerm.: Benno Meyer, Auch 
ag Rennen war heiß umſtritten. „Weichſel“ ſiegte mit 
ungen. i 
| 4. Einer. 
Bypoot „Käthe“ 1, Robert Sander, Boot „Mara 2, Adolf 
big io, Ein intereſſantes Rennen, das die Zuſchauer 
„zum Schluß in lebhafter Spannung hielt. 
am Ott hatte Boot „Max“ unbeſtritten die Führung, 
wa oh auf der halben Rennſtrecke in das Fahr⸗ 
| diz | von, grüthe“, die es anzufahren juchte, um jo das Rennen 
hy Entſcheidung zu bringen. K., dies bemerkend, zog aber 
des ö dechtdeltig auf die rechte Stromſeite hinüber. Trotz 
Met adurch gemachten Umwegs führte „Max“ bis etwa 150 
ner vor dem Ziel, als „Käthe“ (Sander) mit einem kräftigen 
in pure aufholte, und mit einer knappen halben Länge 
ech das Ziel eine Beshafter Beifall begrüßte den Sieger. 
„Schüler⸗Vierer. 
St Schüler des Königl. Gymnaſiums und der Realſchulen 
„Johann und St. Petri, Hoot „Otto 1. Erich Berg 
Stam, Arthur v. Żelew$ti, Willi Elias, Walter Herhudt⸗. 
tener: Benno Hallauer. 
m Boot Galathea“ 2. Martinfschulz, Hans Scheune⸗ 
Wiler Willy Deiſenberger, Ernſt Biereichel, Steuer: Carl 
LA ] 


der Leider wurde das Rennen durch den Dampfer „Freda“, 

er bon Weichſelmünde nach Neufahrwaſſer verholte und ſich 

ein letzten Augenblick vor das Fahrwaſſer legte, ſtark be- 

m krächtigt. „Otto“ führte ziemlich von Anfang an und ſiegte 

etwa 3 Längen und 15 Secunden. 

BER Um etwa 2 Uhr war das Rennprogramm abge⸗ 
Aicher. Man begab fih nach dem Bootshauſe am 
Selgraben zurück. Abends fand im Friedrich Wilhelm⸗ 
Be ützenhaufe ein ſehr zahlreich beſuchtes geſelliges 
flat ammenſein mit darauf folgender Tanzunterhaltung 
Font bei dem an die Sieger die Preiſe, welche aus 

!beerftängen beſtanden, vertheilt wurden. 
noch u dem Unfall auf dem Fiſchmarkt erhalten wir 
U Mittheilung, daß die Wittwe Peperkok von dem 
den ſatermaaß, wie fie ſelbſt angegeben hat, 3 0 an 
zuwe opf getroffen wurde, als Frau Thoms ihr daffelbe 
vjen wollte. Sie hatte ſich gerade gebückt und wurde, 

e fdh ſchnell aufrichtere, von dem Litermaaß an den 

en troffen. Eine abſichtliche Verletzung hat nicht vor⸗ 


dem 


Ropt 


Bete 

"TM Für die Hinterbliebenen der mit 
an edoboot 8. 26 untergegangenen Manns 
bonften wurden am Sonnabend bei der Abſchiedsfeier 
ti der Weſterplatte im Kurhauſe des Herrn Reiß⸗ 
welch n in amerikaniſcher Auction 65,60 Mk. geſammelt, 
st, unserm Verlage übergeben, von dieſem an die 
I thet udige Stelle abgeführt werden. Im Inſeraten⸗ 

1 haben wir über den Betrag dankend quittirt, 
Schiller's Don Carlos ging am Sonnabend 
nuje n. hieſigen Stadttheater vor ausverkauftem 
ante in Scene. Das ausführliche Referat folgt wegen 

ummangels erft morgen. 
bier Ein falſcher Oberförſter tri 
$ fein Unweſen. In Jägeruniform gab er an, 
Sterförſter in Schlobitten zu fein und Fritz Auguft 
er iner zu heißen. Unter dieſem Namen machte 
machte ße Schulden, er bewegte fih in Reſtaurants, 
bez de dort große Zechen und konnte fte ſchließlich nicht 
bęj alen. Geſtern wurde er deswegen verhaftet, und 
Fri ſeiner Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß er 
g Stecher: heißt und’ feines Berufes Gärtner iſt. 
ie Liedertafel des Allgemeinen Bildungs vereins 
geſtern Abend im großen Saale des Bildungsvereins⸗ 
e Au) erſtes Winterfeſt. Gemiſchte Chorgefänge, Vor⸗ 
benge ten und heiteren Inhalts und ein flott geſpieltes 
Bau „td bildeten den eriten Theil des Programms. Ein 

* Ces das ſchöne Feſt. ’ 
nähen iwilligen⸗Prüfung. In dem Königl. 
dum um haben folgende Gecundaner die Berechtigung 
Diane, c freiwilligen Dienjt erhalten: Gerſou, 
auros eros, Hufnagel, Jördens, Lieste, Müller; 
Bifogri „ Poll, Reſchke, Rohde, Teßmer, Unruh, Weichbrodt, 


trieb ſeit einiger Zeit 


Thelle Wunderlich, in dem ſlädttſchen Gymnasium (in einem 
Ble F er Auflage mitgetheilt) dte Seeundaner Behrend, 
Faro, urg, Crohn, Diercks, Saft, Hevelfe, Hundernnarck, 
Reiß er irſchner, Klatt, Levy, Liſtowsky, Oberüber, Pieper, 


„Simons, Stankowski, Sültz, v. Wittke. 
Bormio CX groben Ausſchreitung machte ſich geſtern 


Bur tag der Fleiſchergeſelle Johannes Jonas im 
nachdem der CriminalsBoligei ſchuldig. J. łam gestern, 
entlaſſen er erſt vor Kurzem aus dem Gefängniß 


wege „war, wo er eine achtmonatliche Strafe 
hake,  Piderftandeś gegen die Staatsgewalt verbüßt 
verdien s ch dem Criminalbureau, um ſich ſeinen Arbeits⸗ 


thelltenſt zu holen. Der Dienſthabende Beamte Kreß I 
beton m mit, daß er pah Sonntag kein Geld 
kommen könnte, er müſſe Montag wieder⸗ 
J. gab ſich hiermit nicht zufrieden, 


worden. 


von 


Montag 


und als er ſehr energiſch ſein Geld verlangte, forderte 
Herr K. ihn auf, das Haus zu verlaſſen. Dieſer Auf⸗ 
forderung kam FJ. nicht nach; als er nun gewaltſam 
entfernt werden ſollte, machte er auf den Beamten 
Rreg I einen thätlichen Angriff. Er riß ihm die 
Wäſche buchſtäblich vom Leibe und brachte ihm ſtarke 
Quetſchwunden an beiden Armen bei. Zwei weitere 
Polizeibeamte, die zufällig in das Criminalbureau 
kamen, eilten dem Ueberfallenen zu Hilfe. Der ſich wie 
raſend geberdende Jonas wurde gefeſſelt und ver- 
haftet. Heute wurde er in das Gerichtsgefängniß ein ⸗ 
geliefert. 

* Prämie für Lebensrettung. Der Hauslehrer 
Minzlaff hierſelbſt war am 20. Februar d. J., 
Morgens 6 Uhr, am Brauſenden Waſſer in die Mottlau 
geſtürzt und als Scheintodter aus dem Waſſer gezogen 
worden. Der alsbald herbeigeholte Arzt Dr. Redmer 
hierſelbſt hat an dem Verunglückten die geeigneten 
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt und ſo lange fort⸗ 
geſetzt, bis von letzteren ein günſtiger Erfolg nicht mehr 
zu erwarten ſtand. Wie wir hören, iſt dem Dr. Redmer 
für ſeine angeſtrengten Bemühungen vom Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten eine Geldprämie von 15 Mk. zu⸗ 
gebilligt worden. 


* Neue Innung. Die hieſigen Buchbinder 
ſind zu einer Innung zuſammen getreten. Die Innung 
führt den Namen „Buchbinder⸗Innung zu 
Danzig“, hat ihren Sitz hier und umfaßt den 
Regierungsbezirk Danzig. Der Innungs⸗Statut ift 
bereits von dem Bezirksausſchluß hierſelbſt genehmigt 
worden. 

* Vom Zuge erfaßt. Geſtern Nachmittag wurde 
das ca. 3jährige Söhnchen des Maurers Elsner in Ohra- 
Feld, das ohne Beauſſichtigung am Bahnkörper ſpielte 
und deſſen Mutter zu Hauſe krank darniederliegt, von 
dem heranbrauſenden Zuge erfaßt und zur Seite ge- 
ſchleudert. Das Kind erhielt einen ſo ſtarken Schlag 
an den Kopf, daß es ſofort verſtarb. ) 

* Selbſtmord. Geſtern Abend machte die in dem 
Hauſe Fleiſchergaſſe Nr. 70 wohnende Wittwe Wiens ihrem 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

* Einlager Schleuſe, 25. September. Stromab: 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Güter an A. v. Nieſen, 
Joh. Patzer von Elbing mit 46,5 To. Roggen, an Ordre, 
Eh. Schmidt von Elbing mit 47,5 To. Roggen an B. Auker, 
Ferd. Scholze von Neumünſterberg mit 75 To. Weizen an 
Lewinski, ſümmtlich nach Danzig. Stromauf: 15 Kühne 
mit Kohlen, 3 mit Steinen, 2 mit Gütern, 1 mit Gerite, 
D. „Jul. Born“ von Danzig mit div. Güter an Aug. Zedler 


bing. 
n Den 26. September 1897. 


Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Holz, D. „Verein“ 
mit 20 To. Bier, 15 To. ehl, 50 To. Oelſaaten, D. 
„Graudenz“ mit 20 To, Oelſaat, von Königsberg an E. Bernz 
B. Segler von Neuteich mit 20 To. Gerſte, 5 To. Oelſaar, 
L. A. Wilda, ſümmtlich nach Danzig. Strom a tia Sun 


mit Gütern, 4 mit Kohlen, 2 mit Schwerſpat, 
i mit Mais, 1 mit Faſchinen, 1 mit Roheiſen, D. „Montwy“ 
D. „Weichſel“ von Danzig mit div. Güter an G. Niefflein, 
Rud. Aſch, beide nach Thorn. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
25. September die Einlager Schleuſe pafſirt: Stroma b: 
1 Traft Kiefern Rundholz von Albrecht Lewandowski in 
Königsberg durch E. Hein an Duske nach Legan. 3 Traften 
eigene Rundklötze, Schwellen, Plancons, kiefernes Kantholz, 
von M. Karpf in Ulanow durch M. Abend an Müller nach 
Kirrhaken 

* Polizeibericht vom 26, und 27. September. Ver: 
haftet: 23 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 
2 wegen Widerſtandes, 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 2 wegen Zechprellerei, 3 wegen Unfugs, 4 wegen 
Trunkenheit, 3 Bettler. Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 en und Fahrkarte für Ludwig Doeppner, 
1 Contobuch für Fran Dingler, Schulzeugniß für Felix 
Minsk, abzuholen aus dem Fundbureau der Köngl. Polizei- 
Direction. 1 Meterm aßſtab, abzuholen aus dem Poltzei⸗ 
Revierbureau zu Langfuhr. Verloren: 1 goldene Damen- 
Remontoiruhr mit ſchwarzer Kette, 1 blaue Plüſchtiſchdecke 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction 


Prouinz. 


m. Zoppot, 26. Sept. Die hieſige Abtheilung der 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft hielt heute 
Abend im Kurhauſe eine Sitzung ab. Näherer Bericht 
folgt wegen Raummangels erſt in nächſter Nummer. 
* Graudenz, 25. Sept. Von ärztlicher Seite wird 
dem „Ges.“ mitgetheilt, daß der Zuſtand 
des Sanitätsraths Dr. Grunau aus Schwetz, 
welcher bekanntlich ſeine gerichtliche Vernehmungs⸗ 
unfähigkeit hervorgerufen hat, nach längerer Beobachtung 
ſeitens ſeiner behandelnden Aerzte, Kreisphyſieus 
Dr. Heymacher und Dr. Lingnau, ſich als ein ſchwer 
krankhafter herausgeſtellt hat, der mit Sicherheit 
mindeſtens noch mehrere Tage ſtrenger Bettruhe und 
Pflege erfordern wird. 
* Mewe, 26. Sept. Das Feſt des 600 jährigen 
Jubiläums der Stad. Mewe hat einen glänzenden 
Verlauf genommen. Herr Oberpräſident v. Goßler 
iſt zum Ehrenbürger der Stadt ernannt 
Es iſt dies das erſte Ehrenbürgerrecht einer 
Stadt, das dem Herrn Oberpräſidenten 
verliehen iſt. Ausführlicher Bericht über die Feier 
folgt morgen. 


„Pillau, 25. Sept, In Altpillau ift beim Gaſtwirth 
Witt h legtet Nacht R Einbruchs = Diebitagi verübt 
worden. — Den nächtlichen Beſuchern foll eine Summe 
von ca. 100 Mark in die Hände gefallen ſein. 

Pinne, 25. September Der neunjährige Vogtsſohn 
Zeidler got 1 51 fe Schweſter aus 
Fahtläſſigkeit erſchoſſen. i 
Cm ofen, Kea Der Kaiſer wird am 

ubiläumsfefte des Grenadier⸗Regiments Graf 
leiſt von Nollendorf (1. Weſtpr.) Nr. 6, welches am 
13. und 14. October ſtattfindet, nicht theilnehmen. 


pa w O EO, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 27. e A 
n dem gänzlich tenovirten Schwurgerichtsſaal wurde 
pent Pirmin 510 Uhr die fünfte diesjährige Saine 
gerichtsberiode durch den Vorſitzenden, Herrn andgerichts⸗ 
rath Roſenthal, mit der üblichen Anſprache eröffnet. 
Es wären 25 Geschworene anweſend. Nachdem der Gerichts 
hof einige Urlaubsgeſuche erledigt hatte, wurde in die 
Verhandlung des zur Antlage ſtehenden 
erſten Falles 
Straßenraub und ſchwerer Diebſtahl, 
eingetreten. Angeklagt war der Arbeiter Georg Kunkel 
aus St. Albrecht. Seine Verthetdigung führte Rechtsanwalt 
Dr. Rozanski, die Antlage vertrat Geſter Staatsanwalt 
Lippert. Kunkel iff bereits als 12 und 13jähriger Junge 
wegen Diebereien beſtraft. Ex giebt die ihm heute zur 
Laſt gelegten Verbrechen unumwunden zu, ſo daß ſich 
die Veruehmung von Bengen gum Theil erübrigt, 
Danach tt er am 16. Junt d. Js. Nachmittags auf der 
Landstraße von Prauſt nach Prangſchin gegangen. Unterwegs 
holte er den 82jührigen Nachtwächter Schröder aus Prangſchin 
ein, der ein armſeliger, gebrechlicher Greis ift. Er fing 
offenbar jon mit böſen Abſichteu, ein Geipräd, mit ihm an. 
Als dem Sch. unverſehens der Rock zurüchſchlug und K. ein 
graues Papier in feiner Taſche jah, kam er 
wie er ſelbfl zugiebt, auf die Vermutdung, 
es ein Werthpapier jei und beſchloß den Sch. zu berauben. 
Er ergriff ihn, warf ihn in den Straßengraben, kniete auf 
feine Bruft, entriß ihm das Papier und entfernte id, eilig. 
Das geraubte Papier war ein Sparcaſſenbuchüber 
630 M k. Der peio Domke in Prauſt, dem der Beraubte 
ttete, ſchöpfte 
ane AR "und benachrichtigte den Revierſchutzmann 
Koberſtein in St. Albrecht. Am 18. Juni fingen beide den 
Verbüchtigen ab, als er in angetrunkenem Zuſtande mit der 
Eiſenbahn von Danzig kam. Er beſtritt die That zunächſt, 


weſtpreußiſchen 


auf dem Revier⸗Burean nicht zu. Als die 
Ae eine Leibesytſitatin vornahmen, 
machten fie eine ſonderbare Entdeckung. Unter dem 
Hemde trug er, um den Leib gebunden, etne Reihe 


Gegenſtänden, wie Kaffectaſſen, Gabeln, Löffel 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


daß] K 


ſofort gegen den ihm bekannten | 9 


a. 


27. September. 


Meſſer, Spielzeug u. f. w. In der Wohnung fand ſich auch 
das geraubte Sparcaſſenbuch vor. Nunmehr ließ ſich P. 
herbei ein Geſtändniß abzulegen. Die Gegenſtände, die er 
bei ſich trug, hatte er mittelſt Einſteigens aus dem in der 


Hopfengaſſe gelegenen Speicher 


„Hungriger Wolf“ 


des 


Reſtaurateurs Kuhn von hier, bei dem arbeitete, geſtohlen. 
Nach dem Antrage des Staatsanwalts ſprechen die Ge⸗ 


ſchworenen den Angeklagten in beiden 
Bewilligung mildernder Umſtände 
wird demgemäß vom Gerichtshof 
Zuchthaus, 10 Jahre 


zu 


Füllen 
ſchuldig. 


ohne 


Kunkel 


7 Jahren 


Ehrverluſt und Stellung 


unter Polizeiaufſicht verurtheilt. Bei der Beſprechung 
der Straffrage ereignet fih ein recht peinlicher Zwiſchenfall. 
Erſter Staatsanwalt Lippert braucht die Redewendung 
„Da der Angeklagte, wie der Herr Vertheidiger 
verſichert, ein verwahrloſter Menſch iſt — —.“ Darauf 


macht Rechtsanwalt Dr. Rozanski die Be⸗ 
merkung, daß er in ſeiner Elgenſchaft als 
Bertbeißiner gar nicht in der Lage ſei, Verſicherungen über 


den phuſiſchen guia irgend welcher Perſonen abzugeben, 


zum Beiſpiel 


es Herrn Erſten Staatsanwalts. Er wird 


vom Präſidenten energiſch unterbrochen und die Angriffe auf 
den Herrn Erſten Staatsanwalt als grobe Ungehbrigkeit 


zurückgewieſen. 


Tetzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtern. 


27. Septbr. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 15° R. Wind: NO. 


f 


Weizen in ruhiger Tendenz, gute Qualitäten unver⸗ 


ändert, andere billiger 


Bezahlt wurde für inländiſchen 


hellbunt ſehr krank 726 Gr. und 729 Gr. Mk. 155, 726 Gr. 
Mk. 157, hellbunt krank leicht bezogen 729 Gr. Mk. 165, 
hellkrank 740 Mk. 165, bunt 750 Gr. Mk. 172, 734 Gr. 


Mk. 176, 
etwas krank 


Mk. 175, 750 Gr. bunt 


Mk. 173, hellbunt 


glaſig 
753 Gr. 


729 Gr. 
Mk. 


178, 


761 Gr. Mk. 177, hellbunt 756 Gr. Mk. 179, 706 Gr. Mk. 180, 


hochbunt 761 Gr. Mk. 183, fein hochbunt glaſig 783 Gr. und 
791 Gr. Mk. 187, weiß leicht bezogen 761 Gr. Mk. 179, 
766 Gr. Mk. 180, weiß etwus krank 766 Gr. Mk. 179, weiß 
750 Gr. Mk. 183, 756 Gr. Mk. 184, 766 Gr. und 772 Gr. 
Mk. 185, roth etwas krank 740 Gr. Mk. 167, roth 724 Gr. 
Mk. 168, 734 Gr. Mk. 180, ſtreng roth 761 Gr. Mk. 175, 
für polniſchen zum Tranſtt hellbunt 724 Gr. Mk. 148, 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 750 Gr. Mk. 152 


per Tonne. 


Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 788 Gr. 
726 Gr. Mk. 12 
Mk. 124, Bejegt 714 Gr. Mk. 122, krank 691 Gr. Mk. 121, 


Mk. 128, 720 Gr. Mk. 127, 

Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt 
Mk. 137, 674 Gr. Mk. 140, 
ruſſiſche zum Tranſit Futter 88½ per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 150, 182 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 237, 240 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,82½ per 50 Ko. yi 
Contingentirter loco Mk. 6: 


Spiritus matter. 
nicht contingentirter loro Mk. 43,70 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 27. Septbr, 
Mk. 8,85 per 
50 Kilogr. incl. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Höchſte Notiz 
September Mk. 


Rohzucker. Tendenz matt. Baſis 88° 


Mittags. 
9,70. ermine: 


Magdeburg. 
Baſis 88% Mk. 


endenz matt. 


inländiſche große 650 Gr. Mk. 186, 
beſſere 650 Gr. Mk. 145, 


5, 724 Gr. 


2,50 bez., 


8,70, 


October 8,70, November⸗Deebr. Mk. 8,72 ½, Januar⸗Mürz 


Mk. 8,97½, Mai Mk. 9,17½. 


Hamburg. Tendenz matt. 


Termine: 


Gemahlener Melis 1 Mk. 22,75. 
September 


Mk. 8,70, Det. Mk. 8,72½, November⸗December Mk. 8,72½, 


Januar⸗März Mk. 8,97½, Mai Mk. 9,17½, 


r Ä—]6 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 27. 25. 


Rüböl Juni 


n Oct. 
Spiritus loco 
Junt 


Weizen eg 
Spt. 


Roggen Juli | —— | —— 

95 sni © 
unt | —— pt 

Şut | =- | —— Petroleum 


ER ara" " 
Hafer 
* 


103.— 
103.25 


4% Reichsanl. 
3½% „ 103.20 
śl u. Goni 

o Pr. Conf. 
£ 9 o 4 108.10 


0 # 
Bah Wp. p 
3½% „ neul. , 
. > 4 
3½ % Pommer. 

Pfandor. 100.— 
Berl. Hand. Geſſ163.75 
Darmſt.⸗Bank 154.50 
Dz. Privatb. 139.— 
Deutſche Bank 206.40 
Dise.⸗Com. 201.— 
Dresd. Bant 157.25 
Deft, Cred, ult. 225.25 
5% Itl. Rent. 98.70 
4% Deft. Gldr. 105.25 
4% Rumän. 94.“ 

90.— | 90.10 


Goldrente. 
4% Ung. 108.50 108.80 
Eröffnung 


103.— 
103.— 
97,70 
99.90 
99.75 
92.60 


100,— 


arienb.⸗ 
Marienburg. ⸗ 
Danziger 
Danziger 
Laurahütte 
Ruf. Noten 
onnon tang 

lang 


75 Priwatdiscont. 
Tendenz. 


—.— 


43.70 


25. 


1880 er Ruſſen 102.90 

4% Rufi. inn. 94. 66.70 

97.25 5% Mexikaner 90.— 
9 


5.50 


l b 
Oftpr. Sudb. A. 105.50 
ranzoſen ult. 145.60 


Mlw. St. Act. 85.— 
Mlw. St. Pr. 120.75 
Oelm. St.⸗A. 109.75 


Oelm. St.⸗Pr. 109.75 
173.40 
Wat. Papierf. 194.50 
Oeſterr. Noten 170.25 
217.05 
20.37 


109.75 
173.— 
194.75 
170.25 
216,90 


20.255 —.— 


3 


feft in Banken und 


Petersbg. kurz 216.— 216.20 
—.— 213.95 


30% 
ontan, 


doch im ganzen fehr ſtill wegen der jüdiſchen Feiertage, 
Türken feſt. 
Schifffahrtsgetien gebeſſert. Kanada⸗Paeifte anziehend, ſpäter 


Heimiſche Bahnen anztehend. Fonds ruhig. 


ruhig und feſt bei kaum veränderten Curſen. 


EEE ni Tier LAE ME Een aa nn Saar ee ad 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte bom 27. Sept. 
ten.) 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 


Petersburg ? 

Moskau 766 

Cherburg 769 

Sylt 766 

PY. 767 

Swinemünde 765 

Neufahrwaſſer 764 

Memel 760 

Paris Dunſt 
Wiesbaden it Nebel 
München W wolkig 
Berlin 767 W wolkig 
Wien 769 ſtill Nebel 
Breslau 768 SW 1 | wolkenlos 
Nizza 766 faj 1 | wolkig 
Trieſt 766 ſtill wolkenlos 


Ueberſicht der Witterung. 


1⁵ 
21 


Ueber Nordweſteu ropa ijt das Barometer ſtark geftiegen, 


dagegen im nördlichen i iet 
Depreſſion, ee ae en 


efallen. 
die an ihrer Südſeite ſtellenweiſe ſtürmiſche weite 


Eine 


liche Winde erzeugt, liegt Über Nordſkandinavien, während 
der Luftdruck über Mitteleuropa hoch und gleichmäßig ver⸗ 


theilt iſt. 
heiter und 


In Deutſchland iſt das Wetter ruhig vorwiegend 
ziemlich warm, Regenfälle werden außer aus 


Memel nicht gemeldet. Fortdauer der beſtehenden Witterungs⸗ 


verhältniſſe wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 27. September. 
Geburten: Arbeiter Hermann Mietzke, T. — Schmiede⸗ 


eſelle Wilhelm Boelzte, S. — Arbeiter Auguſt Kauf 
155 . 1e 
2 T. — Schmiedegeſelle Friedrich Matzad, Gi. —Hausdtener 
S. — Zuſchneider Walter Schmidt, T. — 


EM Klein, 
rbeiter Frtedri = 
ae ich Niep S. 
rbeiter Franz Grätſch, T. 
Max Thiel, 6. = > 


S. — Arbeiter Jo i Ą 
Rawairi 4. Yeieph Müller, S 


Schloſſergeſelle Paul Schlpper, S. — Schloſſergefelle 
ermann „Srellmaner, T. — Arbeiter Wilhelm 


Stenermann Ludwig 
. — Werftarbeiter Theodor Krüger, T. = 
— Maſchinenbauvorarbetter 
Zimmergeſelle Friedrich Vollmann, 
— Kaufmann Felix 
Arbeiter Franz Frankowski, © 


Aufgebote: Gutsbeſitzer Wilhelm Heinrich Johann 


Hodam zu Brusdau und Ida Thereſe Mathilde Piesker, 
hier. — Arbeiter Johann Herrmann Wiszniewski und B 
Keſſelſchmledegefelle 


Juliane Shwitfhromästi. = 

uftav Rudolf Popp und Marie Luije 

3 i Robert Karl Eruft Schanz 
unkuhn. = 


Müller. — P 
und Karoline 
Arbeiter Wilhelm Auguſt Ferdinand 


rchimowitz und Maria Julianna Emilie Brück. — 


Marineverwaltung halte zwar im Princip 
Hollmann'ſchen Denkſchrift feft; doch würden die ver 
bündeten Regierungen keine Marinevorlage an den Reichs⸗ 
tag bringen, die nicht ſchließlich eine ſtattliche Mehrheit für 
ſich habe. Was verlangt werden müſſe, ſei, den vorhan⸗ 
denen Beſtand der Flotte zu erhalten und die wegen 
Alters und Invalidität ausſcheidenden Schiffe ſofort durch neue 
brauchbare Schiffe von höherer Güte zu erſetzen. 
„Köln Ztg.“ fügt hinzu: Es werde beim Erſatz der Schiffe 
ein erheblicher Mehrkoſtenbetrag gefordert werden. 


Heizer Friedrich Ferdinand Marder und Ida Hedwig 
Heideman n. — Wagenführer bei der Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Adam Gottlieb Grzella und Auguſte Maga 
Muttke. — Seefahrer Joſeph Jann Klebowski und 
Antonie Emilie Menſchikowski. Sümmtlich hier. — 
Buchhalter Ernſt Auguſt Simon zu Inowrazlaw und Anna 
Maria Schumacher, hier. — CTomtoirdiener Johannes 
Auguſt Grabowski, hier und Maria Jetzki zu Elbing. — 
Arbeiter Anton Jacob Piorkowski zu Bröſen und 
Martha Helene Zieske, hier. — Traiteur Carl Wilhelm 
Reinhold Zappe, hier und Clara Auguſte Diederich zu 
Oliva. — Tonditor Karl Robert Schultz zu Dirſchau und 
Helene Marianne Zeruneith, hier. 

Heirathen: Königl. Zeuglieutenant vom Artilleriedepot 
Danzig Moritz Julius Carl Johann Holzerland und 
Helene Louiſe Berg, beide hier. — Fabrikbeſitzer Martin 
Alfred Otto Kraftmeyer⸗Berlin und Herma Lisbeth 
Marion v. Amende hier. — Kaufmann Ernſt Carl Walther 
Herrmann und Chriſtiane Eliſabeth Hintz, beide hier. — 
Klempnergeſelle Heinrich Julius Wilhelm Block und Emma 
Olga Selma Liedtke, beide hier. — Bäckergeſelle Carl 
Gottlieb Nittka⸗Kl. Katz und Maria Seibüchler hier. 
— Schuhmachergeſelle Gotifried Bogun und Renate Hedwig 
Emma Blank, beide hier. 

Todesfälle: S. des Kaufmanns Karl Schulz, 10 M. 
— Schuhmacher Auguſt Hellmich, 37 J. — Frau Marie 
Louiſe Wilhelmine Wienhoff geb. Romkowskt, 72 J. — 
Frau Elije Jankowskl geb. Wittkuhn, faſt 67 J. — T. des 


z) nd Carl Goertz, 8 W. — Arbeiter Friedrich Gwel, 


5 J. — T. des Arbeiters Julius Marks, 5 W. — Frau 
Suſanne Dorothea Koſchinski geb Herrmann, fait 48 J. 
— T. des Arbeiters Joſeph Teſſa, 20 Tage. — Wittwe 
Eliſabeth Saenger geb. Trandelt, fat 81 J. — T. des 
Arbeiers Rudolph Onaſch, 26 Tage. — Wittwe Amalie 
Merſchuweit geb. Faſt, fat 50 J. — Unehelich: 1 S. 
und 1 S. todtgeb. 


Drahtnachrichten. 


Zur Flottenfrage. 
S Köln, 27. Sept. Die „Köln. Ztg.“ äußert ſich hente 
nochmals offielös über die Flottenfrage: Die Leitung der 
an der 


Die 


Das Regierungs jubiläum König Oscars 
in Norwegen. 

1 Chriſtiania, 27. Sept. 
traf heute Vormittag hier ein und fuhr, enthuſiaſtiſch begrüßt, 
durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach der Erlöſerkirche, wo 
Gottesdienſt abgehalten wurde. Nachmittags 4 Uhr fand 
eine große Volksproceſſion ſtatt, die am Schloßaltan vorbetzog, 
wo die geſammte Königliche Familie mit den ſürſtlichen Güſten 
Platz genommen hatte. Nach einem Hoch auf das Königs⸗ 
paar wurde die Königshymne von der geſammten Volksmenge 
geſungen. Der König dankte, brachte ein Hoch auf das Königreich 
Norwegen aus und forderte die Menge auf, die norwegiſche 
Nationalhymne zu ſingen. Der König ſang ſelbſt mit. Die 
Begeiſterung der Bevölkerung war ungeheuer. Der Vorbei⸗ 
marſch des Aufzuges dauerte 1½ Stunde. 


Neues Eiſenbahnunglück. 

Aalen, 26. September. (W. T. B.) Geſtern 
Abend 8¼ Uhr überfuhr der Schnellzug von 
Stuttgart⸗Rördlingen zwiſchen Eſſin gen und Aalen 
bei dem Bahnwärterpoſten 82 ein vierſpänniges 
Mühlenfuhrwerk. Die Frau des Bahnwärters, welche 
den Dienſt verſah und es unterlaſſen hatte, die 
Barrieren zu ſchließen, wurde überfahren und ſofort 
getödtet. Der Wagen wurde zertrümmert und 
die Pferde getödtet. Der Fuhrmann, die Paſſagiere 
des Schnellzuges und das Fahrperſonal blieben un⸗ 
verletzt. Die Loeomotive wurde erheblich beſchädigt. 
Der Zugführer verſuchte vergebens den Zug 
zum Stehen zu bringen. 


zerriß der Zug unbemerkt in zwei 


Die übrigen vier Wagen, welche auf dem Geleiſe ſtehen 
geblieben waren, mußten von einer Hilfsmaſchine aus 
Aalen geholt werden. 


Die Griechen werden vernünftig. 
Athen, 27. Sept. 


Meinung für Annahme der Friedensbedingungen 


obwohl der Einſpruch gegen den Artikel der Finanzcontrolle 


fortdauert. \ ć 


Ju 5 Tagen 22% Stunden nach 
Neiv:YorF. 
New⸗Mork, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Der Norddeutſche 


Lloyd dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 


tft geſtern Abend 7¾ Uhr auf feiner erſten Reiſe bei 
dem hieſigen Leuchtſchiffe eingetroffen und hat damit in 
5 Tagen 2%, Stunden die ſchnellſte 
Ueberfahrt gemacht, welche bisher überhaupt ausi 
geführt worden iſt. Der Dampfer hat durchſchnittlich 
täglich 439 Knoten gemacht. 


Berlin, 27. Sept. (W. T.⸗B.) General⸗Arzt a. D. 


Profeſſor Max Burchardt, der Nachfolger Greefe's 


und langjährige Leiter der Augen⸗Abtheilung der 
Königlichen Charitee, iſt geſtern geſtorben. 

G. Frankfurt a. M., 27. Sept. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus New⸗York gemeldet: Botſchafter 
White erhielt den Auftrag, Verhandlungen einzu⸗ 
leiten, die auf den Abſchluß eines Gegenſeitigkeits⸗ 
vertrages mit Deutſchland abzielen. 

Petersburg, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Wie der 
„Regierungsbote“ meldet, hat der deutſche Katfez 
auf ein Beileids⸗Telegramm des Marineminiſters 
anläßlich des Todes den Herzogs Friedrich Wilhelm 
von Mecklenburg folgende Drahtantwort geſandt: 

„Ich bin durch den Ausdruck bes Beileids, welches Mir 
die ruſſiſche Flotte bezeugt hat, tief gerührt. Der Untergang 


des Torpedoboots und der Tod des würdigen jugendlichen 


Prinzen ſind Mir und der deutſchen Flotte ein trauriger 
Verluſt, ich nehme den Beileidsausdruck von Seiten Meiner 
Kameraden der ruſſiſchen Flotte in dieſem ſchweren Augen⸗ 
blick als einen Act kamerabſchaftlichen Mitgefühls entgegen 
' Wilhelm.” 
= 
Verantwortlich für den polltiſchen und geſammten Inhalt des 
lattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ur das Locale und 
rovinz duard Pießcker. ür den Inſeraten⸗ 
Theil 6, Arthur Herrmann Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


(W. T.⸗B.) König Oscar 


Durch das raſche Bremſen 


Theile, ſo daß nur die Locomotive und 
drei Perſonenwagen in Aalen ankamen. 


(W. T.B.) Nach der Sprache der 
eiuflußreichſten Blätter zu ſchließen, ertlärt fich die öffentliche 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. 


Hausbihliothel 


der 


‚Danziger NeuesteNachrichten 


Soeben erſchien: 

Band 11: 
Vergiftetes Waſſer 
von Reinhold Ortmann 
mit 25 Illuſtrationen von 
A. v. Schrötter. 

Das Werk gehört zu den beſten 
des vielgeleſenen Autors und 
behandelt eine in vieler Hinſicht 
typiſche Begebenheit aus dem 
modernen Leben in ſpannendſter 

Darſtellung. 


Preis: 20 Pfennig. 
Nach auswärts geg. Einſendung 
von 25 J. 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, Den 27. September 1897, 
Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 


Jugend. 
Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
Per i onen: 
. „Franz Schieke. 
e Zaura Hoffmann. 


empfehlen in ſolider Waare zu billigen Preiſen 


Gardinen, Stores, Vitragen, g 
Rouleaurſtoffe, Teppiche, 
Bettvorleget, Läuferſtoffe, 
Portikren, 

Möbel⸗Cretonnes ꝛc. 


Klarer Hoppe 
Annchen, feine Nichte A 
Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder „Ernſt Arndt. 
Caplan Gregor von Schigurski Emil Berthold. 
Hans Hartwig, ein junger Student. Curt Gühne. 
Maruſchka, Dienſtmädchen Marie Hoffmann. 
. „ a bem 1. und 2, Act. 
ine Stunde na eginn der Vorſtellung S 
für Stehparterre à 50 Pf. e 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Spielplan: 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. 4, Novität. 
Zum 3. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. 
Mittwoch. Fe ung P. P. C. Erſtes Auftreten 

I von Helene Meltzer orn Heimath. 
N Magda — Helene Meltzer⸗Born. we 
| In Sorkereinäns 5. Novität. Bocksprünge. 


| Fee sr S0 


| $ Wilhelm- Theater.? 


Oertell & Hundius 


72 Langgasse 72. 


i Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Z 
| 75 Nur noch 4 Tage er; - in. großer Auswahl. i 
I Auftreten des vorzüglichen Artiſten⸗ W 2 3 Rb A 
| x Perſonals. & Sduitornifer on von 90 an, x 
| $ Littke Garisen * Sdmitafdjen von 75 an, 
mit ſeinen neuen Schlagern, ie 4 
| 2 The five American Jockeys, 2 e zy a en 
| 2 das reizende Transformations⸗Enſemble, euy mappe e & CJ "BBC * ; Ai x ? d 
| 3 Helene Hajex, 2 i TOW ESC ET ANDY, T 1 
I de Küni im be inder⸗Schreibpulte, Es 
M 3% Caſſenöffnung: 7 sm 88 igi 71/, Uhr. % verſtellbar, mit Bücherſchrank, . 4 Wollw h 4. 4. 
IIIR Tur dipparate ebergajie 4 Balety 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


Oertell & Hundius 


72 Langgasse 72. 


Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


| Heute Abend 8 ½ Uhr im Schützenhauſe: 
Manufacturwaaren⸗ Handlung. 


= Vortrag über Nansens rum 
| Nordpolfahrt. ...„.,Bieber Imker, 


N = Bilfet8 P der Cafje == 


(21166 


SISS u 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwollenen 


Join Pusan, Carl Seydel, 


| Miilitair-Verei 22 7 
I A Gali" - erein. + Dem geehrten Publicum von hier und Um⸗ 
j ee Sämtliche Neuheiten in: 5 erte nj 2 f en » Fahrer hie evgebene e Daß ic ds fot 
i > rDelis- 7 or 
Tanzkränzch * Gdi d 
| anztranzchen Salon- | am en, „po Paar 75 pig: ColonialwańteeOcift 4 
im Cafó Beyer, Olivaerthor. — Be N 
Il) | ZS" Anfang Paw. Abends. CHE Häng e J. Koenenkamp, Holzgaſſe 22 Ą 
ii Güfte dürfen durch Diitglieder eingeführt werden. Bilet: Kü ilp ei- Langgasse 15, 5 4 mit dem heutigen Tage übernommen habe und N 
I 6-0 Uhr Abends im Berenta, Qunbegaje DL. 1A Ampeln, Kronen, Wandarmen, ſowie aa e 18.100285) nies der Girma 4 
| Der Vorktand. Wandleuchter und Candelaber Hans Möll N 
| + 7 empftehlt (20807 Eburol, weiterführen werde. 8% 
i Süngerheim. Im Verlage Telegr.⸗Adr. H. Ed. Axt, Telephon die beſte Glanzwichſe der » Streng reelle Bedienung und Billige Preiſe 
Axt-Danzig. Langgaſſe 57/58. Nr. 352. 5 macht Rh Leder haltbar, daten ea 2 Unternehmen 5185 
Heute! Danziger Tusche łem Stiefel einen anpnlienben » MZC ò 
| Mliston-(honl . e118 20 Big 5 0 
| olisten-ADen EE 18 0 Hans Möller. N 


N zur Erinnerung an l 


Strauss, | 24. 9. 4 Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Plauderſtübdchen nicht zu ver⸗ 
abſäumen 


ił Hochachtungsvol 


E. Ladscheck, 


3 125. 
Vereine 


Versammlung |; 


Shuhnacher - Jitmitg ? 
In Danzig 


Montag, dena. October 1897, 
Nachmittags 5 Uhr. 

Die Tagesordnung hierzu liegt 2 
für Mitglieder im Gewerkshauſe 
zur Einſicht aus. Um 1½ Uhr 
Einſchreiben der Lehrlinge. Um 
3 Uhr Schlußprüfung der Ge⸗ 
| ſellenaſpiranten; Anmeldungen 
| dazu müſſen ſpäteſtens bis zum 
| 28. A AZ erfolgt ſein. 
2093 Huse, Obermeiſter. 


| Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 


Expedition der „Danziger 
Neueſte ee Breit⸗ 
gaſſe Nr. 9 


Gratis. Anslofen | Danziger rn? mm cm ma mu m 
| 2 4 empfiehlt seine au en m "e z 
j von Gwpsfiguten großer] Winter- Fahrplan | à M er j« | gross, Posten Sehulnraaren | ROEE g ar 
|: Componiſten. ppa „NIONODOL . e zum Ruevertaut gef $ 
| Anfang 6 lyr Entree 20.9. a Vorzüge: San Schaft⸗Stiefel M 5,00 i zum Um m E są 
N Arthur Gelsz. 3 ; 1. Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte. Prren-Samajch,Roßl, „ 4,50 | % i 
i nur Geler. Preis 10 Pfennig. 2. Größte Hei ‚aa m beir a Bee „ Schuhe von m 300 ha 
I Geſellſchaftshaus zu Alk —.— fofl-Berbraud. N e > „ 0% NC 9 
L finition 6.Stedtgehieh) . . a leder e lee,: e orońee towa sa ilin eten 
N (i Danziger Neueste Nachrichten | A fetten u, den el Pnie Luſtſchieber. p RR |; Sm ti 
1 Hente Montag: Danzig. 4. 1 WB „Ausmauerung, ae Sabine 33 „ „ 8 0 „ | Zd 2 

—.— 7 eine ſtrahlende Hitze. erk 4 a 
(r. Aosellschalts-Ahend in eee Seiten | wat aa taty me | Teppiche, Ba 
i r , Alias. Graben 100. „„ Gardinenftangen É 
mot er ee B PR gate Greben 160. || urbane i 
i » yo Sante meine nr a: A dende ar p Her: a Hi aun Gel Ronin 5 Läufer, und Zubehör, i 
i Gemefier lm eilt |, in ber 5 OWE den 27., und Dienstag, den 2 Eiſerne Bettſtellen. ZB 
8 hlichen ſämmtlichen Träger und in der für gebohnte Fußböden aller Art LD DS" i 


28. September, bis 6 Ahr 


von Barbarino & Kilp, Königl. bayriſche es: 
in München 0404 


Abends geſchloſſen. 
Dieſes Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, fi das 
beſte, weil es das Holz ernährt und ihm ſeine natürliche 


tainge Louis Jacoby, 
Farbe nicht nur ai 1. fd re a erkauf in K ohleumarkt 34. 


ten | 5106, Porzellan- und Wirth. 
Statispikne und. Stahlbüirstn |z|” nen, f On, 7 He 
2 leibt auch während des 


uns Bohner⸗Bürſten der enen Hochzeits- 


2 neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen bei Sheolen und Guelſchen liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 


F. Reutener, Bürftenfabrikant, Mileleegtiwsh aniu. | Xaver's Auch und Steindruderci, yo 


Langgaſſe 40, 1 dem Rathhauſe. Ketterhagernafie Ne. 16. 


von eg Mk. Neue Bezüge u. „ 


Adalbert Karan, 


5 Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 14 ; or 


Loubier & Barck, 


76 Aki 76. (1177 | i 


2290009000000000009 
Die Filiale meiner 


B Papier-Ihndlın 


2 15 Skeſtraße 3la 


= 
20009090000 


halte ich in derſelben das 
gleiche ich jelben da 


; „ttidjhaltige Lager 2 


in den Gommers 
2 monaten. 


$ Gustav Doell Nachf. $ 
3 Danzig, Langgaſſe 4, 
2 Zoppot, Seeſtraße 313. 
2320209099942 e 


Baumaterialien 


räumungahalber fehe billig 


H. Kretschmann, 


Ohra No. 183, Kohlenhof. 


999% 


999% .. 


Grósste Auswahl — neueste Muster: 
Aeltere Bestände weit unter HKostenpreis. 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


Haus Dominium Kriſſau per |. 
(21170 


j | Rheinfeld Weſtpr. 


andere zer Augen, und erſt der Knall eines Schufſes hatte 


er 
fie ſtehr. der nicht ohne Folgen blieb. Im Jahre 1893 wurde 


Der 
Gehörte 


zu Sonnabend vor dem Schwurgericht des Landgerichts I 
RYN zur Verhandlung gelangt. Die anſcheinend 791903 
haft ihren ax llngte Angeklagte, die in der Unterſuchungs⸗ 
in 5 b. Geburtstag erlebt hat, ſteht unter der ſchweren 

m 


erdes, di PTE r 
wie f g“ die ſchon ein dreifähriges Töchterchen beſitzt, harte 
3: a eldeh, den jungen Mann bei Gelegenheit 5 głupie. 
Śnij den nen gelernt, die fie in feiner Familie ertheilte. 
au Beiden entſpann ſich ein Liebesverhältniß, wobei 


ein © Lampe 
tną beż i 
ann 


nicht 


laben ider gekauft und die mit fünf ſcharfen Patronen 


0 
mit den des Reibenſtein ging, um eine letzte Ausſprache 


iit, 
unter tie 


die bis zu ihrem 15. Lebensjahre in die R. 
e 3 s 

Stuten e höhere Töchterſchule beſuchte und ſich dann dem 

weiteren gewidmet hat, kam Ende 1887 zu ihrer 
einem Ausbildung nach Berlin. Hier trat ſie bald mit 


tudenten, ſpäteren Schriftſteller, in freundſchaftlichen 


leder ni von einem Mädchen entbunden. Dann kehrte fie 
amilie nach Berlin zurück und ertheilte in verſchiedenen 
eorg Renuſtrunterricht, ſo auch in der Familie des Kaufmanns 
ber feit dabenſtein. Der 22jährige Sohn Robert Reibenſtein, 
einer Mil 1. October v. J. beim dritten Garderegiment 
fand an deb pflicht als Einjährig⸗Freimilliger genügt, Zu 
Sept er Muſtklehrerin Gefallen und verlobte ſich mit ihr Tochter 
ülni amber 1895, obgleich ihm ihr Vorleben und ihr Ver- 
orderte zu dem jungen Schriftſteller bekannt war. Sie 
Macu und erhielt von ihm ein Eheverſprechen, ihre Ab- 
Als ſte len wurden aber vor dem Vater geheim gehalten. 
bie maertte, das auch dieſeß Verhältniß nicht ohne Folgen 
Ró ję tte fie dies dem jungen R, mit und drängte ihn, 
Ę en rh Vater zu offenbaren und mit ihr die Ehe einzu⸗ 
aterg elbenſtein erbat denn auch die Einwilligung bes 
u der Ehe, erhtelt fie aber nicht. Es ſcheint fo als 
he ürchen zuerſt die Abſicht gehabt hat, trotzdem Ich 
Bin p zu ſchließen, denn Reibenſtein zog auf die 
Mögliche er Angeklagten Erkundigungen uber die kreten, 
eit einer Eheſchließung im Auslande ein. Präſ.: 
lernen en Charakter der Angeklagten genau kennen zu 
DOW erbat und erhielt er von ihr die Briefe, die ihr erſter J 
fe feit er an jie geſchrieben hatte, ebenſo ihr Tagebuch, das 
Non, dem Jahre 1888 führte. Schließlich gab er feine 
dag R fie zu ehelichen auf, erwirkte aber von einem Oheim 
en sprechen, daß für das zu erwartende Kind geſorgt 
olle. Im September 1896 verſöhnte er ſich mit 
mit, ft Vater und theilte der Angeklagten ſeinen Entſchluß 
Mi erg ht au Beivathen, Die un mag feine Geliebte 
e ſich en, wies ſie von der Hand und äußerte mehrfach, daß 
Dann as Leben nehmen müſſe, wenn er ſie nicht heirathete. 
berte kam es wieder zu einer Annäherung, beide 
andere gen weiter mit einander, bis ſich Reibenſtein eine 
deklag „Braut anſchaffte. Im Januar d. J. bat er die An⸗ 
machte; ihn in ſeiner Wohnung nicht mehr zu beſuchen und 
milita dabei die Ausrede, daß thm ſolche Beſuche in ſeiner 
Die len Laufbahn Unannehmlichkeiten bereiten könnten. 
N epel ihn aber nicht ab, noch im Januar von ihr 25 Mk. 
ben, die er anfangs Mai zurückgegeben hat. Der wahre 
Miep eines veränderten Verhaltens lag darin, daß er mit 
Ur jj tach Dame, Käthe v. Z,, ein Verhältniß angeknüpft und 
rang Ehe verſprochen hatte. Das Bild dieſer jungen Dame 
trite in feinem Bimmer auf ſeinemchreibtiſch, und deshalb 
Am Angeklagte nicht mehr in ſein Zimmer kommen. 
zu bor 8. Februar reiſte fie zu ihrer Mütter nach Bremen, 
Reiben locie ſchwere Stunde zu überſtehen. Sie hatte 
Fillen be epon ind Stunde ihrer Abreſſe angezeigt und im 
N er offt, ihn auf dem Bahnhofe zu fehen, dieſe 
16, März hatte FH aber als trügeriſch erwieſen. Am 
und a ne fie in Bremen von einer Tochter entbunden, 
Flort a 8. April kehrte fie nach Berlin zurück. Sie ſchrieb 
M an Meibenftein und bat ihn, fie balömöglichſt in ihrer 
ſondernn 7 beſuchen. Dieſer Bitte hat er nicht entſprochen, 
er gą n NO damit begnügt, ihr einen Brief zuzuſtellen worin 
e aufforderte, am 2. Mat, 10 Uhr, auf den Kemper⸗ 
pl zu kommen. Dies fiel ber Angeklagten auf, und fie 
ah noch am 28. April, Abends 9 Uhr, in ſeine 
nung. Reibenſtein ließ fie eine Weile warten, weil er 
bas Bild feiner neuen Braut vom Tiſche entfernen 
Wiry, In der Zwiſchenzeit hatte fie Gelegenheit, mit der 
bien hin beg R., einer Frau Simon, zu ſprechen, und durch ihr 
tine Geſpräch wurde ihre Vermuthung, daß Neibenſtein 
andere Braut habe, für fie zur Gewißheit. Die Unter- 
A der „die ſie dann mit R. hatte, endete damit, daß ihm die 
fe Ste den Verlobungsring vor die Füße warf und ſich 
Ungene Am folgenden Morgen nahm die Schweſter der 
brech agten, Lina Gerdes, Veranlaſſung, mit Reibenſtein zu 
tuge und dabei fol er erklärt haben, daß von einem 
Bald 5 zwiſchen ihm und der Angeklagten keine Rede fei. 
in die drauf kam die Angeklagte mir ihrer Schweſter wieder 
et di ohnung des R., den fie aber nicht zu Haufe trafen. 
mit Sele Gelegenheit erfuhr fie von der Wirthin, daß R. 
duß ie Käthe v. Z. verlobt fet, daß diefe ihn oft beſuche, 
AG ihr kurz vor der Verlobung ein großes Bouquet 
uch hö, babe, ihr Bild feinen Schreibtiſch ſchmücke 2. 2e. 
rer Agie, te daß die Karte, womit fie Zeit und Stande 
Hände breiſe nach Bremen mitgetheilt Hatte, richtig in feme 
war. gifommen, aber von ihm nicht weiter beachtet worden 
te Schweſtern gingen dann zu dem ihnen bekannten 
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‚Amtliche: 


Gewerbe- u. Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Un Das Winter⸗Semeſter beginnt am 12. October er. Der 
gti erſtreckt ſich af 15 Zeichnen, 2. Handarbeit, ge 
Wäsche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 

che⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Wiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
mondumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 20. Eintritt 
Curt ch), 9. Stenographie, 10., Schreibmaſchine. Der 
tin k s für Vollſchülerinnen iſt einjährig, und können Schüle⸗ 
Sämm an allen, wie an einzelnen Lehrfächern Theil e 
wię liche Curie find jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern 
bietan ie begonnen werden können, an welchen Terminen 

e A 

zu d Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, a 
en die Schule vorbereitet, ftattfinden. 


Auf 


geſidelt, 


wohl 


ſie der 


auf den 
Wirthin 


Menſch, 


r 


8, 9. iſt die Vorſteherin, Fräulein Elisabeth Solger, am 


locale und 11. October von 11—1 Uhr Vormittags im Schul⸗ 
tale, Jopengaſſe 65, bereit. i + (21116 
7 Das Euratorium. 


- lampe. Davidsohn, Damus. Gibsone. Neumann. 


o 
+ 
Verdingung. 
arloffeln! . November 1897 ab auf 1 Jahr jol der Bedarf an 
Nr. 17 und Gemüſe für die Menage des Train⸗Bataillons 
edinderweit vergeben werden. 

zimmer augungen liegen zur Einſicht im Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ 
Offerte genannten Bataillons aus. aue 
en mit Preisangabe find zu richten bis 10. 10. 97 an 


die Menage⸗Commiſſian des Crain⸗Bataillens Br. 17. 


Schriftſteller Chrift. Morgenſtern und theilten ihm da 


Unterredung, wobei er hiuzufügte, daß, wenn das Verhältniß 
fit am S elöſt fein ſollte, 

Mitteln verfechten werde. R. antwortete, daß er am 2. Mai 
zu der Unterredung bereit ſei. 

Inzwiſchen trat der Zwiſchenfall ein, der zur Erhebung 
dieſer Anklage geführt hat. 
ſich die Angeklagte in dem Eiſengeſchäft von Mehler und Adolf 
in der Winterfeldſtraße einen Revolver und ſechs ſcharfe 
Patronen und ging mit ihrer Schweſter wieder zu R's 
Wohnung. Er war nicht zu Hauſe, ſie ſagte aber der 
Wirthin, daß ſie ihn erwarten wolle, weil ſie ſich nothwendig 
mit ihm auszuſprechen habe. 
Mädchen denn 


ſchraubte die Lampe niedrig, damit R. bei ſeiner Heimkehr 
leich 
Die Angeklagte hatte den mit fünf ſcharfen Patronen 
geladenen Revolver bei ſich; ſie hielt ihn in der rechten 
Hand, bedeckte ihn aber mit einem Theile ihres Kleides. um 
112), Uhr kam R. nach Hanfe. f 
fie die Hausthür öffnen hörte, nach vorheriger Verabredung 
aus dem Zimmer in den hinteren Theil des Hausflures, und 
als R. ſein Zimmer betrat, fand er nur die Angeklagte vor. 
Was ſich dort zwiſchen den Beiden ereignet hat, ſoll nun durch 
die gerichtliche Verhandlung aufgeklärt werden. 
daß aus dem Renolver der Angeklagten ein Schuß losgegangen 
iſt und daß, als darauf die Schweſter und die Wirthsleute 
in das Zimmer eilten, ſie den R. vor der Angeklagten 
stehend fanden. 


hatte, verwundet. Ling Gerdes ging mit ihrem Schirm auf 
R. los, er ſchlug mit dem Säbel auch nach ihr, der Schlag 
traf aber nur den Hut. Noch in derſelben Nacht erſchien ein 
Eriminalſchutzmann in der Wohnung des R. Ihm händigte 
Reibenſtein den noch mit vier Patronen geladenen Revolver 
aus. Die Angeklagte wurde wegen der erlittenen Hiebmunden 
nach der Charitee gebracht und von dort am 14. Mai ent⸗ 
laſſen und in Unterſuchungshaft gebracht. 


Angeklagte, 
ihren 


rühen Jugend 
bach Abſolvirung des 


idmen RE 
be u, hier die Hochſchule zu beſuchen. Hier in Berlin 


habe fte in Penſion gelebt und zunüchſt ſich ſehr zurückgezogen 

verhalten. Dann e inen 

gelangt und habe dort viel verkehrt. 

eſonders Schri I 

Frauen⸗Emanzipativn de. eintraten? Angeri: 
abe i 

5 75 nicht angemeſſen 


Sie haben 
Unterricht SEE und wohl auch dort verkehrt? Angekl.: 
ch habe den Kindern Unterricht ertheilt und auch dem jungen 


Reibenſtein. Ich 
a Ich 
eibenſtein Sei 
an das Verhältniß angefangen? Angekl.: Von ſeiner 
Seite. Präs.: Nun erzählen Sie einmal, wie fih das Ver- 
hältniß geſtaltet hat. Die Angeklagte erzählt nun, daß ſie 
mit der Familie Reibenſtein ſehr befreundet geweſen ſei, als 
Frau R. aber ſagte, daß fie ſich mit ihrem Sohn vers 
lobt habe, fet es zu heftigen Scenen gekommen. Frau R. 
habe ihr Vertrauensbruch vorgeworfen und erklärt, daß es 
zu einer Heirath niemals kommen könne. Trotzdem habe 
der Verkehr im Reibenſteinſchen Hauſe weiter gedauert. 
Präſ.: Eine Zwiſchenbemerkung: Hatte Reibenſtein eine 
Ahnung von Ihrem früheren Verhältuiß zu dem jungen 
Schriftſteller? 
daß ich Anhänger der freien Liebe geweſen ſei und mit einem 
jungen Mann in Verkehr geſtanden habe. 
erzühlt dann die Entwicklung 
wie Eingangs angegeben. Neibenſtein, der ihr gejagt, daß 
ſeine Mutter ſie jetzt leidenſchaftlich haſſe, habe ihr immer 
wieder die Verſicherung gegeben, ji 
etwas und fie heirathen wolle. Dann fet ſein Verkehr mit ihr 
weniger innig geworden. 
ſie ſich Mutter fühle, habe er 
jeden Fall 
der Augenblick gekommen, 
machte, nicht ſeine Frau, ſondern feine Geliebte zu werden. 
Dies habe ſie ſo empört, daß ſie ihm den Verlobungsring 
zurückſchickte und nichts mehr von ihm wiſſen wollte. Er 
habe ihr den Ring jedoch wieder zugeſchickt und ſich ihr weiter 
genähert. Als dann die Zeit kam, wo ſie zu ihrer Mutter 
nach Bremen reiſte, fet fie Thon empört geweſen, daß Reiben⸗ 
ſtein nicht auf dem Bahnhofe war. 
nach Berlin zurückgekehrt war, merkte ſie immer mehr, daß 
Reibenſtein ſich zurückziehen wolle, und ſo habe ſie ſich endlich 


ſich mit einem Frl. v. 
ekannt, verlobt habe, ſei es ihr ſiedeheiß geworden 
und ſie ſei empört geweſen über die Schurkerei, deren Opfer 
ſie geworden. Sie habe es nicht faſſen können, daß ein 


Verſicherung gegeben, daß er elend zu Grunde gehen mitjje, 
weil er rückenmarkleidend fet, 
verloben konnte. Sie erwähnt auch, daß ſie nie von Reibenſteln 
eld od 
3 in letzter Zeit 25 Mk. habe leihen müſſen. Die Angeklagte] den Zeugen R. mit 
verſichert, daß ſie ihr Kind ſelvſt genährt und ſich nach den Gre 
öffnungen, die ihr die Wirthin Frau Simon gemacht, in einer 
unendlichen Aufregung befunden habe. Sie giebt zu, daß ſie ſich 
ſchon früher einmal einen Revolver gekauft habe, und 1 
jei dies geſchehen, als Reibenſtein ihr zugemuthet habe, ſeine 
e 5 1 ME. 
ſteibenſtein zu ſprechen, jet ih i ; 
ASCII Er behandelte ſie dabei ſehr kü U, und als fie Si 
Wort fallen ließ, daß fie nun erſt ihre Exiſtenz SE uch 
bauen müſſe, habe er höhniſch gefragt, wie lange noi 


; dauern könne. 
mit. Dieſer ſchrieb ſofort an R. und bat um eine 


er die Rechte des Kindes mit allen 


Am Abend des 1. Mai kaufte 


zu ſchießen. Sie 
wolle, und 
Die Wirthin ließ die beiden | fie 
das Zimmer, ſteckte die 

ſich. Die Augeklagte 


auch in 
an und entfernte 


merken ſollte, daß Beſuch da ſei. 


Lina Gerdes begab ſich, als 


Feſt ſteht, 


Dieſe war durch verſchiedene Hiebe, 


mit ſeinem Seitengewehr gegen ſie geführt 


die allgemeine Frage des Vorſitzenden erklärt die 
> daß fe ſich nicht ſchuldig fühle, 
Perſonalien bemerkt ſie: Sie ſei die 
Muſikers in Bremen, der in ihrer 
bereits geſtorben ſei. Sie habe ſich 
Schulunterrichts dem Studium 


5 über⸗ Ich 
wollen und ſei dann nach Berlin über Gesicht auf 


auszuſprechen. 


f Ahr 
eines jr f 


ser fie in einen Kreis von Schriftſtellern 
Präſ.: Es waren ja F 

ftiteller der jüngeren Richtung, die für 
huldigt, daß J 

Grundſützen gehuldigt aß e ür 

i jet, żę eine ik sa zu 
4 der freien Liebe nachzugehen. — 

in der Familie Reibenſtein Clavier⸗ 


nicht. 


war herzlich befreundet mit Frau Reibenſtein. 
habe ſo den Eindruck, als ob Sie dem jungen 
geiſtig überlegen ſeien. Von welcher Seite iſt 


Angekl.: Jawohl. Ich habe ihm geſagt, 


Die Angeklagte 
der Dinge im Allgemeinen ſo, 


daß er nur mit ihr leben 


Als ſie ihm verrathen, daß 
geiant, daß das Kind auf 
werden würde. 


ſicher 
wo er ihr die Zumuthung 


geſtellt 


Als fte mit ihrem Kinde 


Weg gemacht, um ihn aujgujuchen. Als dann die 
ihr keinen Zweifel darüber ließ, daß Reibenſtein 


der ihr ſo oft ſeine Liebe geſtanden und ihr oft die 
ſich nun mit einer anderen 


y werthvolle Geſchenke erhalten habe, während fie ihm 


vom Kopf. 


Als es ihr gelang, am 29. April | gegangen habe. 


noch viel größer 


Bekanntmachung 


der Evanı eliſchen Gemeinde Schidlitz⸗Danzig 
für die Ernenerungswahlen zum Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung. 


elbſtändigen über 24 Jahre alten Gemeindemitglieder, 
e S Jahr im Bezirk unſerer Gemeinde wohnen, 
werden hiermit aufgefordert, fiń ſpäteſtens bis zum 2. October, 
Mittags 12 Uhr, zur Eintragung ihrer Namen perſönlich zu 
melden. Später erfolgende Anmeldungen können für die 
bevorſtehende Wahl ein Stimmrecht nicht 977 Ein⸗ 
tragungsliſten liegen in den Stunden Vormittags —10 Uhr 
und Abends 6—8 Uhr aus bei den Kirchenälteſten Steuer⸗ 
erheber Friedrich, Schidlitz 72/73, und Malermeiſter Weith sen., 
Schlapke 962; außerdem bei dem Pfarrer Voigt, Schidlitz 49a, 
bei dem letzten jedoch nur bis zum 26. September, von da ab 
ſtellvertretend beim Kirchenälteſten Eigenthümer Rotaoll, 


Schidlitz 55. f i (20759 
Der Gemeinde⸗Kircheurath. 
Voigt: 


Bekanntmachung. 


Behufs Aufſtellung der Heberegiſter über die Hundeſteuer 
pro II. Semeſter 1897/98 werden den Hausbeſitzern rejp. deren 
Stellvertretern Anmeldeformulare zur Ausfüllung zugeſtellt 

rden. 

wer ir machen hierbei beſonders darauf aufmerkſam, daß im 
Bezirke der Stadt Danzig die Hausbeſitzer verpflichtet find, 
dieſe Formulare allen im Hauſe befindlichen Miethern zur 
eigenen Ausfüllung vorzulegen, und falls einer derſelben die 
Eintragung der von Ihnen gehaltenen Hunde verweigern ſollte, 
dieſelbe ſelbſt zu beſorgen und die geſchehene Weigerung dabei 
zu vermerken. ; ` Z 

Ferner weiſen wir darauf hin, daß Derjenige, welcher ſich 
durch Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen 
ſucht, die Feſtſetzung einer Geldſtrafe bis zur Höhe von 304 
zu gewärtigen hat. 4 7 

Die Anmeldeformulare müſſen binnen acht Tagen nach 
Empfang derſelben ausgefüllt und von dem Hauswirth oder 
deſſen Stellvertreter beſcheinigt zur Abholung bereit gehalten 


den. 
S Danzig, ben 14. September 1897. (20932 


Der Magiſtrat. 


hingewieſen und ihn an feine Pflichten auf die 
Da habe er geantwortet, daß er his October zahlung 
ſei. Als fie ihn an fein Versprechen erinnert, fie im 
zu heirathen, da ſagte er: „Nein, das geht nicht!“ 
Die Angeklagte ſchildert mit großer Beredſamkeit den 
Geiſteszuſtand, in welchem ſie ſich befunden, als ſie ſich am 
1. Mat den Revolver gekauft. 
Reibenſtein will ſie nicht gemußt haben, was ſie that, 
verſichert aber, daß ſie nicht die Abſicht gehabt habe, auf ihn 
behauptet, daß R. ſie nach ſeiner Heimkehr 
5 ſo ſpät 
welche Bedeutung der Revolver habe, ik 
Sie habe darauf gefragt, ob 
ch mit Fräulein v. Z. verlobt habe, er 
Darauf habe er ſich herum⸗ 


ſofort bemerkt und 


in der Hand trage. 
es wahr jet, daß er fi i 
babe geantwortet: Nun ja ! 0 
gedreht und eine für ihn beſtimmte Poſtkarte geleſen. Sie ſei 
darüber ſehr empört gemejen und habe ihm entgegengerufen: 
jo an Dein Kind? Solch ein l ehrloſer 
Daraufhin habe er ſein Seitengewehr 
Er habe immerfort 
ſo daß ſie 5 Wunden an den Armen 
Da ſei plötzlich der 


„So denkſt Du al 
Schuft biſt Du?“ © 
gezogen und ſei auf ſie eingedrungen. 
auf ſie losgeſchlagen, 
und der Hand davongetragen habe. D 
Revolver losgegangen, jie jet fiğ aber nicht bewußt, mit dem 
Finger das Schloß berührt zu haben. — 
Staatsanwalts erklärt die Angeklagte, 
bekannt jet, daß ihr Vater an Delirium geſtorben, oder daß 
ihre Mutter wegen Kuppelei beſtraft fei. 
Gutachtens über den geiſtigen Zuſtand, in der ſich die An⸗ 
geklagte befunden und zur Erörterung der Frage, welchen Boni 
Einfluß das Kindbett und das Stillen des Kindes auf ihren am o 
Geiſteszuſtand ausgeübt haben kann, wird die Oeffent⸗ 
lidfeit ausgeſchloſſen. — Bis dahin hatte auch der 
Juſtizminiſter Schönſtedt der Sitzung beigewohnt. 


Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird auch während 
des größten Theils der Vernehmung des Zeugen Robert 
Reibenſtein aufrecht erhalten, d 
Vernehmung dem kritiſchen Tage näherte, erhielt das 
Publicum wieder Zutritt. — Zeuge: Die Angeklagte iſt 
am 28. April Abends zu mir gekommen, um ſich mit mir 
Der Zeuge erklärte, daß er ſich der Einzel⸗ 
heiten der Unterredung nicht mehr beſinnen könne. — 
Wir kommen nun an den Sonnabend, 
abends. — Zeuge: Ich kam etwa 11¼ Uhr nach Haufe 
und war erſtaunt, in meinem Zimmer Licht zu finden. 
ſah Fräulein 3 
dem Seſſel ſitzen. 
gemäß zog ich mein Seitengewehr aus dem Koppel und legte 
es auf den Tiſch, damit ich es am nüchſten Tage nicht vergeſſe, 
rl. G. ſagte, fie jei gekommen, um mich zu fragen, ob es 
ſich bewahrheite, daß ich mich mit Frl. v. Z. verlobt habe. 
Unterdeſſen trat ich an den Schreibtiſch, um eine dort liegende 
Poſtrarte des Schriftſtellers Chriſtoph Morgenſtern zu lejen, 
Daß ſie einen Revolver bei ſich führte, wußte ich damals 
Sie wiederholte 
darüber indignirt und ſagte ( 
mein Gott ja!“ Da griff ſie plötzlich blitzſchnell unter ihr 
Kleid, und ich ſah, daß ſie einen Revolver mir dicht vor die 
Bruſt hielt. Inſtietiv griff ich nach meinem auf dem Tiſch 
liegenden Seitengewehr und ſchlug fte damit auf die Hand. 
— Prüf.: Wenn Sie fo dicht vor ihr ſtanden, fo wäre es 
doch natürlicher, daß Sie mit der Hand zupackten, anſtatt ſich 
erſt das Seitengewehr vom Tiſche zu holen. — 
Mit der Hand nach einem geladenen Revolver zu greifen, iſt 
doch nicht ungefährlich. Sie ließ den Revolver nicht los, und 
ſo ſchlug ich zum 
ſteckenden Seitengewehr zu. 


Intervention nachzuſuchen, 


jeg 


gefragt habe, was jie 


und erſt, 


einem 
Meiner 


Gerdes mit 


ihre Frage nochmals, ich 
ganz kurz abweiſend 


zweiten Mal mit dem 


erhobenem Säbel. 


Zeuge Schriftſteller Morgenſtern bekundet, daß ihn 
die Angeklagte um eine Vermittelung mit Reibenſtein an⸗ 
be. Er habe dies auch gethan. 
Reibenſtein krank im Bett, und dieſer gab ihm unter Thränen 
die Zuſicherung, daß Alles beim Alten bleiben ſolle. 
Früulein Gerdes am 29. April zu ihm kam, um wieder ſeine 
habe er ihr verſprochen, zu Reiben⸗ 


heiormirte gemeinde 


zu Danzig. 
Die Mitglieder der reformirten 
Gemeinde werden gebeten, zu 
einer Beſprechung behufs 
Stellungnahme zu der am 
28. d. M. erfolgten Wahl eines 
zweiten Predigers 


Donnersiag, den 30. Sept. |) 


Abends 8 Uhr, 
im oberen Saale des Kaiſer 
hofes, Heilige Geiſtgaſſe 43, 
recht zahlreich zuſammen zu 
kommen. (21118 


gez.: A. Kammerer, F. Reutener, 
Ad. Rohleder, Scheemann, 
G. Selke, G. Voigt, Wulfi, 
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% Durch die glückliche Ges ? 
burt eines Töchterchens 
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Langfuhr, 24. Sept. 1897 

$ Ernst Mey und Frau 2 
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3 Die glückliche Geburt $ 
2 eines Knaben zeigen hoch⸗ © 
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3 Holm, den 26. Sept. 1897 
2 John Tohjinski, Oberfeuer⸗ 
meiſtersmaat, und Frau. $ 
99099099 000099805090 


erinner 
iggunſähig 
October 


Bei der Unterredung mit 


Auf Befragen des 
daß ihr nichts davon 


Wührend des 


als ſich die 


verbiſſenen 
Gewohnheit 


Zeuge: 


in der Scheide 
Sie unterſtützte nun die etwas 
müde gewordene rechte Hand durch die linke, ich ſchlug zum 
dritten Male zu, und nun krachte der Schuß. Da Frl. Gerdes 
Miene machte, noch einmal zu ſchießen, jo ſchlug ich blind⸗ 
lings zu und traf unglücklicher Weiſe ihre Stirn, ſo daß ſie 
zuſammenſtürzte. — Präs.: Ift das Losgehen des Schuſſes 
auf den eigenen Willen des Frl. Gerdes zurückzuführen oder 
hat Ihr Schlagen auf die Hand dazu mitgewirkt? — 
Es mag wohl ſein, daß durch den Schlag, den ich ihr verſetzt, 
der Revolver zum Entladen gekommen iſt. 
Als Zeugin iſt durch den Staatsanwalt die Mutter des 
Zeugen, Frau Reibenſtein, geladen worden. 
Sie kennt die Angeklagte, welche ihren Töchtern Claviers 
unterricht gab, ſeit Anfang der neunziger Jahre und habe 
ſie behandelt wie die Tochter im Hauſe, obwohl ſie über 
eine und bob sang 1 f PO p wie Bin An⸗ n 
etlagte. te habe geglaubt, fte auf beſſere Wege zu bringen, | des Sch 
Dann fet fe habe es ſich gewifſermaßen zu ihrer Lebensaufgabe geftellt, 
trotz alledem dies Mädchen, welches ſie für das S 
Schurken hielt, zu ſtützen. 


Zeuge: 


Sie ſagt aus: 


h i Ihr Verhältniß fei in innig gee 
weſen, daß fie ſich mit der Angeklagten ber duzte. 

von einer Verheirathung ihres Sohnes mit 

abſolut nichts werden könne, habe jie der letzteren klipp und 
Tiar gejagt, ebenſo fet dem Sohn auf fein bezügliches Er- 
ſuchen vom Vater eine ablehnende Autwort zutheil geworden. 
Der Sohn ſei dann von ihr gezogen, und ſie habe bis zur 
Kataſtrophe! ſodann von den 


t 
oder Tapitäns] zeug 
pier eines Völker Kahn 
A Wilgorski do. 
aß Krauſe do. 
er Angeklagten Schmidt do. 


ingen nichts mehr gehört. 


Bi skt RE Bengin, FE PSY bra Mo⸗ 
in Lina Gerdes, beſtätigt, daß ihre Schweſter ſehr auf⸗ 
B., die er ſchon vor dem Verkehr mit gexegt geweſen, als fie von der Wirthin w í 
aß R. ſich mit Frl. v. Z. verlobt habe. 
eines Repolvers hat fie nichts gewußt. 
Schweſter an jenem Tage geweſen, gebe daraus hervor, daß 
fie ſchon bei der Unterredung mit dem Schrtiftſteller Morgen⸗ 
ſtern Weinkrämpfe bekam und ſpäter auch in Ohnmacht fiel 
und das Fieber hatte. Als ſie nach der Kataſtrophe mit 
Fran Simon ins Zimmer ſtürzte, fand fte ihre Schweſter 
halb knieend und blutend vor dem Bücherſpind, vor ihr 
Als ſie 
„Mörder“ rief, ſchlug er ihr mit dem Seitengewehr den Hut 


es R. erfahren, 
Von dem Ankauf 
Wie aufgeregt ihre 


Er fand damals 


DR 


i 


h 


l Friulin Gerdes verlaſſen, de t 
habe er ihr nachgeblickt und geſehen, daß jie ſich am Arm 


ag N. September 1897 


t ri R tein hinzugehen, und ihr abgerathen, dies ſelber zu thun 
= e DRZ Sinnen | 6 ee Ben v. Zengen treffen könnte. Als ihn 


nachdem ſie Weinkrämpfe gehabt, 


ihrer Schweſter kaum die Straße entlang ſchleppen konnte. 


Frau Simon, bei 


Gerdes hatte, die 


bezahlen. Zeugin 


tragung vom 29. Mai 
Drei Jahre 
geworden. 


ſehen kann. 


damals ſehr exaltirt war. 

Oberarzt Dr. 
Charitee behandelt. 
lieferung 
völlig 


Mai 
ſtündigen bejaht. Die 
pſychiſch nicht normale 


wurde 
„Na, 


ſchätzt werden. 


worden ſei. 


Hervorhebung der vielen 


Jeſtorskt do. 
Kaczauowski] do. 


dam mit Gütern, 


mit Gütern. 


Capt. H. Jüngerhans, 


Beſuche der Angeklagten, 
v. Bengen bei Reibenſtein wahrgenommen. Da der Letzteren 
Bild bei ihm auf dem Schreibtiſch prangte, hat ſie Reiben⸗ 
ſtein einmal gefragt, ob dies ſeine neue Braut ſei, was er 
bejahte. Zeugin hat auch einmal dem Fräulein v. Zengen 
gejagt, daß Reibenſtein früher ein Verhältniß mit Fräulein 
in Kind von ihm erwarte. 
v. Zengen ſoll darauf geſagt haben, ſie trete nicht zurück, ſie 
habe ihn viel zu lieb a = könne doch nicht mehr, als 
eitätigt, 
klagten Mittheilung von der Verlobung Reibenſteins mit 
Fräulein von Bengen und Allem, was darum war, gemacht, 
und daß die Angeklagte darauf bitterlich geweint habe. 
Wahrnehmungen in dem Zimmer, nachdem die Kataſtrophe 
ſich ereignet hatte, decken ſich mit denjenigen der Lina Gerdes. 
Aus dem Tagebuche der Angeklagten wird noch eine Ein⸗ 


find“ vergangen; ich bin 
Ich habe einen Strich durch die Vergangenheit 
gemacht; vorwärts will ich blicken, nicht rückwärts. 
mir ſteht das Bild meines Kindes, 
t Sie ſelbſt, Hela, iſt nun bald drei Jahre alt 
und immer noch unter Fremden; ſie kennt die Mutter nicht, 
und wohl ihr, wenn ſie ſie nicht entbehrt. Und ich? Ich 


der Verhandlung hervorgetreten und 
werden laſſen, daß der geiſtige Blick der Angeklagten in dem 
kritiſchen Moment getrübt geweſen ſei, kommen die Ver⸗ 
theidiger gleichfalls zu dem Antrag auf Freiſprechung. 


Wetter: Heiter. 


Angekommen: „Phön 
month mit Heringen. 
Geſegelt: „Martha,“ SD., Capt. Arends, nach Rotter 


der R. wohnte, hat ſowohl die 
als ſpäter die des Fräulein 


Fräulein 
daß fte der Ange⸗ 


Ihre 


1896 vorgeleſen, welche lautet: 
eine andere 
Vor 
das ich nur heimlich 


genügſam geworden, daß ich ſchon dankbar 
bin, wenn ich ſatt zu eſſen habe. Nur wenn ich 
allein bin, ſtöhne ich manchmal auf und möchte 


mich zerreißen und zerfleiſcheu.“ Zwei weitere zur Bóre 
leſung gebrachte Eintragungen des Tagebuches datiren vom 
Jahre 1892 bezw. 93, und zeigen, daß die Angeklagte ſchon 


Bennecke hat die Angeklagte in der 
Etwa acht Stunden nach ihrer Ein⸗ 
hat der Sachverſtändige fie unterſucht. Sie fet! 
klar und geiſtig normal und ruhig geweſen. Die 
Frage, ob die Angeklagte ſich am Abende des 1. Mat in einem 
Zuſtande befunden haben könne, wodurch ihre freie Willens⸗ 
beſtimmung ausgeſchloſſen wurde, wird vor dem Sachver⸗ 
e ſei eine höchſt erregbare, 
1 { Perſon. 
die Neigung zu derartigen Ausſchreitungen geſteigert, ſo daß 
ſie bei der Begehung der That nicht zurechnungsfähig war. 
— Profeſſor Dr. Landau ſchließt ſich dieſem Gutachten an. 
Der Staatsanwalt beantragt mit Rückficht auf die 
Gutachten der Sachverſtändigen 
Angeklagten, führt aber den Geſchworenen noch einmal den 
ganzen Gang der Ereigniſſe vor, da fie in ihrem Urtheile 
ganz ſelbſtändig ſeien. Für den jungen Reibenſtein 
eine Lanze einzulegen, erklärt ſich der Staats⸗ 
au walt außer Stande. 
ſchilderten Weiſe mit der Angeklagten ein Verhältniß ange⸗ 
kuüpft, dieſes trotz allem, was paſſirt war, aufrecht erhält 
und ſich von der Angeklagten Geld borgt, obwohl er ſich ſchon 
mit einer anderen de hat, könne nicht ſehr hoch einge: 
t 
ſich Rechtsanwalt Jonas und Rechtsanwalt Dr. Selle‘ 
in ihren eindringlichen Plaidoyers } 
führen den Geſchworenen vor Augen, in welche bedauerns⸗ 
werthe Lage ſie durch das Verhalten Reibenſteins gebracht 
jet. Die Charaxteriſtik, die die Vertheidiger von 
Reibenſtein geben, iſt für dieſen weni 


Durch das Wochenbett ſei 


Freiſprechung der 


Ein Mann, der in der ge⸗ 


großer Wärme nehmen 


ihrer Clientin an und 


ſchweichelhaſt. Unter 
pſychologiſchen Momente, die in 
die es ganz Mar 


Die 


Geſchworenen verneinen ſämmtliche Schuldfragen, worauf die 
Freiſprechung der Angeklagten erfolgte. 


CCC A c p Te TOTEN TE RG E 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. Sept, Waſſerſtand: 0,48 Meter über ! 


Wind: Weſten. 
Schiffsverkehr: 


Varometerſtand: n. 


Stromauf: 


do. do. do. 
Harz! do. Marfdjan 
do, bo. 


Neufahrmaſſer, den 25. Sept. 
ix," Capt. Rasmuſſen, von Vote 


„Georgia,“ SD., Capt. Burnett, nach 
Haparanda, leer. „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach Sonon 


Neufahrwaſſer, den 26. Sept. 


Angekommen: „Maria Regina,“ Capt. W. Ju 
von Ueckermünde mit Mauerſteinen. A a, 


„Chriſtine Engeline,” 


von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 
e © er ha a mit Kohlen. 

ießing b Papiſt, von Middlesbr e 
„Dresden SD., Capt. Maſſon, Pak Be 


„Alma Marie,“ Capt. Lund, von Aalborg mit Kreide. 


Als 


Heute Nacht 1¾ Uhr 
ſtarb nach langem ſchwerem M 


Leiden unſere liebe Mutter, 


(A 
Ay 


l 


Großmutter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante, 
die Wittwe 


Amalio Nertschueit | 


i geb. Fast 8 
im Alter von 40 Jahren. 


Stolzenberg, Ś 
den 27. Sept. 1897. 3 


die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen. 


i Katalog gratis 


3 Silo.⸗Remont. 4418, 14, hochf. 15, 


Ank.⸗Remont. 416,18, hochf. 20 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet M20, 22, 
du. ½ Chronometer, prima, 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 18, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,20, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 


Gottl. Hofmann. 
Sie wollten doch 


unſere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 

Buckskin verlangen ? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u.. w. 

Lehmann & Assmy, Spremberg be 

Größt. Tuchverſaudbaus m. eig. Fabrikat 
118958 


Geſegelt: „Chriſtiane,“ Capt. Bötſcher, nach Fredriks⸗ 
bavn mit Holz. „Wally,“ Capt. Lamb, nach London 5 Holz. 
„Caſos,“ SD, Capt. Deans, nach Rotterdam mit Holz. 
„Freda,“ SD., Capt. Holm, nach Plymouth mit Holz. 


Neufahrwaſſer, den 25. Sept. 


Angekommen: „Corennie,“ SD., Capt. Stephen, na 
Fraſerburgh mit Heringen. 1 ; 4 w > 


Formulare 
für 


ü 
Behörden u. Private, 


Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen- 
Preiscourante, 
Couverts, Avise, Circulare, 


Facturen 
liofort\schnell und billigst 
die 


A Miller vorm. Wedel sehe 
Hofbuchdruckerei, 


=== Jopengasse 3. 


— — 


ff. Waffeln 
jeden Dienstag u. Mittwoch. 

C. Weichbrodt, 
19778) Gr. Allee 4. 


von Leith mit Gütern. 


Ś Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. Nr. 228 
2 ++ pe + 4 +s f ; q „Oct. 
Auction Altſtädtiſ chen Graben 53. Regulir⸗Of. en Hahtungsmittelgef Hüft Í Sehlalsopha, Büchersehrank Diverie SophasfSophatiierg Suche Stube u. Küche I Oct. 6 


; 4 i : 124 an die Exp. 
; Spiegel Stühle, Teppiche u. |. w. | miethen. Off u. P 

Dienstag, den 28. September, von 10 Uhr ab, werde = 7 e 5 ee k Bar Sembe 

ich im Auftrage wegen Umzuges 2 Re 1828113, zu kaufen geſucht. FF und eine alterthüml. Commode räumungsh. ſofort billig abzu⸗ nit. Wittwe ſücht 3.1.0 

E P 113 an die Exp. d. Bi. Sofort abzugeben zu verk. Kl. Mühlengaſſe 7-9, 2, r. 


! POZA n iether 
0 1 fajt neues Repoſitortum mit Schubkaſten für Material: eee eee eee Küche glg 71 A : 
H waaren, 1 Petroleum⸗Meßapparat, 1 Tafelwaage mit Ge⸗ 1 Damm ſche Clavierſchuſe, gut iſt wegen Krankheit ein Putz⸗ — - Eine noch gut erh. Nähmaſchine e n Sohn . She RÓ 
erhalten, wird ſogleich zu kaufen geſchäft, 20 Jahre beſtehend, in Starker ft. kidentifdj 
zu verkaufen Rähm Nr. 20, pt. 


9 1 5 40 fd er er ra ſucht B f Eine kee one a b soi 1 e od am Dominikpl⸗ 

ü n e Rag! par Wucht Breitgaſſe 98,2 Treppen. kleinem Ort. Auf Ladenmieth SEI BERN Sulgen Langgartens2, Hof. 

x 5 1 S ä —— ————— . he „i 1 9 ‚Zanggat — 

2 Hüte Zucker, Heringe, 2 Sack Kaffee (Domingo), 1 Sack 15 pis 20 Bierfiaschen | wird eventl. verzichtet. Offert. Toten Plüsch Genius ETNA) zu verkaufen Fleiſchergaſſe 74, | v.1.Oct. Näh. Lang Geiteh. 
(Patent) zu kaufen geſucht. Off. unter B 27/9 an die Exp. d. Bl. 2 Paradebettgeſtelle mit Matr. 

1 Schlafſopha, 1 Plüſchſ., 2 birt. 


Reis, 1 Centner Weizenmehl, 2 Sack Erbſen, Seifen, Alte gut erhalt. Senfter, jowie | Eine kleine Wohnung: 
unter P 106 an die Exp. d. Bl.] In gr. Kirchdorfe ii Local mit 
Bettgeſt. m. Mat., 1 Dtzd. Stühle 


ji 
0 2 Kiſten Kaffeeſchrot, 1 Kiſte Bleichſoda, 3 Büchſen Dresdener 2 Fuhr ABY a Stube und Cabinet, wir, 
: i il ? Fuhren alteiegelfteine ſofort aus Stube! k 
| Ae ah 199 1 0 w en en e he m. Mittelwohn. Wohn., pail. 4 Manufgeturw od bill. zu el, Ankerſchniebega fed ſofort zu miethen geh. d. . 
| affee à 4 Pfd., 1 Faß Dillgurfen, 8 Ben Grundftike 95 kaufen gef. | 2c. z. verp. N. liebort, Pfefferſt. 44. Rips f. all. n., z. v. Hl. Geiſtg.60, .] Hochf oſtpreuß Tafelbutter trifft e 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. Brodſtelle: Vorzügl. Krug] Ein Klappbettgeſtelf ift zu 
= FAY BAT verkaufen. Zu erfrag. Nonnen⸗ 


Bas tee, 1 Ebnet, 1 dataa und dała jeden Dienstag u. Freitag ein. N. Ene Wiftwe udi Sube nih, 
wirthſchaft ohne Concurr. an 


zaſchkeſſel, 1 irpr 1 Handwagen und verſchi 5 A ie zu m. 
re bała | 1 | 7 RE Bteiigajje 95,3 Treppen. (21185 | Johannisg.od deren Pi sy 


da f A A = reis 9-12 Off. u. 
an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade, 21094 Chaufſ., 3. v. Liebert, Pfefferſt. 44. hof ene, 3 Tr Kl, Petroleummeßapp., Släjer, Preis ere 
Î 4 rollet ( hauji gv. Liebert, Pfefferſt e 559 ile Glocken, Müchgef. u. mehr. aud. MT, Wohnung 1 A 
. s in fajt neuer ſehr eleganter | zu verk Petershagen 28. (21181 Stube gleich geſuch bed. b. BL 


nußbaum Schreibtiſch iſt für 
die Hälfte des Preiſes zu verk. 
Näh. Gr. Schwalbeng. 11, 2, r. 


Ein Ripsſopha billig zu verk. 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, part. 

Ein kl. Sopha, ganz neu, zu 
verk. Paradiesgaſſe 23, 2 Tr. 


2 mah. Bettgeſtelle 


mit Sprungfedermatrahe, 


Gine gr. Gärtnerei, 
Wohn., Freibhäuſer und 
Arbeitshaus, in Laugfuhr 
ſofort zu verpachten. 
Off. u. P 120 an die Exped. d. Bl. 


Eine Ziege fer Beer. 


Gaſthaus. 


Beabſichtige mein neu erbautes 
Gaſthaus nebſt 3 Familien⸗ 
Wohnhäuſern, 10 Morgen gut. 
Acker, 4 Morgen Wieſen, eirca 
1000 Einwohner am Orte, 
20 Kilometer von Pr. Stargard, 
an belebter Waldſtraße, über 
100 Tonnen Bier Umſatz, im 
Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


unter P 105 an die Er T 
© t wind zum! Octobe 
Wohnung von 3 Zimmer ne 
ubehör im Preiſe von p 11 
00 Mark. Offerten unte Air 
an die Expedition dieſes Bla 


In 0 oppo a 
Winterwohnung, möblirt 2 


t. 
immeru. Kliche zu mieth.geſu 
Im Preis u.P 10 an die Exp. 


gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator. 


Auction im Hotel zum Stern 


ii Heumarkt No. 4. 


Mittwoch, den 29. September, um 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage einen von einem Rittergute ſtammenden eleganten 


| Spazier⸗Schlitten 


mit Plüſch ausgeschlagen und Nickelbeſchlag an den Meistbietenden 


żę für die 1. bis 3. Claſſe 
Bücher der Scherlerſch Schule 
zu verkaufen Jopengaſſe Nr. 5. 

Triump 

Fahrrad, billig zu 
verkaufen Holzmarkt Nr. 5, 
2 große Oleanderbäume 
zu verk. Straußgaſſe 6a, 3 Tr. 
Zinkbadew., 5 gebog.Gardinenſt. 


1 Wecker⸗Uhr, 1 zweiſäuliger 
mahag. Sophatiſch zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
1 gutes Kinderausziehbettgeſtell 
Ein mahagoni Sopha iſt billig 
zu verkaufen Brabank Nr. 2, 
of, 1 Treppe. 
G. neu., dunkl. Bettgeſt. m. Matr., 
2 perſ., zu verk. Fiſchmarkt 4, 1. 
1 ſtark. mah. Sopha u. 1 kl. Rafty 
paff. für Dienſtmädchen, ſehr bill. 
zu verk. Burggrafenſtr. 12, 1, r. 
Laſtadie 29, 1 Tr. ſind 2 Spiegel, 


il egen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 1 kaufen. Anzahl. 5000 m (21113 bill. Breitgaſſe 42, ½ Tr. Rohde. e 

I = SK A. Collet 5 (21161 | beter eon Bez. Danzig, Pla mijściórn, 1 Teppic, dere Tajwace . Blicken | Sue von 1, Ociober feren 

| Se: IR ze L Bafn=Station Hoch Stüblau. SL Spiegel, gute breite Been, derkauf. Taans tere en Gabinet und Küche gu MIELE 
gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator, Danzig wo S Nc n een Offerten u. P 123 an bie a 


Zoppot, Fiſcherſtr. 7a, iſt ein 
roßes, alterth. mahag. Laden⸗ 
lasſpind mit Unterſatz z. verk. 
Ein Nachtſtuhl mit Politerjig 
iſt billig ſofort zu hab. Frauen⸗ 
gaſſe 36, Hange⸗Etage. 
Eine Figur, 
Bildhauerarbeit, Flora in 
liegender Stellung, Lebens⸗ 
größe, ifi zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 98, 2 Treppen. Prs. unt. P 88 an die Exp. 2. 51 
Ein großer Reiſekoffer zu | ni Ww.ſücht 1. Oct. a.d. Altſſa 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 102. Stube, 915 mit Neben aa 
. | Offerten unter P 86 an die Erben, 


Unmöbl. Wohnung 
geſucht, 
2 bis 3 Zimmer, 


Burſchengel. N. v. Hohe Seige 
Off. WA Pr. unter 021093 an 


die Exped. dieſes Blattes. 21 - 
E. Wohnung v. 2 Stub. o Stb. u- 


Cb. z. 1. Oct. zu mieth. gel Ot 


Anetion Ast Graben I, pt] Auction 


| 1 M E — 
| Dienstag, d. 28. Sept: ct. | Stadtgebiet, Ehe Boltengaug. Verkaufe 


mein kad 
Hundegaſſe 


in beſter Gegend belegen, bei 
6 bis 8000 Anzahlung. Das: 
ſelbe verzinſt ſich Brutto auf ca. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich f 
j um orła, re Orte im Wege an as den 29. d. Mts. 
N der Zwangsvollſtreckung achm. 2 Uhr, werde ich da- 
1 werthvollen Polyſander wo im Auftrage des Herrn 
| Stutzflügel, 1 rothbraune ona en, öffentlich meiſt⸗ 

N Plüſchgarnitur (1 Sopha, ietend verſteigern: A 3 
| $ Seſſel), 1 Schreibtiſch ſowie] 1 mahagoni Schreibfecretair, 
igroßen und 1 kleinen Arbeits⸗[ 1 Kleiderſchrank, 1 Auszieh⸗ 
| wagen, 1 Decimalwaage, Bettgeſtell mit Matratze, 
H 1 eijerne Winde, 1 große und] 1 Commode, 2 Korbitühle, 
| 1 kleine Cementfigur, 1 Adler,, 5 mah. Stühle, 1 Waſchtiſch, 
1] 10 Vaſen von Cement 1 Kochapparat, 3 Tiſche, 
I und ferner im Auftrage 4 Lampen, Gläſer, 1 Schank⸗ 


£ A = š 

2 krälliee Pid 
iftiro Hehe, 
beide 5jährig, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Zoppot, Wilhelmſtraße 42. 


heitshalber gezwungen, billig zu 
verkaufen. (21112 
©. Wagner, Zoppot. 


2 hochtragende Kühe wa 


Tlo Selbſtkäufer belieben ihre 1 gr. und 1 kl., 1 feines Wäſche⸗ Appar neu, umſtändeh. ſehr bill i 
| 1 mah. Speifetafel, 1 mah. faß und viele andere Sachen, Br, 7 7 85 Tala 421075 A. Staeck, Gr. Plehnendorf. ſpind, 2 Tiſche zu verkaufen. zu of Gr Scharmacherg 7 Tr i 
|| Damenſchreibt. Zmah Sopha⸗ wozu einlade. 5 (21191 xpe d. Bl. einzureichen. TEAT fin starkes Arbeitsplerd 1 } 7 1 Pfeilerſpiegel⸗Unterſatz, nußb. 1 Kalender 0.1735, in Danzig ger Su um 1. Octbr in Oliva 
I tiſche, 1Plüſchſ ARronleuchter, | 8. Weinberg, Auctionator, AE MS II Stal 8 I eitspierd nebſt Marmorplatte iſt billig zu He i ` u, Schlaf⸗ 


ein möblirtes Zimmer u. 
: | cabinet. Offert, unt. Ba Wa 1008 
poſtlagernd Zoppot. ( GE. 
Sjungeteute juen eine ES 
od. Cabinet, nahe der Eiſen i 


ACE © u. ie Off. mit Pr. unter P 46 an 17 
rkaufen 7 7 
1 möblirtes Zimme 


Ziegengaſſe 1, 2 Treppen. 

p U 
mit Morgenkaffee u. ev. Ditta 
eſſen wird zum 1. Oct geig 

Off. mit Pr. u. P 52 an die dend 


1 Zimmer wird für einen 
in der Woche geſucht. Offer m 
Preisangabe u. P 98 an die 


2 junge Kaüfleult, 


ý À 1 
ſuchen möbl. Zimmer i of 
m 


verk. Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. Off 
Milchkanneng. 7, 1, 1Sopha, Bett- 
geſt. m. Matr., Kldrſchr., Stühle, 
Reg., Chaiſel., Teppich, g. e., zu v. 
Ith. birt, 119. fichten Kleider⸗ 
ſchränke, 2 1th. geſtr. Kleiderſchr., 
Ith. ficht. Wäſcheſch., Waſchtiſch, 
Ausziehtiſch, Blitzl., Pult Bolzen- 
eiſen b. zu v. Fohannisg. 13, Keller. 
Jäſchkenthal 17 a ift ein 
Bettgeſtell mit Matratze Vor⸗ 
mittags billig zu verkaufen. 
Commode z. pk. Goldſchmdg. 13,2. 
Ein mahag. Sopha billig zu 
verkaufen Reitergaſſe 10, 1 Tr. 
Fortzugsh. zu ort.: Schlafſopha, 
Trumeauſp. kl. Pfeilerſp, Berie 
Sophat., Kinderwag., Speijetaf., 
Stühle, Regul., Bilder, Hängel., 
gld. Damenuhr, Rohrſ., Zimmer⸗ 
Cloſet Gr. Oelmühleng. 11.(21203 
1 geſtr. u. 1 birk.Kleiderſchr., alter 
Wäſcheſchr. 6, Regulator 8, alte 
Commode 5, Bankenrahmen, K.⸗ 
Tiſch, 2 eif. Bettgeſt., Geige 8 
u verk. Kl. Nonneng. 2, part hint. 
Mah. Stühle, mehrere Tiſche eine 
Reſt.⸗Latern. b. z. vk Fraueng. 29,1 
Ein Sopha für 3 A 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 22, 
Treppen. 
Stühle, kl. Eſſenſp., Anſetztiſch, kl. 
Ladentr., Decorationstr., Spieg., 
bill. zu verk. Rähm 15, Thüre 8. 
Repoſitorium u. Tombank iſt 
ſehr billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 6, parterre. (21069 
Girca 100 Tentner ſehr 
gutes Kuh=Vorheu imHaufen 
hat zu verkaufen Claassen; 
Reichenberg. (21104 


ii Y mah. Rohrſtühle, K eich. Betty. i kt Nr. 15, 

aden a e ide = ers chen 

II verſchiedene andere Gegenſt. m 

| . en gegen Auction 

1 garzahlung verſteigern. 

|| Janisoh, Geridtabollziehet. zu Ohra, 

N ee Ali: odci. 

= ormittag r, werde i 

Oeffentliche am angegebenen Orte bei dem 

Maler Herrn Heinrichkaufmann 


Verſteigerung im Wege der Zwangsvoll⸗ 


| Holzmarkt Nr. 12 [TS . Mettieow 


im Hotel „Deutſches Haus“. öffentlich meiſtbietend gegen 

Donnerstag, d. 30, Sept. er. gleich baare Zahlung ver- 
ran 9 har gaj 1 am ſteigern. (21167 
angegebenen Orte im Auftrage 
j die geſammte Hotel⸗ und Janke, 
if Reſtaurations » Einrichtung be- Gerichts⸗Vollzieher in Danzig. 
i e aus mah. u. birk. Möbeln K ES fa ta 
ij und zwar: „Kaufe che: 
ih 2 1 ale 2 c Büffet U EE ucne 2 

un ult, rümeaux 5 

8 Ausziehtiice, 25 Bettger | NANO ine Gescher a. f. 
| ftelle, 25 Satz Betten, ca. | unter M an die Exp. d. BI. (19879 
t 8 Dtz. div. Stühle, 15 Spiegel, Ausgek- Haare 5. erb-. Damen 
li ca. 3 Dutzend diverſe Tiſche, Ausgek Haare, jd Frb. k. emen- 
ii 21 Sophas, 14 Waſchtiſche mit | il. H. Eorsch, Milchkanng. 24. C. 
Geſchirr, 29 Fach Gardinen, Zu kaufen geſucht: Haus in 
25 Mouleaux, 10 Kleider- guter Lage, mit herrſch. Wohn., 
jórinte, 6 Pfeilerſpiegel, bei beliebiger Anzahlung. Mus- 

Commoden, 3 Schreib: führliche Offerten unter P 41 

jecretaire, 1 CEilynderbureau, Exped. d. Blatt. erbeten. (21099 


I 4 Nachttifche, 12  ©ejet, | Tanne: E 
, 3 „Kindermantel für 
9 Polſterſtühle. Kind v. 5.7 Jahren zu kaufen gej. 


HM e 2 i i A £ 
ii f eee och feine Offert. unt. P 56 an die Exped. 


| Kronleuchter, 4Wandarm⸗ Ein kleines Häuschen 
ji lampen, 1 Billard mit außerhalb zu kaufen gejucht. Off. 
panin, 1 Sobeni N m. Preisang. u. P71 an die Exp. 
u epojttorium größere if ji 
| Partie Tisch. und Bete „ Suche Büher für Quarta 
|! wäſche, diverſe Glas- und St. Petri billig zu kaufen. 
| Aaa BR Teppiche, | Off unt. P 65 an die Exp. (21120 
| jettoorleger Läufer zc. Ein gut erhaltenes Schaukel⸗ 
| | ſowie: 1 eiſerne Drehrolle pferd wird zu kaufen geſucht. 
| 
i 


Neue Grundstücke, in 
ſehr gutem Zuſtande, gut ver⸗ 
zinslich, mit Mittelwohnungen, 
find mit Anzahlung von 13000 
und 18000 / zu verkaufen. Off. 
Off. u. M 237 an die Exp. (20951 

Garten-Grundstücke in 
Langfuhr mit herrſchaftlichen 
Wohnungen eventuell Bauſtelle 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unter M 238 an die Exp. (20952 


Werder-Besitzung 


mit guten Gebäuden und Her: 
vorragendem, gutem Inventar, 
verkaufe bei ca. 18000 «A An⸗ 
zahlung. Größe 80 culmijdhe 
Morgen. Hypotheken nur vier⸗ 
procentig. Milch wird aus dem 
Hauſe abgeholt. Offerten von 
Selbſtreflectanten unter P 64 
an die Exp. dieſes Blatt. (21122 

Meine im beſten Zuſtande, 
im Badeort Bröſen allein ſich 
befindende, an der Hauptſtraße 
belegene (21144 


Fleischerei 


mit Schlachthaus bin ich willens 
ſofort krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei mir ſelbſt. 


Otto Zeller, 


Fleiſchermeiſter. 


In Taugfuhr 
größere und kleinere Villen und 
Wohnhäuſer, 2 Garten⸗Reſtau⸗ 
rants mit Kegelbahn und Bau⸗ 
plätzen, auch in Zoppot an den 
beſten Stellen; ferner eine 
Ziegelei mit Ringofen und Land⸗ 
wirthſchaft u. eine Kalkbrennerei 
in egan; 


in Danzig 
comfortable Wohn: u. Geſchäfts⸗ 
häuſer in den Hauptſtraßen, 
1700 qm bebauter Platz, für jede 
Branche geeignet, verkäufl. durch 
E. Assmann, Langfuhr. 
E. Grundſtück, Mittelp. d. Stadt, 
8 vrzsl., Hyp. 4%, b. 8000 Anz. 
prsw. z. v. Näh. Petri⸗Kirchh. 8, pt. 

Ein größeres Grundſtück mit 
Auffahrt u. Hofraum, auch Bau⸗ 
ſtelle, ift in der Stadt preisw. zu 
vrt. Off. v. Selbkäuf. unt. P 49. 
IE Ein Grundſtück SZM 
(auch mit Garten) in der Stadt 
iſt preiswerth zu verk. Offerten 
von Selbſtkäufern unter P 50. 


Ein Gaſthaus, 


liegt allein am Orte, an zwei 
Chauſſeen, ohne jede Con⸗ 
currenz, Gebäude maſſiv, Land 
35 Morgen guter kleefähiger 
Boden, iſt zu verkaufen auch 
zu verpachten und von ſofort 
zu übernehmen. Offerten unter 
021133 an die Exp. d. Bl. (21188 

in gut eingef. Reſtanrant in 
lebhaft. Straße iſt billig zu verk. 
Off. unter P 73 an die Exp. d. Bl. 


1 Schankgeschäft 


iſt ſofort od. 1. October zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme 1200 
Offert. unter P 112 an die Erp, 


brauner Wallach 


Grosser Hof- oder Zieh- 
Hund iſt billigſt zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 60. 


Thal. Mühnerhund, 


dreſſirtſtubenrein, ſehr wachſam, 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 63. 
1 Winterüberzieher, Kinder⸗ 
wagen, 2 Bilder zu verkaufen 
Abegggaſſe Nr. 17a, 1 Treppe. 
Alter Militär⸗Mantel, gefütt., 
paſſ. für Wächter billig zu verk. 
An der großen Mühle 12, 2, r. 
1 grauer Wintermantel für e. 
Knaben en ei ut erh., 
billig zu verk. umſtgaffe 10, 1. 
1 noch gut erhalt. Frack u. Weite, 
für kl. Statur paſſend, billig zu 
verkaufen Brandſtelle 3, Th. 12. 
Ein gut erh. Schlafrock n. Kappe 
ift zu verkaufen Langgarten 23, 
Hof, Seitengebäude, parierre. 


Cobiasgaſſe 14, parterre, find 


alte Kleider zu verkaufen. 
1 Winterſachen) zu 

Alte Kleider nie Lang⸗ 
gaſſe 71,1 Tr., 10—1 Uhr Vorm. 
Sommerüberzieher u. Winter⸗ 
jaquet billig zu verk. Jungfern⸗ 
gaſſe 1, parterre. Hildebrandt. 
1 faſt neuer Wintermantel mit 
Koller, f. 1 Knaben von 4.5 Jahr 
iſt zu verkaufen Holzgaſſe 3, 1. 
1 bl. Winterüberzſeher für einen | Mehlkaſt. mit 8 Fäch., 8Schiebek. 
15—16jähr. Menſchen iſt zu verk. zu vk. Olivgerthor 11, pt. (20946 
Petershagen an der Rad. 3,1 Tr. WA EE 


1 fwan, Jar Janne ine Anzahl nener, f 
(verß.) zu vk. Mottlauerg. 112, r. uubenutzter, guter o 


ii 


Damenkleid, 1 ſchwarzſeidener 

Rock nebſt Taille zu verkaufen 

Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
z 4 12—14 Kilo, 
a find außerordentlich billig! 
zu verkaufen (20927 


Ein Herren⸗Winterüberz., u. ein 
Langeumarkt 22, 1. 


einigungsmühlen ſind Hopfen⸗ 
gaſſe 2/8 zu verkaufen. (21133 

Ein neuer Break ſteht billig 
zum Verkauf Judengaſſe 10. 
Fortzugsh. zu vert, 1 Waller: 
trage, 1 %, 2 Oelbilder a 1 4 
Laugfuhr, Friedensſteg Nr. 3. 
Ein größerer und ein kleinerer 
Tafelwagen ſtehen zum Verkauf 
A. Hillar, Große Bäckergaſ e 10. 


Erdbeer und Himbeer- 
ſträucher ſind billig zu verkauf. 
Heubude, Mittelſtraße 2. 

Kleiner Tafelwagen 
auf Federn, z. Möbeltransport, 
zu verk. Brodbänkengaſſe 38. 


Schulatlas von Diereeke & 
Gaebler, faſt neu, iſt zu ver» 
kaufen Sandgrube Nr. 54, 1 Tr. 
2 ſchöne Myrtenbäume 
ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 4, part. 

1 Blitzlampe, gut erhalten, tft 
billig zu verk. Paradiesg. 10, 1. 
Für Maler! Mehrere Oel- u. 
Leimfarbpinſel ſind zu verkauf. 
Off. unt. P 100 an die Exp. d. Bl. 
Stachelbeerſtrauch, Himmbeer⸗ 
ſtrauch, Buſch 20 F, verk. Langf., 
Mirch. Promenadenw. 16, Garten 
Damen ⸗Singer⸗Nähmaſchine 
iſt für 15 Mark zu verkaufen. 
Schüſſeldamm 27, Hof 1 r. r. 

Ca. 300 Centner Vorheu und 
300 Centner 2. Schnitt zu ver⸗ 
kaufen Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 
ſtraße 26 L. Piotrowski, (21135 
Steinkruken jeder Größe zum 
Einmachen ꝛc. billig zu verkauf. 
Holzgaſſe 21, 2, Ya) zw. 1—2. 
1 Badbeute, 1 Decimalwaage zu 
vt. Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4, 1. r 

Ein Extra⸗Säbel vom inj. | g 
Freiwill., Feld⸗Art.⸗Regt. 36, zu 
verk. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. 

Leere Kisten, altes 
Papier ift zu verkaufen 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. 


Nähe des Holzmarktes. 8 
unter P 55 an die Exp. ©: 
Eine junge Dame ſucht er 
1. October ein kl. möbl, Zim 
im Preiſe von 9—12 M 
Off. unt. P 102 an die Exp. u 
Geſucht ſofort i 
2 möbl. Zimmer mit 2 Bi 
in der Nähe der Werften, 9 
Bedienung, auf die Dauer 
1 Jahr. Offert. mit Prei 174 
G. Z. 572 an die Exp. d. Bl. BT 
Für eine Dame wird ein je 


möbl. ſeparates Zimt 
geſucht. Offert. mit Preisangen, 
unter P 48 an die Exp. d. Bl. er 
Eine Stube oder Gabinet w 
Möbeln, fep.Cing., wird v. h, 
alleinſt. Herrn ſogleich zu w 
geſucht. Näh. Tiſchlergaſſe t $ 
R rę Parry TAA 
Div Miethgesuche 
. ZNAD A 
Werkſtätte zur kleinen Fab 
anlage mit Dampfbetrieb © ell 
auf Jahre zu miethen eventar 
Ha ; Be Sante Dei 
„Reich, Dampfglas 
Am Sande Nr. 2. (20% 


Ein größerer sche 


zum Bierverlag wird nod 
1. October geſucht. „unte 
P Expedition d. 


Idy 


und verſchiedene andere i 
Gegenſtände Off. unter P 70 an die Exp. d. Bl. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Die Auction wird am 
Freitag, den 1. October er. 


Suche ein möglichſt neues Haus⸗ 
grundſtück mit Mittelmonnung.u. 
etwas Garten, a. liebt. Langfuhr, 
zu kauf. Beliebig HoheAnz.Angeb. 
10 Uhr fortgefegt. (21128 | bittet Deiligenbrunn18,A.Gehrke 
Janisch, Gerichtsvollzieher. 1 Ein noch gut erhaltener 


| 
ee Nr. 188, 1 ze Petroleumofens 3 


Auction ſucht. Off. u. P 84 an die Exp. 
Schießſtange 4 b, 1. Alte Münzen \ werden ſtets 


Mi A 29, j 1 efaujt Zoppot, 
d. ern 93 10 dba, Schulſtraße 2, neben der Poſt. 
werde ich im Auftrage des Herrn] Ein kleines, einfaches Schreib⸗ 
| | Concursverwalters Th. Dinie- | pult billig zu kaufen geſucht. Off. 

lage in Danzig, en og | mi Pr. u. P 76 an die Exp. d. Bl. 

Nr. 21, für Rechnung der T Stubenthüre (ints aufſchlag.) 
Pfannenschmidt’ihen Con- wird Mattenbud. 6, 1 Tr.gefauft. 
cursmaſſe, am obenbezeichneten 


wu nachſtehende Gegenſtände Weinflaschen PH 


| 1 mahagoni Bücherschrank mit | Jopengaſſe 50, Keller, 8—6. 
| Meyers nn Ein 2- ob. Z⸗löcherig. eiſ. Kochherd 
11 
| 
t 
| 


Klein Hammer⸗Weg 14, wude 


dem Bahnhof iſt eine freun 

1 0 90 von 3 Zimmern 

allem Zubehör ſofort o. 

zu vermiethen. Näheres ai | 
. | Gammer-Weg 8, A.Woick.Ć | 


gr. Knaben⸗Winterüberz. find |. 
billig zu verk. Hirihaaffel2,1Tr. 


$ lügel, umzugsh. 
1 Clavier, Śnię zu verkaufen 
Ss 


Petri Kirchhof Nr. 1. 
Ein Tafelclavier, ſehr gut erh., 
iſt billig zu verkaufen er 8 
Giot RR A E Treber 4h Roliwagen, 1 Tafelwagen u. 
. Stellmach.⸗Handwerkzeug zu vk. 
von zwei Gebräu, in jeder 5 Langiuhr, Mirchauerweg 25. 
Woche, hat vom 1. Oct. 1897 B Ein eimperioniges Deckbett 


Kleiner Stutzflügel, 
ab zu vergeben ift für 8 „ zu verkaufen 


gut. Ton, bill. zu vk. Petershag. 28. 
Tmah. Stuß flügel mit gut. Ton 
G. F. A. Steiff, b Schüſſeldamm Nr. 27, Hof 1. 
9 Halbeugaſſe Nr. 2. 2 Satz einfache noch gute Betten, 


ift umzugshalber billig zu vert. 
Asses |2 ovale W Sophatiſche, 


Berrsehaltliehe Wohnungen, 


von 3, 6 und 8 Zimmern g, 
reichl, Zubehör p ſofort 12 5 
April 1898 zu verm. 00 
Näh. Weidengaſſe 20. = 
Sandgrube 1-2, Parterrem Oe. 
4 Zimmer u. Zubehör, v. 120068 
u. eine von 2 Jim. zu vm. ( 


Fiſchmarkt 9, 
find herrſchaftl. Wohnung ug 
vermieth. Ein großes Gel 20008 
local gleichfalls zu verm.“ 


int. Vagar. IIa Tucuerb. 5 
3. u. Zub. 450.4, Oetb. . b. Jab 
1Wohn. i neuerb. H., be 
860.4, Oct. z. v. Hint. Lazar 
geegſtrie 1, 
Langfuhr, Lade wen cn 
find zum October Wohne 
zu vermiethen. WIIke. W 
Langfuhr, Hormannshof. „Haus 
„| 70 mb.elektr. Bahn, herrsen Gt. 
. 8Z.„vielZub. Glaabaleon, r 017 
450.550, naheZinglersh: 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung 0 
in der Billa Halbe anee Po, 
1. Etage mit 8 Zimmern, NE 
2 Kammern, Küche, au ver, 
Garten iſt zum 1. October 816260 
miethen. B. Schoenick% ( 


Goethe's, Schiller's, Leſſing's, wird Mattenbuden 6, 1, gekauft. 
Heine, Shakeſpeares, Reu⸗ ½ Passepartout Parkett) 
| ters und mehrere andere gu aufen geſucht. Offerten unt. 
| Werke und Albums, 1 mah.|P 91 an die Expedition d. Bl. 
rothbraune Plüſchgarnitur, 


1 mahagoni Herren: und Suche leiſtungofähige 
Damen ⸗Schreibt ih, diverſe f tm en für küfe (al oros), 


l 

1 

| 

| 

| 
U Nippesſachen und Vaſen, 
| 

| 


i 

H Wandleuchter, Bilder, Por: ert. mit Brei ; 
| SR ee oe A P47 ja bie Gzycbią b Bi 

haukelſtuhl, 1. .. Tenor 
Heine e mi Suben, Ein groper Eßtiſch 
platten, 4 Tafe , en: 3 
und Hängelampen, Teppiche sum Ausziehen 
und Läufer, 1 ee wirb für alt zu taufen geſucht. 
| ; Wen andere Gläser; Off.u.P 77 an die Exp. d. Bl. (21152 
j SEMI mud an „Herrenpelz für gr. Figur wird 
f diverſe Meſſer, e getauft. Of u. Aona S Preises 
| lett8, Teller, Tafjen, 12 eichene lzart unt P7 Aan d. Exp. d. Bl 

: ühle, 1 Speiſe⸗ u. Pelza cp 5 

„ aa 1 ne III. Grundft m. iet- Hyp. b. Selbſt⸗ 

tafel mit 3 Einlage > käuf. zu k. gef. Anzahlung 15004. Wald 0 Boden, darunt. 47 Dixg. 
5 en Offerten unt. P 82 an die Exp. ką d. i 

äude —ů — ——-— ; 

I, öffentli eich baareſ Ein gut erhaltener Waſch⸗ Gebäude im 6 22 
| alien ng er glei (21162 tiſch mit Marmorplatte wird u vertaifen Tan Zuftande, ijt 
| Zahlung verſteigern. ti $ (Land⸗Feuer⸗Soc. 
f 8 u kauf. gef. 1. Damm 5, 2 Trp. 25600 4), Preis A, An- 
Janke, = t erhaltene Wafjertonne zahlung 15-20000 % Näh bei 
| Gerichtsvollzieher in Danzig, Eine gu Eimern wird zu | Eigenth. Lehrer Priek, Berlin, 


ſtädti ebſt Trage u e 1 
AP GEE Martane” Kaufen gefucht. Off. u. PI17Erp.! Schönhauſer Allee 63. (21172 


Breitgaſſe 42, '/, Tr. Rohde. 
1 gliigel pi ee Aa 
Sopha, 2 g. Holzſägen zu ver⸗ I und Bouquet, | %thür. Kleid i s 
kaufen Kl. Hoſennähergaſſe 8. Silberkranz neu, für 6.4 zu SE Be rer en 
~ Ein Clavier Tafelformahſſt verk. Fleiſchergaſſe 15. (21125 | grüne Plüſchgarnitur, b. Plüſch⸗ 
zu verk., auch auf Abzahlung, 4 Stang. z.Gardinip., Gardinjt e. | decke, neues Opernglas, neuer 
Gr. Berggaſſe 4 a, 2. Etage. Küchenger., Fenſtertritt, Rockfig. Sommerhut, Pelzbarett, Pane 
KO: Renz 1115 qi bill, gu vert. Vorſt. Grab. 12/14, 8. zus men fat dee g GOT 
ein olyſander u ge Wine nene Fer fee zuſammen für 8.4, Ggeſch. Polſt.⸗ 
(guter Ton] Wattenbuden „1 Tr. ine LIT Stühle fürs. , alles bil. wegen 
zu verkaufen. Preis 200 m, Ohra 179, Wwe. Michel, Frtz, von Danzig zu verkaufen. 
Flilgel mit ſehr gutem Ton RL ET teugarten 20a, Ecke Schießſtang. 
iſt räumungshalber billig zu Fahrrad, halten für Tarinirte Heringe ſehr gut 
verkaufen Schüſſeldamm 5 b, pt. 100. zu verk. Fleiſchergaſſe 15. 00,8 €ta.1 A 
Tanino mit polem Ton, zu Dere A had del 0, ahezan, Stoben 100] a Daten Nonnenhof 11. 
kaufen Röperg. 2,1 Tr. lk. 21074 umſtände halber billig zu verk. 
Ein Pöl Kinde ransziegbetigeſtell Petershagen h. d. Kirche 28, 1, v. 
fit gu ort. Heil.@etftg.22,1.(21046 Ein gut erhaltener, ſtarker 
1 großes Sopha, gr. REN) EMI 4* Arbeitswagen 
gut e zu verkaufen Poggenpfuhl 35. | eee: 
zu verkaufen Junkerg. 3,8, e aua AUA Hine 
El groß. Kleiderſch rank u. 40 Elk. Triner Roggen r. NAA 
bei Schroeter, Weßtlinken. Woh je Leute ſuchen eine 
t 7 ohnung von Stube und Küche. 
Dubatlich, Baien, Waſchbrett, Wehl ſcher Badeſtuhl Off. unt. P 53 an die Exp. d. Bl. 
Kaffeebrenner, Fleiſchhackmaſch., complet und gut erhalten, Beamt. m. k Fami. ſucht p. 1. Del. 
2ſtarke Küchenſtühlerumzugshlb.] umzugshalber billig zu verkaufen Wohnung von Stube u. Cabinet. 


zu verk. Böttchergaſſe 15/16, 1 r. Hundegaſſe Nr. 30, 1 Treppe.! Off. u. P 83 an die Exped. d. Bl. 


1 
H 
i a 
| 
Bi 
i 4 


Nr. 296, 


Im Neubau Tiſchler⸗ 
i grafie 41/42 


fir ahnung von Zgimmern 
BU e, i 
dong Zim und eine Wohnung 


1 Het ern ꝛc.für 480 % per 
zu vermiethen. Näheres 
15 hen. Nähere 
0 Ta Uhr am Bau. 5 
As nung Fankdl.Lente zom. 
Uſcholtland 125, a. Schweizerg, 


= Mäh. daſelbſt 3 Tr. (21183 

In., Stub li 5 

6 , e,Cab.,üche, Kell. 
nę an kol. Leute 3.1. Oel. zu v. 

Abeggſtiftfpriedensſtr. 11. 


UR Geiſtgaſſe 61, 1, tt eine 
5 ohnung an kinderlose 
A oł, Uermiethen. 

üdtiſch. Graben Nr. IL, 


m $ À | 
ft ei Horvſchaftl. Hinterhauſe, 


neb ohnung von 3 Bimm. 
an Ubehör preiswerth zu 
Beh, Näheres von 10 bis 


z ab im Vorderhaus links. 


nkerſchmi 

R ſchmiedegaſſe Nr. 4 find 
tep igen zu vermiethen zum 
e von 80 „A unb_18,50 wt 

rnehr 18 ift eine Wohnung zu 


sen. Preis 400 421187 
Si e Allee, Biegeleijttafe, 
A pda im rothen Haufe find 


Inun en von 4 u. 5 Bi 
. mmern 
halte, Küche, ee für 400 
O gu vermiethen (21184 

o 
Aliva! Oliva! 
mit chenſtr. 2, Saal⸗Etage rechts 
den, aleons, auch zum Penſionat 
Bajt ſofort zu haben. Part.: 
f anpenheit auch gu jedem Ge⸗ 
f t paſſend, billig, ZEL. hübſche 
M ungen&100.4, jährl., ſofort 
u rmiethen. Näh. in Oliva, und 
r Andersen, Holzg. 5. (21158 
füraslichergafie 6, J. Etage 
Monit um 1.Oct. grom, Bej. 
HN Weideng. 1b B.Klabe. 


4 20. „Tr., Wohn. beit. a. 
Lab,, hell. Küche f. 450%. v. 
Woangfuyr, Mirchauerweg 
u pung, prt, 1 gr., 1 fl. Stube 
dny ah. OCE. für 14 4p. Mon. 
2 Waſſerl. u. Canaliſ. 55 
A 79 oder Pfefferſtadt 50, 2. 
9 3 jp termeg 11 in Langfuhr, 
Woh t, vom Bahnhof find noch 
vig t von 3—4 und 5 Bimm. u. 
M M Zub. von gleich oder auch 
er zu vermiethen. (21198 
it ida, Tudolphiner Weg 12 
Denn Wohnung, pajjend für 
515 te zum 1. Oct. zu verm. 
U. uje: ift e.gr. . Seſtenſtube 
Zowie Part.⸗Wohn. zu um. 
be 1. Etage, 
8 mmern nebſt 
Taon 
. eres 
beſeben von 10—1 + sag 
aradiesgaſſe Ga, I. 
ft eine Wohnung für 8804 
vermiethen. (21153 
Pühnerberg15-10,0.8.©rrand. 
Gaj atil Bofn eee 
Bie: Entr., Zub., 1. Etage 
al um:, Entr., Zub., Hof, Gatt, 
hell u. ſ. ſauber, bill. zu vrm. 
eufahrw Kleine Straße 9. 
M die Wohnung im Erdgeſchoß 
April zu v. Harschalk. (21157 


Im J. April 06 


R BIeQarten 07,99 part, rechts 
0 
ch 


mmer, Küche, Spelſekamm. 
u chenſtube, Keller, Waſch⸗ 


t 
Laut, Trockenboden, Garten mit 


zu vermiethen. 
zet aſſe Nr. 5, Wohnung, 
Leue en u. Zubeh. an kinderloſe 
5 zu verm. Näheres part. 


10 5 leere Stube mit Nebengel. 
verm. Rähm 15, Thüre 1. 
1. leifchergafie 73 it dle 
Bim age, beſtehend aus 4 heizb. 
u gen und ſämmtl. Zubehör 
M ttober 1897 zu vermiethen. 
Eres unten im Laden. 
4. Damm 1 


bie 1 
dern 1, Etage per October zu 
dniethen. Nóg part. 


1 
dende ue it einfrdl.möbl, 


erz. mit r zeni.an 
ob, echt guter Penſ. a 
i Br Herren gu verm, [21051 

“ftg. 188,1, mbl Zimm mt 
Vom! Oct zu verm. (21071 


Elna Vorderzimmer m. jepar. 
Nera mit a. ohne Penſton gu 


e Bfefferftabt 42,1.(20004 
Zimmer aun w 1, ijt ein möbl. 
ir auch ohne Penſion 
pnietgen, h Fa 
MAGI. Graben 4, 1 Tr. ifi ein 


Burt. Vorderzimmer n. Cab. u. 
a wel 8. vm. Z. erfr. hint. 
ſtehen dt der iſt an eine allein⸗ 
bern, Dame zum 1. October 

` miethen Adebargaſſe 6, 1. 
Ammer möblirtes® Border 
mit Pi r und Hinterzimmer 
i tn v. 1. Oct.an e. Hrn. 
m Breitgaſſe 18, 2 Tr. 

„1, f. Jeleg.möl. 8 fep, 
nit a oh. Benflon zu SRA. 
$ a möbl. Barierrezimm. 
un ver ing. ift für 11.4 monatl. 
m. Baumgartſchegaſſe 45. 


m., 
gr. 


Montug 


Gut möblirt. Wohn- und Logis i eig. Zim. m. g. Bek., 9. p. 


Schlafzimmer nebſt heizbarer 
Burſchenſtube ſind Gr. Woll⸗ 
webergaſſe zum 30. zu vermieth. 
Näheres Brodbänkeng. 35,2. Etg. 

Ein möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, iſt zum October 
zu verm. Tobiasgaſſe 15, 2 Tr. 


N Ay 
Möblirtes Zimmer 
mit Penſion ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 
Fraueng. 8, 1, i. e.g.mbl. Zimm. u. 
Cab., jep. Ging. z. verm. (21195 
Weidengaſſe 4d fein mbl. 
Zimmer nebſt Cabinet und 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
Näheres parterre. (21193 


Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. iſt ein 


fein möbl., ſep.geleg. Vorderz. an 
109.2 Hrn. mit Beni. zu verm. 
Im anſt. Hauſe weine alte Dame 
als Theilnehm z. möbl. Zimmer 
geſucht. N. Kl. Mühlengaſſe 5,1. 
Kalkg. 2,1, möbl. Zimmer an 1 od. 
2H. mit aohne Penſ. bill. zu verm. 
Breitgaſſe 92 ift ein freundl. 
möblirtes Vorder⸗Zimmer an 
einen Herrn zu vermieten, 
Hirſchgaſſe 10, 2 Tr., iſt 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
agnetergaſſe 
ifte, einf.möbl. Parterreſtübchen 
an 1 Hrn. mit auch ohne Penſ. z. v. 
Igut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion ift Röperg.7,1 Tr. zu om. 
Heil. Geiſtg. 142, 1, ift ein möbl. 
Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 
Pfeſſerſtadt 29, 1, möbl. Border: 
zimm. mit od ohne Ben). zu vm. 
Jopengaſſe 29, 1 Tr., ift e. módl. 
Borderzimm. ohne Beni. zu vm. 
Holzgaſſe 8a, part., vis-a-vis 
d. Vietoriaſch. 2 fein mol. Border: 
zimmer z. 1. Oct, gu vrm, (21202 
Frdl.möbl. Vorderz. zu um, Altſt. 
Graben !106, 1, am Holam., (21200 
Fleiſchergaſfe 87, 1, ift ein 
elegant möbl, Wohn- u. Schlaf⸗ 
zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Ifrdl. m. Zimm., Nähe d. Bahnh. 3. 
1. Oct. z. vm. Schmiedegaſſe 25,1. 
Ein gut möbl. Vorder⸗Zimmer 
iſt Brodbänkengaſſe Nr. 32,2 Tr. 
vom 1. October zu vermiethen. 
I gut módl, Zimmer, 1. Etage, 
mit vorzüglich. Beköſt., Heizung, 
Licht ꝛc.p. Mon. 66 Mk. e 
Jopeng.24,nur2 Tr. z. ertr. (21186 
Gut möbl. Zimmer find m. vorz. 
Beköſt. p. Monat v.45 u. 50 %% um 
1. Oet.zu vm Jopeng. 242. (21137 
Breſtg. 114,1 Tr. ein möbl. Zimm. 
an einen Hrn. z. v. Näh. prt. (21145 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


iſt ein 
möblirt. Vorderzimmer 
per 1. October zu vermiethen. 
Daſelbſt ift per 15. Oetbr. ein 
FPart.-Vorder zimmer 
zu verm. Näh daſelbſt 1 Treppe. 
Breitgafle 94, 1. Etage, ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Helles möbl. Vorderz. zu verm. 


Portechaiſeng. 6,8. Haus d. Langg. 
E 


Bin gut möbl, Zimmer 


nebſt Cabinet iſt zu vermiethen 
Junkergaſſe 5, 1 Tr. (21155 
Ein möbl. Zimm. mit fep. Eg. ift 
zu orm. Reitergaſſe 1, pt. rechts. 


4 82,8, ift ein fein möbl, 
imm. mit Penſion a. e. anſtänd. 
Herrn zu vermiethen. (21151 
Vaſtadie 14, hochp., mbl. Vorder⸗ 
zimmer z. 1. Oct. zu orm. (21147 
Wall platz 11, 2 Treppen, ift eine 
möblirte Vorderstube zum 
1. October zu vermieth. (21150 
Langgarten 115, 2. Etage, 
Ecke Schäferei, iſt eine gut möbl. 
Wohnung, beſtehend aus großem 
und kleinem Zimmer, mit oder 
ohne Penſion zu verm. (21148 
Kleine Krämergaſſe 4, 2 Tr., 
Ecke Marienkirche, find 2 eleg. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Schwarzes Meer 16 iſt ein 
helles frbl. möbl, Part.⸗Vorderz. 
nebſt Cabinet z. 1. Oct. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer iſt an 
einen anſtänd. Herrn zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 26, 2 Tr. 
Bimmer an eine anſt. Dame oder 
Herrn zu v. Sandgrube 52 e prt. 
Altſtädt. Graben Nr. 74, 
1. Etage ift ein ſchön möbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
r ͤ — — —— TĘ U 
Johannis gaſſe 57 fein möbl. 
Wohn: u. Schlafzimmer, ſep. Eg. 
f. Dame, Lehrerin, ſogl. bill. zu v. 
Gin freundlich möblirtes Border: 
zimmer mit auch ohne Penſion 
ſofort zu verm. Langgari. 108, pt. 
Töpfergaſſe 14,1, ein fein möbl. 
Zimmer u. Cab. mit ſep. Eing. zu 
perm. Auf Wunſch m. Clavierben. 
aradſesg. 19, Ging. Böttcherg., 
ift ein feb möbl. Parterrez ſep. 
Eing., an e Herrn od. Dame zu v. 
Breitgaſſe 60, 2, gr. elegant 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Ein junger Mann findet gute 


Schlafſielle od, ein Schuhmacher a 


auf Platz Lawendelg. 5, Hof, pt. 
Ein freundlich möbl. Vorder⸗ 
B 


Dienergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
Garçonwoh. Hundeg. Tig finds 
fein möbl. Zim. u. Entree gu orm. 
Off. unt. E 67 an die Exp. d. Bl. 
1 fr. heizb. Vorderſt., ift an e. alte 
Dame od. Hrn. z. 1. Oet. Pr. 12 4 
zu v. Schwarzkopf, l [dym.4/5, 2 r 
Stube und Cabinet iſt an 
kinderloſe Leute in vermiethen 
Heumarkt 7, im Mittelhaus. 


immer zu verm. zu erfragen [s 


och., jof. z. vm Laſtadie 10,2 Tr. 

Ein Cabinet und Küche 
an eine Dame vom 1. Oetbr. 
zu vermiethen Adebargaſſe 6, 1. 

Zwei gut möbl. Zimmer 
ſind vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 6a, part. 

Ein möbl. Vorderzimmer, 
vis-h-vis der Wiebencajerne, gu 
verm. Fleiſchergaſſe 36, 3. (21182 
Für 9.4 eine Parterre⸗Stube an 
eing. Mann, Frau od. Fräul. mit 
Bett. Weißmönchenhtrg. 22 b 3.0, 
Poggenpfuhl 12 iſt ein fein möbl. 
Vorderzimmer der 1. Etage, mit 
feparatem Ging. zu verm. (21188 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 9, 1 Trp. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr., ift für e. 
Herrn gut. Logis von gl. zu hab. 


Junger HannfindetontesTaris | SA 


Klein Rammbau 5, 1 Treppe. 
2 anjt. jg. Leute find zum erſten 
Logis im eigenen Zimmer. Zu 
erfrag. Böttchergaſſe 12, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen 
findet gutes Logis Altes 
Roß 1, 8 Treppen rechts. 

Zwei junge Leute finden 
gutes Logis mit voller Penſion. 
Zu erfr. Baumgartſcheg. 48, pt. 
Junge Leute 1 
e gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr. r. 

Gutes Logis mit Beköftigung 
tft zu hab. Heil Getſtg. 77, Hof, p. 
Daſ. wird auch jed. Bugatb.angef, 

Zwei junge an⸗ 7 
ſtänd. Leute finden 0815 
Malergaſſe 4, 2 Treppen rechts. 
Junger Mann findet 7 
anſtändiges ſauberes Logis 
Jopengaſſe 53, Hof parterre. 
1-2 J. Leute f.guteś Logis im Cab. 
mn. 3 Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Janſtänd. jg. Leute finden gutes 
Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Schlafſtelle v. gleich od. 1. Oetbr. 
Kleine Gaſſe 1a, 1 Treppe, links. 

4 anft. jg. Dame wird als Mit- 
bewohnerin gewünſcht a. Wunſch 
Penſion Röpergaſſe 22 b, 2 Tr. 
Helt. Dame ſucht gu einer Wohn., 
eine anſt. Dame als Theilnehm. 
Näh. Wieſengaſſe 3, 3 Tr. links. 

4 4 nden 
2 junge ZAMACH Chir. 
ſtelle Töpfergaſſe 25, Hof. 

Ein anſt. Mädchen ſucht bei e. 
Wwe. z. 1. Oct. e. St. als Mitbew. 
Zu erfr. Breitg. 46, auf dem Hof. 

Ein ordentl. älteres Mädchen 
mit Betten kann ſich als Mitbew. 
melden Holzmarkt 10, 4. Etage. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Al. Hoſennäherg. 4; 2. 
Da]. ift ein möbl. Zimmer b. zu v. 
Gin anffändiges Mädchen kann 
ſich b. e. Ww. als Mitbewohnerin 
meld. Off. unt. P 115 an die Exp. 


„ a 32 EN ód N 
A Pension 
Ba Schülerinnen höherer Lehr⸗ 
anſtalten finden g. Penſion und 


gewiſſenhafte Beaufſichtigung d. 
Schularb. Pfefferſtadt 42,2 20664 


{Familie bess. Sandes nimmt 
2 Knaben als Pensionäre aul. 


Liebevolle Behandlung. Garten 
am Hauſe. Gefl. Offerten unter 
P 66 an die Exp. d. Bl. (21146 


“Div: Vermiethungen" 
Stellung für Reitpferde 


zu haben Logengang. Näheres 
Krebsmarkt Nr. 4/5. (20937 
Hl.Geiſtg. 120 e. Eiskell. n.Oberk,, 
a. zu Lagerzw. geeig, . z. v. (21073 


Zanganfft 20, 1. Etage, 
als Geſchäftslocal m. Wohnung, 
als Pribat⸗Wohnung mit vier 
Zimmern, als Privat⸗Wohnung 
für Aerzte, Rechtsanwälte, von 
gleich oder ſpäter zu orm. (21096 

Ein Obie und Gemüſe⸗ 
garten, 1¼ Morg. kulm. groß 
mit Wohnhaus iſt ſofort zu 
vermiethen und vom 1. Oct. er. 
zu beziehen bei Au ae 


r. Stargard, (21 
Comtoir 21107 
2 Stuben Hundegaſſe 51, nahe 


der Börſe per 1. Oet. Br 
perm. Näh, Brodbänkengaſſe 89. 


Langfuhr, 
Hauptſtraße 56, heller freundl. 
Laden von ſofort zu vermiethen. 
Daſelbſt auch Stallung für zwei 
Pferde und 7 Kutſcher ⸗ 
fube zu hab. Nah. Haupſtr. 7b, 
bei Herrn E. Koplin. 21005 


Hopfengaſſe 63/04 
roper Hofraum, 


an der Speicherbahn und Waſſer⸗ 
ſeite gelegen, zum 1. October 
u vermiethen. . 
Näheres im Comtvir Milch. 
kannengaſſe Nr. 9 


— ö 
Ein Pferdeſtall 

iſt zu vermiethen Kneipab 10, 

Gin Bierteller, auch zu jedem 

andern Geichäft paſſend, zu orm, 

Zu erfr. Heilige Geiſtgaſſe 44,8, 


Ttl. Lad. Brod⸗u. Bierniederlag. 
tau om. Sangi Jäſchtenth. Weg. Schneſdergef gej. Böterg, 12,8. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Comtoir 


von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethen Hopfeng. 88, 1. (12809 

Langenmarkt, Kreuzungs⸗ 
punkt, Laden ſehr preisw. zu 
verm. Näheres 21, im Geſchüft. 
Großer trockener Lagerraum 

iſt zu vermiethen 

Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. 
1 kl. Lad. z. Brodu. Bierniederlg. 
3.v. Langf., Jäſchkenth.⸗Wegzgb(“ 
Grosse Mühlengasse il 
am Holzmarkt iſt ein trockener 
Lagerkeller zu vermiethen. 

1 fl. trod., apart. Speicher mit 
Bod. Kamm. Altſt. ge big vm. 
Offerten unt. P 54 an die Exped. 


Ein kleiner Eckladen 


Gehilfe, 


gelernter Matertialiſt, der 
ſpeciell mit der Farbenbranche 
vertraut ſein muß, wird per 
1. October geſucht. Offerten 
mit Gehalts⸗Anſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unter M 387 
an die Exped. d. Blattes. (21055 


Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſer, 


und 


ein Keſſelſchmied 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 


Otto Hahn, 
Schöneck (Weſtpreußen). 


Einen jungen Lederzurichter u. 
einen Lehrling ſtellt ſofort ein 
Priddat, Gerbermſt., Danz. [21109 


1 Stadtreifender 


27. September. 7 
z 2% e s 
Ein tüchtiger Metallfarmer || perl, saubere Köchin 
Ein Rerumacher e Elbing 
Ne fofort Arbeit. x : (21091 = sin. Rindermäterin 
7-1 u. 2½-7 Uhr gej. 11-12 u. 
. Induſtriewerke. Dr. Wittig, Jopengaſſe 18, 1. Et. 
arx © ii i i 1 Aufwärterin od.1Dierjintadc. 
. Schelmühl bei Danzig, k. fich meld. Jopengaſſe 6. (21197 
Zwei gewandte Suche zum 15. October ein 
A el i 2 me Tadenmädchen 
A 5 moj. Conf., der poln. Sprache 
bei h g ; Ire mächtig, weles gleidjzeitig ala 
7 Stütze der Hausfrau thätig ſein 
ei johem zohn ſofort verlangt. muß Mieſbungen an Herr 
G. W. Bolz, Japengaſſe 2.“ ae e ada 
K ——ů ů —ů—ů —ðö́,ʒʒʃ33—— —— —„ę. ᷑ł 5 
5250 Ehe Ta u tak e Aba Gaſtwirth in Sierakowitz, 
7 x A. Leh 2 f Ker. G.qur empf. ſauberenufwärterin 
Hoſenſchneider etmgefteni A Lehmann, Spopengaffe Nr. 81. für d. Vormittagsſt. v. 7½ 12uhr 
POJ | Sr. Woftwebergofje 18, 1 K ol denkl. Taufburſche Fair DET 
| Gin Schneldergeſelle,g. Nodar., | fir ine Filiale i Geübt. Hand⸗u. Maſchinennäht. a. 
TTA oka kann fiń Melden Beż ee gute Hof. gej. Schmiedeg. 26,1 Tr. 
Ein Tiſchlergeſelle kann |. meld. Nathan Sternfeld, Ig⸗Mädchen, w. d. fein. Damen⸗ 
Tagnetergaſſe 18, 2 Treppen. Langgaſſe Nr. 75. ſchneid. Waden een dee 
rr Laub urſche,der b, Maler gelb., melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 
Buehliälter melde fich Gr. Mühlengaſſe 8, pt. | Junge ie in 8 
j i ſchneiderei recht geübt, könn. 
gut empfobten, gur Cie Comtoirhursehe, "apis ti | meiden "Barabiesgafje Me, 19. 
der Bücher auf kurze Zeit na eufahrwaſſer geſucht. Meld. a 4 
Auger ee Gf. Offerten] Weidengaſſe 846, J, Gy, DiG, Handnähterin auf Holen 
F galie, Nadim: v. 1-8 Uhr. (21052 melde ſich Poggenpfuhl 85, 1 Tr. 
021169 an die Expedit. (211690 Gin Taufburſche tam ſich Taceharin für herrschaftliche 
Hoteihausdien. Arbeit a. Wochl, melden Sahand 24,1 Kr Wäseherin Bad Fl ſich 
jüng. Hausdien. gef. 1. Damm 11. Ein Laufburſche melden Vorſt. Graben 44, 2 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergefelle fürs ae melde fih 1Mädchen f.danernde Bejch.mib. 
findet geg. hohen Lohn dauernde | 1. Damm Nr. 21,2 Tr., Braun. | iH Häkergaſſe 15, 2 Treppen. 
Beſchältigung Stadtgebiet Nr. 6. Jaufvurſche fürs Comtoir] Lehrfräulein, zur Erlernung 
Schneinergef. k. |. m. Holzg. 3, 3. kann fih melden | der feinen Küche kann ſich melden 
Schneidergeſellen T (lc Langgarten Nr. 17, 1 Treppe. im Luftdichten, Hundegaſſe 110. 
mei er cje en Gin ordenklicher Anabe Eine Waschfrau mit 
finden Beſchäftig. Laſtadie 22, 3, Empfehlungen melde ſich 
Mehr. Schuhmach⸗Geſ⸗ heit ein gg Laufburſche geſutht. Langgaſſe 12, 2 Treppen. 

b 72 f Eine Nufwärterin für den 
St.Schimmanski,Bvobhänfeng.7 Alkont Timmer mann, e la 4 7 7 72 
Nebenverdienst & a Anise 14. zaj Fenner 2, Gigarvenganbl, 

in Laufburſche kann AGE anf Sertenröcke kannt z 2: 

aa e s melb. Sobanniegaffe 21, 1 Tr | a mib. Jeg 21, 9.18, 
Mark 8 N Ein grojer kräftiger Eine Maſchinen⸗Nähterin für 
Lauf bhursche 


Wäſche, Hemden, melde 


f i e erringt ſich Jedermann 5 s Rar i 21,1 x 
So pet ei" al aka Teen . p meen e | Spp ten Bet ee 
Gefdllige Offerten mit Angabe] Stunden. Keine Ber- Langgaſſe Nr. 21. nilenarbeiterinnen 


früherer Thätigkeit u. Gehalts- ſicherung oder ähnliches, BE" Cin ordentlicher Lanf- PEN 


anſprüchen unter P 33 an bie | Erbitte Marke für Rerour⸗ burſche kann fiğ melden : hakan? 
iaiu biefes Blatt, (21101 | antwwurt. Genoral-Depot 2 4. Damm 3. Hilfsarbeiterinnen 
F een e . irak, Suche für mein Gej aji einen 


Hausd. u. Kutſch. fof. u. 1. Oet. b. h. 
Lohn zhlr. gej. 1. Damm11.(20726 

Steingräber und Stein⸗ 
ſchläger erhalten Beſchäftigung 
in Müggau bei Schidlitz.(20822 


Eine ebenſo coneurrenz⸗ wie 
leiſtungsfähige 


Stuhlfabrik 


in Oſtpreußen ſucht rührige, 
repräſentable Perſönlichkeit — 
erfahrener Kaufmann —, die 
bei der geſammten einſchlägigen 
Kundſchaft möglichſt ſchon gut 
eingeführt iſt, als 


Vertreter 


für Weſtpreußen. Geſchätzte 
Offerten unter 21029 an die 
Expedition dieſes Blatt. (21029 


2 Ofenſctzer * 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
V. Sielke, Zöpfermeiiter 
Carthaus Wpr., Seeſtraße 11. 


Munchen 10. (21173 % 
Re RN 
Linen älteren Hausdiener 


ſuchen per ſofort 

d' Arragon & Cornicelius; 
Langgaſſe 53. 
Meldungen 4—5 Uhr. 


20—30 tüchtige 


Arbeiter, 


Lohn 2,70, können ſich melden 
bei Schachtmeiſter Meyer- 
Dirſchau, Winterhafenbau. 


Ein Schuhmachergeſelle, 
Herren » Arbeiter, melde fiğ 
Vartholomäi⸗Kirchengaſſe 6. 
Tücht. Stellmachergeſſſtellt ſof. 
d. ein G. Anders, Stell machmſtr., 
oppot, Pommer. Str. 28.(21199 
Agenten für Grundſtück⸗ 
verkäuſe werden geſucht. Off. 
unt. 021189 an die Exp. (21189 


Ladenvermiether „weten ŚR 


können ſich meldenganggaſſess 2. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen kann ſich ſo⸗ 
gleich meld. Fleiſchergaſſe 6,3. 
Damen im Stſchſticken geübt, 
k. ſich mit Probearbeit melden 
Petershagen an der Rad. 8,1 Tr. 
Ein Mädchen findet zum 2. Oct. 
ein. leichten Dienſt Hatelwerk 4. 
Saub. Waſchfr.geſ Kaſſ. Markts, 1 
Anſt. Mädchen gej. Fiſchm. 4, pt. 
Tdufwórterin für den ganz. Tag 
„ 
Tücht. Aufwärterin f. d. Nachm. 
gef. Grüner Weg 2, B Tr., It. 
Für mein Kurz.⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft ſuche zum 1. Oct. 
ein Lehrmädchen aus gut. Famil. 
gegen monatl. Vergütung. Bliso 
Behrendt, Vorſt. Graben 12/14. 


Mädchen 
zum Bernſteinputzen können 
ſich melden (21160 

* 9. 


Aukerſchmiedegaſſe Ur 


Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung. 
Ludwig Sebastian, 

Langgaſſe 29. (20982 


in Lehrli i 
ln 
Hutfabrik, 
Langgaſſe 18. 


li 
Lehrlinge. 
Söhne, anſtändiger Eltern, die 
das Maschinenbaufach 
erlernen wollen, können ſich 
melden. 

R. Bergmann, 
Maſchinenbauanſtalt. 
Langgarten Nr. 28. 
Ein ea zur Erlernung 
der Schlofjerei kann ſich melden 

Jopengaſſe Nr. 56. 

der das Tapezier⸗ 
1 Knabe, geſchäft erlernen 
will, melde ſich Frauengaſſe 85. 


üneriäffige ang 021180 an bie Gry. 210 Einen Lehrling |Knfänt- ordentt Fran sum 
nüchterne Rohrleger Mehr Schühmachergef. auß. d.. ſucht b. mon. Remunerat. (21164 ne 


melde fih Hausthor 2, 1 Tr. 


hesueht 1 króli, Mädehen 


für den ganzen Tag bei hohem 
Lohn Heilige Geiſtgaſſe 59, part. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
kann fih meld. Schüffeldammid. 
Ging. Baumg. Gaie, b. Nummert. 
1 jung Mädch. f. d. Vorm. nfm, 


Für ein Blumengeſchäft 
ſuche geübte Andrahterin. 
Meldungen an Alfred Gosch, 
Langgaſſe Nr. 45, I Trepp. 
1 kräft. Mädchen zur Rolle für den 
Nadim. melde fih Vorſt. Grab. 28. 
Ig Aufwartemädch mit Buch f P. 
Vorm. mild. fih Breitgaſſe 117,8. 
Auſwärterin wird per I. Bet. 
geſucht Langfuhr 15, 1 Tr. Uinks. 
Suche für feſt ein ordl. Mädchen 
mit Buch 4. Damm 5, 3 Tr. 


Tine Nufwärterſn für den 
Vormittag wird geſucht. Uhde, 
Langfuhr, Brunshöferweg 18. 

ädchen, die im Maſchinen⸗ 
und Hand⸗Mähen von Herren⸗ 
hoſen geübt ſind, können ſich meld. 
St. Katharinenkirchenſteig 19, pt. 
Kellnerinn. Mojen U. Dig. t. fme] 
R. Schulze, Scheibenritterg. 4 
5a. Madh. im Nah. geübt, 1 
melden Obra üb. d. Radaune 180, 
in ordentl. jaubered Nuſwarte⸗ 


mädchen wird für den Vormittag 
verlangt Weidengaſſe 7,2 Tr. x. 


Stellengesuche 


kännlich. 


1d, Mann m. g. Z., Verh, ſucht 
Stelle a. Wächter o. Comtotrbote. 
Offerten unter P 87 an die Exped: 
in junger Goldarbeiter« 
Gehilfe ſucht baldige Stellung. 
Offerten u. P 57 an die Exped. 


für Gußeiſen⸗Rohr größerer 
Weite ſtellt ein A. Aird, 
Logengang Nr. 7. (21058 
Tischler-Gesellen 
finden danernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (21106 


Tüchtiger Hotel-Hansdiener 
er „BAWIA 1077 
Hötel Monopol. 


LT AN A 
Postillone können sieh melden 


Vorstädt. Graben 66, 1. (21066 


Halergehilien sofort gesucht 


E Lemcke, Gr. Rammb. 29.(21045 
Eine der erſten : 


Wollwaarenfabriken 


in Gera, ſehr leiſtungsfähig 
ſowohl in Damenkleiderſtoff⸗ 
und Ballartikeln, wie auch in 
Coufections = Stoffen, ſucht 
einen tücht., gut eingeführten 


Vertreter 
für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern. Off. mit Angabe 
über die bisherige Thätigkeit, 
Proviſions⸗ Anſprüchen że, 
unter B. F. 250 an Haasen- 
stein & Vogler, em 


Gera (R.) erbeten. (2090 
um forcitten Vertrieb von 
romage de Brie 


und Camemberts 
vorzüglicher Qualität 
ſucht leiſtungsſählge gr. Käſerei 
tüchtigen Agenten 
g en gute Provlſton. Gef. 
Herten unter Angabe von nur 
beiten Referenzen werden unter 
A.M,14 an Haasenstain & Vogler 
Frankfurt a./B. erbeten, (20904 
Malergeblifen fielt ein Jo: 
hannisg. 24,1. J. Müller, Maler. 
Ein Schneidergeselle 


k. ſich meld. Jopengaſſe 6. (21196 


Grisard, Uhrmach., Hausthor tb. 
Ein Schneidergejelle wird ſoſort ibli 
geſucht e 4, Treppen. eiblich. 
H Da 0 PY 5 . NEDZACO Mp 
ch meld. Spendhausneug.6,1 Tr.] ii p 2 
Slempnergej. geſücht Kökſcheg. . Geübte Monogramm 3 

Schuhmacher auf Herren- Sticherin nen 

arbeit und Reparatur können können ſich melden 


fi melden Alıftädt, Graben 100. Ludwig Sebastian 
1 Tiſchlergeſelle findet Bejhaf: || Langgaſſe 29. (20983 5 


tigung Sanden 23, Hof. 
Maschinisten - 


Gesuch.“ 


Ein geprüfter Heizer, der 
bereits längere Zeit mit gutem 
Erfolg thätig war, findet ſofort 
in unſerer elektriſchen Be⸗ 
leuchtungs » Anlage Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung Diens⸗ 
10% 5—7 Uhr Nachmittags. 
ebr. Freymann. 


Zwei Arbeiter 
mit Säge zum Zerkleinern alten 


Bauholzeß werden geſucht 
Langgaſſe Nr. 15. 


Ein Knechten 
ſofort geſucht Schüſſeldamm 48. 


alergeſelle, d. a. 1. Bet. Wohn, 
renovir. w., mld. ſ. u. F101. db. Bl. 


tellmacher, 


tücht. Kaſtenmacher, ſtellt für 

dauernd 6.505. Accord ein (21159 

C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. 


Giidjiige. Korbmader 
werden per ſofort auf Akkord⸗ 
Arbeit gejudjt. (21171 
Erste Ostdentsche Korb- 

Waaren-Fabrik. 


Eine faubere Aufwärterin 
für die ganzen Tage melde ſi 
Mauſegaſſe 13, 2 Tr. (2104 

in Mädchen find. z. 2. Oct. 
einen leicht. Dienſt Petershagen 
hint. d. Kirche 29, im Bau. (21049 


Junges gebild. Mädchen 
als Lehrling für ein Comtoir 
geſucht. Offerten unter M 254 
an die Expedition d. Bl. (20955 


Geübte Arbeiterinnen 
auf Schürzen find. fof. dauernde 
Beſchäftigung. B. J. Fuchs, 
Laugenmarkt 37, 1 Treppe. 
Ein junges Mädchen, w. im 
Näh. gut geübt tft, kann ſich meld. 
Langg.Hinterg.3, Th.3, 2Tr. ks. 
Eine n. z. junge Dame aus gut. 
Fam. (a. liebſt. gepr. Lehrerin) 
w. für d. Nachm. z. Geſellſchaft u. 
Nachhilfe b. den Schularbeiten 
für ein 14 jähriges Mädchen 
vom 1. October geſucht. Off. m. 
Gehaltsanſpru. näh Ang. jofort 
erb. unter P ögſan die Exp. d. Bl. 


Lehrfräulein 


für die Küche könn. fiH meld. im 
Cafe Central. 


| 15 75 Mädchen, im Nähen 
eübt, können ſich melden 
agnetergaſſe Nr. 14, 1 Tr. 


Tüchtige Wittwe ob. älteres 
Mädchen zum Kühe melken und 


auf Tag, Kundenarbeit, geſucht“ Inhaber: Robert Deuser, | Milhaustr i 
+ agen geſucht. Mel⸗1 Canzliſt 
Mottlauerg B, a, Leegeth., Laws, dungen bis zum 5. Heng Anwalt. thät. war, ſucht gleich 
n Tlſchler wird gej, d, einen 


Graudenz Weſtpr. 
Schuhmacher find. bauernóe 
Arbeit Röpergaſſe Nr. 4, 1 Tr. 


Sauberer Rockarbeiter 
melde ſich Breitgaſſe 22, 1. Et. 


A. Pahnko, Stolzenberg 34. 
Schneiderinnen +25, 


Paradiesgaſſe Nr. 33, 1 Tr. 


Stelle. Off. u. P 109 an bie i 
Sude für m. Sohn, w. 2 Jahre 
Schuhm. gel. h., anderw. e. Lehrſt. 
Off. unter P 60, an die Exp. d. Bl. 


Kleiderſchrank zerlegb. mach. k. 
Kohlenmarkthalle 2, Engler. 


| 
N 
| 
| 


Langjähriger, äußerſt gewandter 


Gansenbeanter 


ſucht, geſtützt auf Ia Referenzen, 
anderweitig. Engagement, evtl. 
als Geſchäftsführ., Buchhalt. pp. 
Caution z. Verfügung. Offerten 
unt. 021008 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (21008 
Junger Mann, 
23 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Stellung p. 1. Oetbr. cr. in der 
Verſicherungs⸗Branche. Offert. 
unter E 32 an die Exp. (21103 
Ein junger Mann, welcher ſeine 
Lehrzeit in einem Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft beend. h., ſucht p. 1. Det. 
andw.Engag. Off. u. M 22. (20808 


Suche eine Stellung als 
Commis 


in einem größeren Getreide⸗ 

geſchäft in c Bin 
Jahre alt und babe am im Local Hohe Seige 

1. October meine einjährige Donnerstag den Fed ee 

Dienſtzeit beendet. Gefl. Offert. den 8. October, Nachmittag art 

befördert sub J. 8993 die 4—6 Uhr. (20701 

Annoncen⸗Erped. Haasen- Der Vorſtand 


Stein & Vogler, A.-G., >— 5 
i « (21175| Primaner d. Gymnajiums erth, 
Königsberg Pr ( auch während der Ferien, Nach⸗ 


K T fe . hilfeſtunden. Off. u. P 78 a. d. Exp. 
militärfrei, ſucht Stellung im Suche gründlichen ruſſiſchen 
Wein- oder Deſtillationsgeſchäft. Unterricht. 

Zu erfragen Adebargaſſe 5. Off. m. Preis u. P 72 an die Exp. 
!.! cr 


ee Module 


Militär entlaſſen ſucht Be⸗ 

ſchäftigung, am liebſten als 

> zg À 2 
des Vereins „Franenwohl 

Vorſt. Graben 62. 


Haus diener. 
Die neuen Kochkurſe be⸗ 


2 
gu erfr. Saulgraben 22, unten. 
ginnen am 4. October er. 


Weiblich. 
und werden Anmeldungen zu 


Höhere Mädchenschule 


in Neufahrwaſſer. 
Anfang des Winterhalbjahres 
am 12. October. Anmeldungen 
nimmt die Schulvorſteherin 
Fräulein Hedwig Dittmann, 
Weichſelſtraße 18, entgegen. 
Sprechſtunden 2—4 Uhr. 
Das Curatorium. 
Fischer. de Jonge. Kubert. 
Ladisch. Trapp. (21117 


Volks- 
Kindergarten. 


Der Wintercurſus beginnt 
Montag, den 11. October. 
Anmeldungen neuer Kinder 


Em Mädchen aus gut. Fam., W. 

die Schneiderei erl. und ſelbſtſt. 

9 hat, wünſcht b. e. Schneid. 
i 


ie mit beſſ.Kundſch. umgeht, Bes denſelben daſelbſt entgegen ge⸗ 
ſchäft. Off. u. P44 an d. Exp.( 21105 nommen. i (21072121179) Tanzlehrer. 
1 ordntl. Waſchfrau aus Boppot, | MAA RE d 


Mit Genehmigung der 


bittet um Wäſche. Näheres] 
ich am 12. October cr, eine 


Südſtraße Nr. 64, E. Jaschull. 
Eine anſt. an bittet um eine 
Stelle zur Aush. in der Küche. 
Zu erfr. Mattenbuden 29, prt. r. 
Schneiderin, wi. chie arbeſtet,w. 
Beſch. im Hauſe Fleiſcherg. 83, 1. 
Frau w. St. z. Waſchen u. Neinm 
Schüſſeldamm 12, hinten n. d. Hof. 
J. anſt Mädchen m. g. Schult, w. 
in e. Bäck oder Meierei als Lehrl. 
einzutr. Off. unter P62 an die Exp. 
Empfehle z. Oct. Köchin paus- 
mädch., Ladenmädch. f. Schank ꝛc. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Eine Nähterin bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Zu erfrag. Baſtion 
Ausſprung 8, 1 Tr., Niederſtadt. 


sadenmädchen 
für Bäcker⸗, Fleiſcher⸗ und 
Materialwaaten ⸗Geſchäfte 
empf. L. Boetebeer, 2. Damm 4. 
n jg. Mädchen, Beſitz. Tocht. d. 
b. fein. Küche erl. h. a. ſchon i. Stell. 
A iſt, ſucht Stellung a. Stütze 
er Hausfrau zum 1. Oct, am 
liebſt. in Danzig. Off. unt. P 45 
an die Exped. d. Blatt. (21148 
ine ordentliche Frau bittet 
um eine Stelle zum Reinmachen 
Ochſengaſſe 3, 1 Treppe. 
Gebildetes evang. Fräulein, 
mit der Führung eines Haus⸗ 
haltes vertr., ſucht Stellung bei 
älterem Herrn oder Dame. Off. 
Ant. P 93 an die Exped. (21149 


Dame wünſcht Stellung als 


Buchhalterin, 


am liebſten nach auswärts. Es 
wird weniger auf hohes Gehalt 
als auf leichte Stellung ge⸗ 
ſehen. Gefl. Offert. unt. P 92 
an die Exped. dieſ. Bl. (21154 
— a RC wi 


Empfehle 


Kochmamsells mit por- 
züglichen Zeugniſſen, ſowie 
emen verheiratheten herr⸗ 
ſchaftlichen Kutscher mit 
langjährigen Zeugniſſen. 


Hardegen Nachflgr., 
Heil, Geiftgajje 100. 

Eine ordentl. Frau bittet um 
eine Stelle zum Waſchen und 
Reinmachen Kumſtgaſſe 8, part. 
Tin j. Mädchen w. mehr. Jahre im 
Schankgeſch. thät. war, |. z. 1. Oct. 
Stellung. Off u. P U1 an die Exp. 
Eine Frau b.um eine Stelle zum 
Waſchen u. Reinm. Junkerg. 11, p. 
1 ordl. Mädchen v. 14 Fahr ſucht 
zum 1. Oct. einen Lichten Dient. 
Off. unt. P 122 an die Exp. d. Bl. 
2 _ SEP: d. Bl. 


Landwirthinn. 
Empfehle Sól Stuben“ 
mädchen, Kindergärtnerin mit 


uten Zeugniff. C. Bornowski 
eilige Geiſtgaſſe 102. ; 


Ordtl. Frau b. um Stellung zum 
Waſch. od. Reinm. Dreherg 173 v 
Ein anſt. Mädchen, 14-15 F., bitt. 
um e. St. b. Kindern vom 1. Oct. 
Offerten unter P 16 an die Exp. 


Unterricht. 
Vorbereitungs⸗ 
Schule 


Schilfgaſſe Nr. 5. 


Erſtere werden für die 


häuslichen Arbeiten. 


z erbeten. 


Töchtert 


vormittags bereit. 


kenntniſſe erforderlich. 


21120) 
O0) 0 40 900% 
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nicht für Private. 


Dienstag, den 12. October, | $$ 21186) 

und bin ich zur Aufnahme neuer | 7° 

Schüler täglich Vormittags 
(20744 


bereit. 
. Utke: 


Königlichen Regierung eröffne 
| Vorbereitungsschule für Knaben 
; und Mädchen. 


s anftalten und die entſprechenden Claſſen der Mittelſchule, 
letztere für die V. Claſſe vorgebildet. S 

Aeltere Schüler erhalten gediegenen Privatunterricht. 8 
Für Auswärtige gute Penſion mit Beaufſichtigung der 


Frau Else Husen, geprüfte Lehrerin, 
eee 

chule von ©. 
Heilige Geiftgafle 131, das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 
Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. October. 


Aufnahme neuer Schülerinnen tä 
für die unterſte Claſſe nicht erf 


Clara Fischer, Vorſteherin. 


Vorbereitungsſchule 


11 Poggenpfuhl 11. 

Der Wintercurſus en Dienstag, den 12. Oktober. 
Anmeldungen neuer Schüler nehme ich am 8. und 9. Oktober 
von 9—1 Uhr vormittags entgegen. 


orderlich. 


01 
Kindergarten Poggenpfuhl (LE 
Der Winter⸗Curſus beginnt Dienstag, den 12. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am S. und 9. Oktober 


FFS 000000ttttO0Ot tO O0SS 
e 
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Mädchen⸗Mittelſchnle Heil. Geißgafe 5455. 2 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October. © 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 7., S. und 
$ 9. October, Vormittags von 10—1 Uhr, im Schullocale 
bereit. Zur Aufnahme in die VII. Claſſe find keine Bore 


Alice Wendt, Vorſteherin. $ 
OH PP HHOO 9909099094 


Drivat-Vorbereit,.Anfalt f. d. Aufn.⸗Prüfung als 
Ostgehilfe. 
R Danzig, Kassubischen Markt 3: i 
Staatlich conceffionirt, get derartige Unftatt in 
0 Neuer Cursus 12. October. 


Abendeurſus für Militär⸗Anwärter, welche bei der Boft oder 
Eiſenbahn eintreten wollen, auf Wunſch auch Einzelunterricht. 


Tanz unterricht 


11! Keine sogenannte Balletstunde |! 


(9 fondern ein gediegener, praktiſcher, leichtfaßlicher Tanz⸗ 
Unterricht, welcher dem geſchätzten Publicum Danzig's 
ſowie Umgegend wohl zu größerem Intereſſe dienen 
wird, und beginnt ein Curſus 

© am S. October, 
Sonntags⸗Curſus für Kaufleute 

© am 10, October, 

o. Ballet⸗Unterricht dient nur für die Bühne und 


Ore e 0000942999994 


Montag 


Privatunterricht 


erhalt. Damen u. Kinder. (21084 


fulda Dähnel, 


Langenmarkt 27, 3. 


JANOWO 


Mein Unterricht in 


Tiegenort 
im Saale der 
Frau Wittwe Will 
beginnt den 2. October d. J. 


Anmeldungen werden daſelbſt 
entgegen genommen. 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


Janzunlerri, 


Mein diesjähriger Unterricht in 


e 
Tiegenhof 
im Hotel Nord beginnt, wie 
ſchon bekannt, am 5. Oetober. 
Anmeldungen nimmtHerrHotel⸗ 
beſitzer Pappenfuss daſelbſt 
entgegen und bin beim Beginn 
des Unterrichts von Morgens 
10 Uhr ab dortſelbſt anweſend. 


G. Konrad, 


21180) 


Gerta der höheren Lehr⸗ 


y darleihern unter P 63 an die 
Anmeldungen Vorm. von 10—1 in meiner Wohnung 


Kaſſubiſcher Markt 3, 1 Tr., 


21130 


Fischer 


glich von 10 Uhr. Vorkenntniſſe 


(21189 
ga Milinowski. 


A. Senkler. 


(21156 


E. Husen. 


OOODOOOOK 


KJ 


Anmeldungen zu meinen Curſen erbitte täglich von 
() 10—12 uhr und 1—4 uhr Brodbänkengaſſe 33, 1 Tr. 


Das Winterhalbjahr beginnt | SE G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


© 
& 
— 
— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 


vom Selbſtdarleiher zu haben. 


el | | Be 
[ele | Koeln, Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die im Jahre 1 

gegründete S 
de retour de voyage, re- 
commencera le ler octobre 
ses leçons de francais et 
d’italien. 

S'annoncer tous les jours, 
de midi à 2 h. (21068 |} 
Langen rkt 38, 3 Tr. 

| ien in Handarb. jeder 
Unterrichten: erth. T. Block, 
Frauengaſſe 36, 2 Tr. (21100 
| 8 Er 
| | | 8 | 

Beginn des Wintercurſus 
Montag, den 4. October. 
Annahme neuer Schüler täglich 


Vormittags von 10—1 Uhr 
und Nachmittags 2—4 Uhr. 


G. Jankewitz, 


Director. 21132 
Gründlich. Clavierunterricht 
wird ertheilt (8 Stunden 3 A) 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 


käuflich erworben und übernommen habe. A Gefte 
Ich werde eifrigſt bemüht ſein, bei promptefter Bedienung nur tigt 
Waaren zu ortsüblichen Preiſen zu liefern und bitte ich mein Unternehmen 8 


terſtützen. ' 

oe Vin im September 1897. (21119 E 
eri VON ZAninier, 

in Firma: 

A. M. won Steen Nachfl., 


Holzmarkt. Nr. 28. Alef. Graben Nr. 1. 


Eine Quittung und ein Pfand⸗ ; 
ſchein über eine Hofe gefunden. 


Abzuholen Fiſchmarkt 47, 2 Tr. 1 Bierhandinng von (. . W. Hiller Nor, Š 


PE D, BZ e) L angenm arkt 40, 
auf d. nen Herold, v. Baum- 

Aktien b, 4. Ban verl. Abg. Berl. Weißbierbrauerei und Selterfabrik, 
Baumgartſcheg. 34, pt. Senger. Comtoir: neben der Rathsapotheke, 8: i 
Eine Taſche mit Fleiſch und empfiehlt von jetzt ab folgende vorzügl. Biere freiind Poier 
Wolle ſtehen bliebe aan Echt Pſchorr⸗, echt Culmbacher Doppel⸗Malz⸗ B 
holen Häker afe 43 a (Schwachen und Reconvalescenten zu empfehlen.) 

z 3 : Div. Höcherlbiere, Culm, Danziger Actienbier, g 
Eine goldene Uhr nebft goldener | |] Berl. Weißbier, Selters Sodawaffer u. div. Limonade 
Kette ift gefunden worden. Ab⸗ gażeuje zu billigſten Preiſen. ; 

Wiederverkäufern Engros⸗Preiſe. 


ja 


Pädagogium u. Pensionat 
Sondershausen i. Thür. 
Einj.-Freiw.- Primaner- u. Abi- 
turienten-Vorbereitung, sicher u. 
schnell. Prospecte frei. 
Rector C. Miquet. 


PPP D 
(20679 
italien 


Höchſten gi | 


Sfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. rdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
Suche zu 4½ u. 5% kl. u. größ. 
Capit., auf ſich. 1 u. 2ſtell. Hypoth. 
Thurau, Holzgaſſe 23,1 Tr. (21110 


h. Bürgſch. ährt 
Darlehen sie „Szar des 


rallus, Bresl. Stat. g. 40, . (19735 
Suche zur Regulirung der 
Hypothen ländlich 


ca. 47000 Mk. 


1. Stelle. Offerten von Selbſt⸗ 2 


e AWAY 


U 


fortan 


P> — 


| brodhänkengasse 44. | 
Or. med. Baumann, 


* r et 


Exped. dieſes Blattes. (21121 

Suche zum 15. Octbr. er. ein 
Darlehen von 900 Thlr. Off. 
unter P 68 an die Exp. dieſ. Bl. 


6—8000 Mk. zum 1. Oct. 


Off. u. P 51 an die Ery. d. Bl. erb. 

100 Mark werden gegen 
Wechſel und Sicherheit geſucht. 
Off. unt. P 96 an die Exped. d. Bl. 
Auf ein neues ſtädt. Grundſtück 
werden hinter 31000 Mark 
3000 Mark geſucht. Taxe 
45 000 Mark. Offert. unter P 59 
an die Exp. dieſes Blatt. (21138 


500 M werden von einem 


a Eigenthümer auf 


Dr. Panecki, 


21001) Frauenarzt, 


Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Schlee See d Privat: Klinik für Frauen. 
Sin PEŁ 


Off. unt. P 75 an die Exp. d. Bl. Zurückgekehrt 1 
jr 1. Stele auf em ft Dr. Szubert, 


) "ML 
zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grunbſtück von gleich oder zum Art für Hautkrankheiten 
Langgaſſe 2, 1. [20950 


1. October zu leihen 1 
ohne von jetzt ab (20991 


Offerten unter P 99 an die Exp. 
8000 Mark à 5% zur ſicheren 

Milchkannengaſſe 8, 2 Trp. 
A.Leitzen, Thierarzt 1. Cl 


Hypothek (Rechtſtadt) v. Selbſt⸗ 
Plomben, (8163 SE 


darleiher geſucht. Offerten unter 
Künstl. Zähne. 


P 107 an die Expedition ds. BI 
2 ſehr fidere Hypotheken 
Conrad Steinberg, 


a 3000 .4 zu 4½¼ Procent auf 
Langenmarkt 1,6q.Magtaujcheg. 
LLL 


ſchöne Grundſtücke, Rechtſtadt 
Künſtl. Zähne, 


und Mattenbuden zur 2. Stelle 
Plomben, 


eingetragen, deren Zinſen ſtets 
aufs pünktlichſte gezahlt werden, 
umſtändehalb. ſofort zu cediren. 
Agenten ſtreng verbeten. Gefl. 
Repararuren 2c. billigſte Preiſe. 
A. Nenhoff, Schüſſeld. 18. (20537 
Langfuhr. 
- eto. Brief liegt, 
bitte Antwort. 


Off. u. P' 128 an die Exp. d. Bl. 
F EL N SD O 
L. 50. 


500 Mk. werden v. e. Beamten 
Brief iſt abzuholen, Poſtamt L. 


zu 6Procent auf 3 Jahre geſucht. 
M. ., Obra, 


Off. unt. P 130 an die Exp. d. Bl. 
Leider verhind,, bitte 8 Uhr b. mir 


Wer borgt 20 Mark gegen 
hohe Zinſen bis zum 1. Nov. er. 

Brief G. M. Z. 1897 
nicht erhalten, bitte nächſtens 


Off. unt. P 104 an die Exp. d. Bl. 
D 15000 Mark “Q 
unter der erſten Adreſſe nur 
hauptpoſtlagernd niederzulegen. 


werden zur erſten Stelle geſucht. 
Anſtändige Leute wünſchen ein 


Off. u. M 240 an die Exped. d. Bl. 
14000 Mk. werd. auf ein 
Kind in Pflege zu nehmen Ohra 
Boltengang 421b, 1 Tr. links. 


Eckgrundſt., Geſchüftsh., 3. erft. 
Ein katholischer Knabe 


Stelle ſogl. gej. Offert. bitte 
Zoppot poſtl. u. A. F. ſend. (21294 

iſt für eigen abzugeben. Offert. 
unter P 131 an die Exped. d. Bl. 


d 
Feſtgedichte werden jach: 


Vertreter: (16408 


M. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 


Ne,, 


ei Hu 

Par 

ER Heirat 1000 bis minor, 

u. und u ass Journal, Char lottenbg. 2. Selten 
Art fertigt fachgemä „[Die Töpferreparatutat 

Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. U in meinen Grundftiiden win 

Damen: u. Kinderkl.w. ſauber u. | permanent e. tüchtigen, n 5 

billig angefert., Damenkl. v. 3 % Töpergeſellen a BI. 


A 8 
an, Breitg.120, 1, r. v.Bawelsky. unt. P 125 an die Exp. die 11 mi 


Wenn d. b. m. z Rep. J. EW biel. 
Dank.: 


Stief.nicht 6,3%. abg w. vl ich, 
J.Schilling, Schuhmſtrz olige 
Herzl. Dank fage ich hiermit Hrn. 
F. M. Schneider, Meiss., Neustr. 5, 


Wohn⸗Umzüge werd gut u 1 
welcher mich von mein. ſchweren 


ausgeführt. Altſtädt Grab. 755 
7 Vorzüglicher m. 
Pianino, ar u verm 

dreijähr Nervenleiden befreite. 
Die Symptome waren: große 


Näh. Fleiſcherg. 87, i. L. ber, 
Paletots, Herren- u. 115 an⸗ 
Schmerz. i Hinterkopfe, Schwer⸗ Anzüge werden ganz bi ig ind 
muth,Bangigk., Muthloſ., Angſtg. gefertigt, für guten Sit ż 
viel Träume, bis noch zuletzt all. in fatbere Arbeit leiſte Haſicht in 
den Vorderk. kam u. Gedanken u. Stoffproben habe zur anner, 
Augenl. umhüllte u. umſchl. Ich großer Auswahl. 1 || f 
hatte ſchon Aerzte, v. Mittel, auch | Schneidermſtr., gunterga halle. 
Naturheilk. angew., aber es w. 3 Treppen, an der Ma 
nur noch ſchlimm. Ich danke nun Möbelwagen! am 
durch die einf. briefl. Beh. d. oben Umzüge jeder Größe, ührt 
gen. Herrn m. Geſundh. wieder u. Platze ſow. nach außerhalb, 10 
kann denj. nur all. ähnl. leidenden prompt und billigſt aue 2 
Mitmenſchen aufs Beſte empfehl. Bruno Przechlews taft, 
Niederoderwitz, Fr. Annabrossel F 
Bei meiner Abreiſe 
nach meiner zweiten Heimath, 


76 


1 neue Nickelbrille iſt am 
gemäß an⸗ 


24. Sept. auf der Promenade, 
gefertigt Fleiſcherg. 15. (21126 


nahe d. Oliv. Thor verlor. Abzg. 
Die Beleidigung, welche ich der 


gegen Belohnung Jopeng. 39. 

Eine Pappfchachtel mit Bind- 
Schneiderin Frl. Marie Mertens 
zugefügt habe, nehme ich hiermit 


faden beſchnürt, iſt von Zoppot 
abbittend zurück. S. Schwermer. 


bis Danzig auf der Chauſſee ver- 
Wer würde !/, G Paſſepartout in 


loren worden. Gegen Belohn. 

abzugeben Vorſtädt. Graben 51. 
1s E Paſſepartout umtauſchen. 
Off. u. P 97 an die Exp. d. Bl. 


TA FA efunden word. 
3 Schlüſſel > abzuholen 

Johannisgaſſe 27, 3 Treppen. 
Ein junger Hühnerhund, 
weiß und braun gefleckt, hat ſich 
verlaufen. Bitte abzugeben 
Karmeliterhof, beim Waffenmſtr. 
1 gehäkelte Markttaſche Sonnab. 
b. Ee. Obſtfr. Dominikanerpl liegen 
gebl., abz. geg. Bel. 1. Prieſterg. 3. 

15 werden billig 
Strümpfe angeſtrickt 


Am Sonnabend Nachm.zwiſch. 
5 u. 6 Uhr iſt eine gold. Damen⸗ 
uhr mit ſchwarz. Jetkette auf d. 


Altſt. Graben 44. Fuhrgeſch 
Vom 28. September pa der 
findet ſich das Burea 7 91088 


i Brabant 6, Hof, Thüre 3, part. Bremerhafen, jage ich allen] General⸗Agentur der 
Wege Milchkanneng., Hopfeng., Dy Dol, Thüre 3, part, | Bre , iag n ; 
Stnceng, atena Rec) Je Werden gestriekl [meinen Seeunöimen, Bece) _Borbeniihen en 
gafje, Weidengaſſe, Straußgaſſe Klei wandten und Bekannten ein verſichernngs⸗ Geje 
verloren. Gegen Belohnung Kleine Gaſſe Nr. 2, parterre. herzliches Lebewohl 
abzugeben im Laboratorium Jede Malerarbeit Wird bilig . Frauengaſſe + 
Baſtion Kaninchen bei Feuerw.⸗ u. jauber ausgeführt Schwarzes Meta F rankenberg, 112 
Lieutenant Friedrich. Meer, Salvatorgaſſe 5, Thüre 2. geb. Bahl. Lasswitz: 


+ 
Ein kleiner Sturm, 
1 Von Dr. Adolf Kohut. 
(Nachdruck verboten. 
40 a 9 10 letzte Rennen war vorüber. Die Jolehs 
el Ę „UM und unterhielten fih mit roßer Zungen⸗ 
9 ien eit über die Ergebniſſe des e Das 
| en Au begann die Tribünen zu verlaſſen und ſtürmte 
I igent gangen zu, wo fih auch die endloſe bunte 
ſihrte (nę in Bewegung jegte. In einem der Ge- 
| Und fie ein junges Paar. Er mochte etwa 28 Jahre 
am 10 Jahre jünger jein. Sie ſaßen ſchweig⸗ 
ert eſtenander, und Niemand hätte gedacht, daß 
ahen n feit drei Monaten verheirathet jeien. Beide 
an, A und erregt aus und man merkte es ihnen 
| wotte fie viel auf dem Herzen hatten. Aber Niemand 
auje guerit mit der Sprache heraus. Nach längerer 
fragte tad endlich der Mann das Schweigen; er 
„Nun wurfs voll und ironiſch: 
eden ze > Liebe, Du bijt doch Hoffentlich mit mir 
ny 08 Frauche i i ä i 
ant ugen, nervös mit dem Fächer ſpielend, 
w Reels nicht, aber ihr Buſen bebte und ihre Lippen 
Hoffentlich“ fuhr d i 
„w OWI der Gatte im ſelben Tone fort, 
| W Dich jetzt nicht mehr beklagen! Innerhalb 
Laune oche habe ich viele Hunderte von Mark Deinen 
n geopfert. Ich glaube, das genügt. ; 
Ja, ja, aber Du biſt ein entſetzlicher Menſch.“ 
leich 5 Warum denn, wenn man fragen darf ? Biel- 
Ausgang I y weil ich es wage, Deine verſchwenderiſchen 
In en und Launen zu mißbilligen? Vielleicht des⸗ 
n adj ich verhindern will, daß wir ſchon nach einigen 
5 9 0 zu Grunde gehen? Oder weil ich mir geſtatte, 
heft arau? aufmerkſam zu machen, daß es ſich für eine 
ſugeln? nicht ſchicke, mit andern Männern gu lieb: 
tygu liebäugeln 9% unterbrach ihn die kleine Frau 
Nun rt, „pflege ich denn zu kokettiren, ich! ..“ 
imm es iſt gut, ich werde von nun an nicht aus dem 
i Ante gehen und zu Hauſe bleiben wie ein Ver⸗ 
er. Es ift g Schließe mich ein, mache 
Holt Pa Deiner Sklavin, ich bin ja Deine Frau! Mein 
nd ff Was bin ich für ein unglückliches Weib!“ 
die tb e holte das Taſchentuch heraus und trocknete fic 
fünenüberſtrömten Augen. 
| ka ber um des Himmels willen, nimm Dich zu⸗ 
licht en, wir ſind nicht zu Hauſe, und Du willſt Doch 
auf offener Straße weinen!“ 
loiig A wenn Du mich unterwegs mit Deiner Herz⸗ 
drei M und Eiferſucht quälſt! Was habe ich in dieſen 


9 5 


Ama aten unſerer jungen Ehe ſchon gelitten? 
Unt Gott, wenn ich das gewußt hätte!“ 
daß i nd das konnteſt Du mijjen! Es war Dir bekannt, 


paar ein armer einfacher Beamter bin, der für die 

efi uaufend Gulden Gehalt im Schweiße feines An⸗ 
10 ur arbeiten muß! Du mußt doch einſehen, daß 
iterii ſolch einen Luxus wie ein Pferderennen kein 

üſſiges Geld habe.“ 

Erin ir iſt alles überflüſſig außer Waſſer und Brod, 
roch gere Dich nur an die Hochzeitsreiſe! Du haſt mir 
hatte nie einen Wunſch erfüllt! Damals, in Genf, wie 
100 Nac Dich gebeten, mir den kleinen Schmuck für nur 

ark zu kaufen! Aber nein, nicht um die Welt... 
her a zweiten Woche unſerer Ehe warſt Du ſchon eng: 
è genug, mir diefe Kleinigkeit zu verſagen.“ 
Kleinigkeit? ... Aber mein Kind!“ 

tą chweig! .. . Und dann auf dem Dampfer, wo 

Mir iagenkrämpfe bekam; wie hatte ich Dich gebeten, 

unte Flaſche Champagner geben zu laſſen, das hat mir 

lichen och geholfen ſtatt deſſen zogſt Du die abſcheu⸗ 
nich, Magentropjen aus der Taſche und ruhteſt eher 

Du als bis ich fie einnahm. Und nach alledem magit 

kgm behaupten daß Du mich liebt! .. Eine Zeit 

U ner ich dumm genug, Dir das zu glauben! Du 

deshalb gegdler und grauſamer Mann, der mich nur 

| Weiten „gehetrathet hat, damit ... Doch ich will nicht 
an x darüber reden! Du wirſt das noch ſehr bereuen, 
Vera werde ich auch fo froniſch lächeln wie Du jetzt. 
ſcönebens wirſt Du mir dann Himmel und Erde, 
werde Kleider und Schmuckſachen verſprechen, i 
besten alles verſchmähen. Wer zuletzt lacht, lacht am 
„Aber ich bitte Dich, meine Liebe!“ 
„Ich bin nicht Deine Liebe!“ 
9 „Aber laß mich doch endlich zu Wort kommen!“ 
N dieſem Augenblick fuhr ein eleganter Miethwagen 


my nen vorbei. Darin ſaß eine junge, ſchöne Dame 
umdrinem Huſarenofficier. Als ſich beide unwillkürlich 


ehten, lüftete der Gatte höflich den Hut. 

„Aha, was war das? Schickt fih das, mein Herr? 
% gelllichten Tage, in Gegenwart der Gattin griikeji 
kart eine geweſene Geliebte, das iſt denn doch zu 
r Häme Dich!“ 
bon Aber ich bitte Dich, das war ja ein guter Freund 

Wir mit feiner Frau.“ i 
bin! Du lügſt, glaube nicht, daß ich ſo leicht zu betrügen 
wach hegattinnen pflegen nicht ſolche Toilette zu 
wie i rothen Hut und rothen Sonnenſchirm! Und 
| tige 108 fie da im Wagen! Anftändige Frauen pflegen 
oS Huſarenofficieren auszufahren.“ 

„Nicht mein liebes Kind, wenn der Gatte ..“ 
weiß YES, liebes Kind, jetzt ift mir Alles klar. Jetzt 
ben er „warum Du mit mir das Pferderennen nicht 
fi; Way wollteſt. Du fürchteteſt Dich, daß Dich Deine 
würd en Geliebten mit mir, Deiner Gattin, ſehen 
Und sk und dann wäre es aus mit Deiner Grazie. 
Aber abei willſt Du noch behaupten, daß ich tofett jei! 
Binję ich werde mich ſchon rächen und Dir Alles mit 

n zurückzahlen!“ i 


— — 
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2. Bil 


ch] daß er da 


die geringſtzuläſſige Strafe von 2 Monaten Gefängniß. Nach 


25. September 1897. 


Inzwiſchen waren ſie zu Hauſe angelangt; 
Wagen hielt ſtill. Der Gatte reichte feiner Świ beim 
Ausſteigen höflich die Hand, während fie erregt bie 
Treppe hinaufſtürmte. 

Der Winter verging und es kam der Frühling. 
Die Luft war balſamiſch, und vom Hauch der verliebten 
Sonnenſtrahlen grünten die Bäume. Rothe Placate 
an den Straßenecken verkündeten die Frühjahrs⸗Wett⸗ 
rennen. „Wollen wir heute nicht zum Rennplatz hin⸗ 
ausfahren?“ fragte der Gatte, liebevoll ſeine kleine 
Frau umarmend. 

„Es geht nicht, mein Theurer,“ erwiderte ſie, am 
Nähtiſch ſitzend. Wir brauchen das Geld zu etwas 
Anderem. Und ſchalkhaft lächelnd hielt ſie ihm mit 
feiner Koketterie ein kleines Kinderhäubchen hin 


2 Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 25. September. 

Drei geführliche Geſellen, die ſich weit über die Grenzen 
unſerer engeren Heimath einen Namen gemacht haben und 
auch unſeren Leſern in friſcher Erinnerung ſein werden 
traten heute brüderlich „Hand in Hand“ d. A durch Gijen 
geeint, vor die Schranken des Gerichts, um Rede zu ſtehen 
über eine ſ. Zt. im Gefängniß begangene Meuterei. Es find 
die Herren Theodor Hübner, Johann Nikelski und 
Krauſe. Die letzteren beiden find bereits früher abge⸗ 
urtheilt und ſollten heute nur gegen Hübner Zeugniß ab- 
legen. Wie erinnerlich fein dürfte find Krauſe und Nikelski 
in der Nacht vom 30, zum 31. Auguft d. 98. unter Beihilfe 
des Hübner aus dem hieſigen Central⸗Gefängniß entwichen. 
Es gelang nur ſchwer ſie in der Nähe von 
Hamburg wieder dingfeſt zu machen. Als man Krauſe bereits 
wieder hier hatte, gelang es ihm abermals zu entfliehen, 
doch hat man ihn alsbald zum zweiten Male eingefangen. 
In der Verhandlung gegen K. und N. ſollte Hübner als 
einziger Zeuge vernommen werden. Er erklärte jedoch, daß 
er an keinen Gott glaube und fih deshalb weigere den Eid 
zu leiſten und ee Zeugniß abzulegen. Das Gericht 
vertagte nach dieſer Erklärung damals die Sache und ver⸗ 
hüngte über Hübner im Wege des Zeugnißzwangsverfahrens 
eine vorläufige Haftſtrafe bis zur Dauer von 6 Monaten. 
Nach kurzer Zeit bejann fiğ der rabiate Burſche und auf 
Grund ſeines Zeugniſſes konnten ſeine beiden Genoſſen 
verurtheilt werden. Nunmehr ſollen die Verurtheilten 
gegen ihren getreuen Helfer Zeugniß ablegen. Hübner iſt 
geſtändig, den beiden zur Flucht behülflich geweſen zu ſein, 
nicht aber ſelbſt die Abſicht zur Flucht gehabt zu haben. Er 
behauptet, ihnen ſogar vorgeſtellt zu haben, daß eine Flucht 
zwecklos ſein würde. N. und K. hätten trotzdem über eine 
Woche, vom Sonntag zum Sonntag, Tag und Nacht gear⸗ 
beitet und zum Schluß habe auch er ihnen einige Ziegel 
herausnehmen helfen, auch eine Jacke und ein Handtuch 
herausgereicht. Es ſei eine ſchwere Arbeit geweſen. Die 
Flucht habe er, da er ihre Erfolgloſigreit einſah, nicht mite 
gemacht. Der Zeuge Krauſe beſtätigt dieſe Angaben, ver⸗ 
weigert jedoch den Eid, — ſchlauer Weiſe unter Berufung 
darauf, daß er an der zur Anklage ſtehenden 
Strafthat betheiligt eweſen zu ſein. Auf 
das Zeugniß Nikelskis wird verzichtet. Der Staatsanwalt 
beantragt, den Angeklagten nur der Beihilfe zur Meuteret 
ſchuldig zu ſprechen und zu einem Monat Gefäugniß zu 
verurtheilen. Der Gerichtshof erkennt dieſem Antrage 
gemäß. In Gijen geſchloſſen wird das würdige Kleeblatt 
wieder abgeführt. 2 

Wegen Nö m igung hatte fih auch der Unterſuchungs⸗ 
gefangene, Seefahrer Ernſt Wienhold zu verantworten. 
Die zur Anklage ſtehende That hat ſich am 8. Juli d. 38, er- 
eignet; auch fie dürfte noch hinreichend bekannt fein. W. ſollte 
am genannten Tage von dem Gerichtsdiener Kittel dem 
Unterſuchungsrichter zur Vernehmung vorgeführt werden. 


Im Gerichtscorridor ſprang er plötzlich an K. 
vorbei und ſuchte über Neugarten das Weite. 
Auf irgend eine Weiſe hatte er ſich vorher 


in den Beſitz eines abgebrochenen Schuſtermeſſers zu ſetzen 
Pda Dieſes ſchwang er wild und bedrohte jo Jeden, der 
ich ihm in den Weg ſtellen wollte. Aus dem Gebäude der 
Stagtsanwaltſchaft kam gerade der Hilfsgerichtsdiener Drews. 
Dieſer hörte den Ruf des hinterherlaufenden Kittel und 
warf ſich dem Flüchtling entgegen. Schnell mußte er aber 
vor dem Peffer zur Seite ſpringen und den bereits erfaßten 
Arm 28.8 fahren laſſen. Auch den Herrn Amtsanwalt, 
Hauptmann a. D. Wulff, der fiğ ihm in den Weg ſtellte, ber 
drohte er mit dem Stahl. Herr Wulff riß jedoch mit großer 
Geiſtesgegenwart von einem Wagen die Peitſche und brach mit 
einigen nicht zu ſanft geführten Hieben den Widerſtand des 
e In Gemeinſchaft mit dem Selterwaſſerverkäufer 
tenfe gelang die Feſtnahme. Der Angeklagte behauptet, 
| Meſſer, welches er gefunden haben will, in 
Papier gewickelt geſchwungen habe und zwar nur in der 
Abſicht, ſeine Verfolger zu ſchrecken. Die Zeugen bekunden 
jedoch ausdrücklich, daß fie den Stahl haben blitzen ſehen. 
Auf Grund des Ergebniſſes der Verhandlung wird W. wegen 
Nöthigung zu 6 Monaten Gefängnif verurtheilt. 

Als eine Bagatelle könnte man die Anklageſache gegen 
den Jährpächter Carl Neuwald aus Weichſelmünde 
wegen Erpreſſung bezeichnen, wenn es ſich hier nicht 
um dle Feſtſtellung eines Prineips gehandelt hätte. N. hat die 
Führe Weichſelmünde⸗Neufahrwaſſer in Pacht. Der Tarif 
dleſer iſt vom König feſtgeſetzt; er fordert unter 


Führe 
anderen für jeden Wagen exeluſive Pferd, jedoch ineluſive 
Inſaſſen 5 Pfennig. Der Fuhrhalier Bremer aus Weichſel⸗ 
ninde lieferte nun für Neufahrwaſſer Ziegelſteinfuhren und 
ließ ſich mit ſeinem Gefährt alle Morgen und Abend hin und 
jurid überſetzen. Zur Ladung von Ziegeln nahm er täglich 
4 Sunen anf dem Wagen mit, für die er, geſtützt auf die 


obige Bestimmung des Tarifs, kein Fährgeld bezahlen wollte. 
Am 22. Mai d. F. weigerte ſich Neuwald nun plötzlich, die 
Jungen unentgeltlich überzuſetzen und forderte für jeden zur 
jammen 4 Pfennig Hin- und Rückſährgeld. Wohl oder übel 
mußte man ihm die 16 Pfennig zahlen. Die 
Staatsanwaltſchaft ſieht nun in dieſem Verhalten 
des N. die Thatbeſtandsmerkmale der Erpreſſung 
und hat Anklage erhoben. Der Vertheidiger des Auge 
klagten, Herr Rechtsanwalt Weſſel, führt aus, daß N. 
ſich überhaupt nicht ſtrafbar gemacht habe. Der Tarif ver⸗ 
ſtehe unter Inſaſſen eines Wagens lediglich die zur Leitung 
deſſelben und zur Bewachung der Fracht nothwendigen Per⸗ 
ſonen und es ſei nicht angängig, daß einfach ein Wagen voll 
Menſchen gepackt werde, um das Fährgeld E ſparen. Der 
Staatsanwalt hält jedoch die Anklage aufrecht und beantragt 


— — REINE 


Serliner Börſe 


der kurzer Berathung verkündet der Gerichts vorſitzende die 


reiſprechung des Angeklagten. Das Gericht habe ſich voll 
m ganz der Auffaſſung des Vertheidigers angeſchloſſen, daß 
der Fährtarif nicht in einer den Pächter ſchädtigenden Weiſe 
ausgelegt werden könne. 

Die folgende Verhandlung gegen den Hauseigenthümer 
Jacob Grünholz und die Schneiderin alerie 
Bieſchke aus Kölln Weſtpr, wegen Urkundenfäl chung 
und Anſtiftung dazu, bot ein recht unerquickliches Bild von 
Mißgunſt und Denunciationsſucht, die leider in unſerer 
Kaſſubet zu Haufe find. Gr. ift bereits 70 Jahre alt. Er 
verwaltete etwa 10 Jahre die Poſtagentur in Kölln. Wie er 
ſelbſt ſagt, war er ſtets ein Gegner des dortigen Lehrers 
Buezkowskt, den er im Verdacht hatte, daß er ſich um die 
Poſtagentur bewerbe. Vor etwa 1 ahr iſt ihm nun that⸗ 
fächlich das Amt abgenommen und dem Lehrer übers 
tragen worden. Nach amtlicher Auskunft der Oberpoſt⸗ 
direction lag der Grund dazn in dem ungünſtigen 
Ausfall der letzten Reviſion. Am 6. Auguſt v. 98, 
erſchlen nun in dem hierorts herausgegeben „Weſtpreußiſchen 
Volksblatt“ ein Artikel aus der Feder des Grünholz, in 
welchem die Frage aufgeworfen wird, ob ein Lehrer, der ſo 
und ſo viel Nebenämter verwaltet, dem nun auch ein ſo um⸗ 
fangreiches Amt wie eine Poſtagentur übertragen werden 
fon, in der Lage ift, ſeine Pflichten als Lehrer, als Erzieher 
und Bildner zu erfüllen. Wenige Tage darauf ging bei der 
Königlichen Regierung hierſelbſt ein Schreiben ein, welches 
genau denſelben Inhalt hatte, wie jener Artikel und 
welches unterſchrieben war: „J. Hirſch im Namen 
Aller.“ Die Eingabe wurde von der Oberbehörde 
im Inſtanzwege an den zuſtändigen Amtsvorſteher 
abgegeben und dieſer ermittelte als Verfaffer des Schreibens 
die 22jährige Briefträgerstochter Valerie Bieſchke. Der 
Beſitzer J. Hirſch, deſſen Namen 7 und mißbraucht 
war, hatte von der ganzen Sache keine Ahnung. Das 
eingeleitete Verfahren ergab, daß der Vater der B., 
den Brief nach einem mit Bletftift geſchriebenen 
Concept ſeiner Tochter in die Feder dietirt hatte. Die 
Handſchrift im Concept will Valerie B. als diejenige des 
Grünholz erkannt haben. Inzwiſchen iſt der Landbriefträger 
Bieſchke verſtorben, ſodaß genaue Feſtſtellungen nicht mehr ge- 
troffen werden konnten. Der Angeklagte Gr., der vom Rechts⸗ 
anwalt Bielewicz vertheidigt wird, beſtreitet feine Urheberſchaft 

anz entſchieden. Bieſchke habe ſich ſelbſt um die Poſtagentur 
N und werde den Brief aus eigenerffnitiative verfaßt 
haben. — Die Zweitangeklagte vertheidigt ſich in der Weiſe, 
daß ſie behauptet geglaubt zu haben, es ſei vom Beſitzer 
Hirſch der ią ur ae des Schreibens gegeben 
worden. — Zeuge, chrer Sutz o ki verſichert unter dem Eide, 
daß er niemals gegen Grünholz etwas Böſes unternommen 
habe. Es wird ihm von dem Zeugen Schulrath Witt⸗Zoppot 
auch das denkbar beſte Zeugniß ausgeſtellt. — Der Staats⸗ 
anwalt beantragt gegen Grünholz 6Monate Gefägniß 
und 1 Jahr Ehrverluſt, gegen die Bieſchke 
efängniß. Der Gerichtshof hält nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme die Angeklögten jedoch 
nicht für überführt und erfennt anf Freiſprechung. 


Notiz. Wir werden erſucht mitzutheilen, daß der 
Amtsanwalt in der am Freitag mitgetheilten Verhandlung 
gegen den Glaſer Thimm wegen Beamtenbeleidigung pp. 
nicht 3 Monate. fondern 9 Monate Gefängniß beantragt hat. 


Zorales. 


Kirchliche Nachrichten. 
der Provinz Weſtpreußen“ veröffentlicht folgende Stellen⸗ 
beſetzungen: Dt. Eylau, Diözeſe Roſenberg, Pfarrſtelle mit 
dem Pfarrer Emil Bruno von Hülſen; Finckenſtein⸗Gr. 
Albrechtau, Diöceſe Roſenberg, Pfarrſtelle mit dem ſeitherigen 
Diaconus und Pfarrer Gottfried Berndt; Rehhof, 
Diöceſe Marienwerder, Pfarrſtelle mit dem ſeitherigen 
Pfarrer zu Stendſitz, Didceje Carthaus, Carl Vietor 
Gottſchalk. 

* Präſente. Der wegen Kränklichkeit vor längerer Zeit 
emeritirte Pfarrer von Reetz, Herr Radtke, vordem 
Pfarrer von Kölln, hat, nachdem ſeine Geſundheit wieder 
hergeſtellt, fi bei Herrn Ober⸗Präſidenten v. Goßler um 
die Präſente auj die erledigte Pfarrei Lemberg beworben, 
und dieſelbe, wie der „Pielgrzym“ mittheilt, auch erhalten. 

* Belohnungen für Abwendung betriebsgefährlicher 
Greigniſſe. Nach den zur Zeit beſtehenden Vorſchriften 
find die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, für die Ent- 
deckung betriebs gefährlicher Schäden an 
Geletſen oder Fahrzeugen, ſowie für die A b⸗ 
wendung betriebs gefährlicher Ereigniſſe 
Geldprämien bis zu beſtimmten Höchſtbeträgen aus den 
hierfür vorgeſehenen etatsmäßigen Mitteln ſelbſtſtändig 
zu gewähren. Der Herr Eiſenbahn⸗Miniſter hat 
nun allerdings — fedenfalls aus Anlaß der in 
letzterer Zeit vorgekommenen Eiſenbahnunfälle — 
angeordnet, daß pon dieſer Ermächtigung ſowohl in Bezug 
auf die Zuerkennung, als auch die Bemeſſung der Prämien 
ein ausgiebiger Gebrauch gemacht werde. Insbe⸗ 
ſondere ſollen in Fällen, in welchen zum Auffinden der 
Fehler mehr als gewöhnliche Aufmerkſamkeit erforderlich 
war, die höheren Prämienſätze bewilligt und die für die Mb: 
wendung betriebsgefährlicher Ereigniſſe zuläſſigen Prämien 
auch den mit der Beauffichtigung der Bahnanlagen beauf- 
tragten Beamten und Arbeitern in gleicher Weiſe wie den 
anderen Bedtenfteten zugebilligt werden. 

Bei dem bevorſtehenden Wohnungswechſel 
bringt der Poltzeipräſident folgende Verordnung vom 
1. October 1860 in Erinnerung: f 

Bei vierteljährigen oder längeren Wohnungsmiethen iſt 
der Tag des Kalender⸗Quartals, aljo der 1. Januar, 1. April 
1. Juli und 1. Oetober der Umzugstermin. Fällt dieſer Termin 
auf einen Sonn⸗ oder Feiertag, ſo iſt der nächſtfolgende 
Wochentag der Umzugstermin. Mit der Räumung der 
Wohnung muß gleich am erſten Tage des Morgens begonnen 
werden und muß vom abziehenden Miether die Wohnung bis 
zum Mittage des erſten Tages ſoweit geräumt fein, daß der 
anziehende Miether feine Sachen in dieſelbe ſchaffen kann. 
Jede Wohnung von 1 oder 2 Stuben muß von dem abzie⸗ 
henden Miether vollſtändig an einem Tage geräumt werden. 
Bei größeren Wohnungen wird dem abziehendrn Miether 
geſtattet, zur Beendigung der Räumung auch noch die beiden 
folgenden Tage mit zu benutzen, jedoch dergeſtalt, daß die 
Räumung der Wohnung ununterbrochen fortgeſetzt wird und 
am Mittage des 3 Tages ſpäteſtens vollendet ſein muß. Die 
in diefe 3 Tage fallenden Sonn⸗ und Feſttage werden nicht 
mitgerechnet. Abziehende Miether, welche ſich in der Räu⸗ 
mung der Wohnung derartig ſäumig zeigen, daß fie die obigen 
Friſten nicht inne halten, im Uebrigen aber ihre Verpflichtung 
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ur Räumung der Wohnung anerkennen, verfallen auf An⸗ 
en der Betbeillgten, d. h. des Hauseigenthümers oder 
des Neuanziehenden, in eine Geldbuße von 1 bis 10 Thalern, 
tejp. verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

* Die ſechſte ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗Directionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. wird 
vorausſichtlich am Donnerstag, de n 25. November 
in Bromberg ſtattfinden. A Re 

* Schutzmann⸗Anſtellung. Der interimiſtiſche Schutz⸗ 
mann Arndt iſt vom 1. October d. Js. ab als Schutzmann 
bei der Königlichen Polizei⸗Direction angeſtellt worden. 


Provinz. 

* Marienburg, 24. Sept. Am Königl. Lehrer ⸗ 
ſeminar fand geſtern die Schlußprüfung ſtatt 
und haben fämmtliche 29 Seminariſten beſtanden. Es 
ſind folgende: Batz⸗Schlochau, Braun⸗Oſche, re 
Graudenz, Engler⸗Englershütte, Frantz⸗Lupushorſt, 
Fritz Jungfer, Haſelau⸗Stutthof, Häſe⸗Elbing, Hilde⸗ 
brandt⸗Elbing, Jeglin⸗Neudorf bei Dt. Eylau, Kolmſee⸗ 
Schadwinkel, Koneffke-Ohra, Meißner⸗Leiſtenau bei 
Leſſen, Mielke⸗Löblau, Müller I.⸗Regenwalde (Pomm.), 
Müller II.⸗Mellnitz (Prov. Sachſen), Noeske⸗Wulflatzke 
bei Neuſtettin, Rehbein⸗Jeziorken (Kr. Schwetz), Schulz⸗ 
Schlochau, Schultz⸗Kenſau bei Tuchel, Specht⸗Stadtfelde, 
Wehrmeyer⸗Elbing, Wetzel⸗Danzig, Wiſchnak⸗Herings⸗ 
hütte, Wilke⸗Kahlberg, Zech Roſenberg, Ziemann⸗Ros⸗ 
lafin, Zill⸗Schlochau, Zülke⸗Graudenz. 

Graudenz, 24. Sept. Eine rege Thätigkeit ent- 
wickeln die Thorner Pioniere und ein Theil der 
Graudenzer Garniſon bei dem Brückenbau an 
der Fährſtelle. Die einzelnen aus je 4 Pontons 
beſtehenden Brückenglieder, die jogen. . rang en 
werden am Hafen zuſammengeſetzt und o ſtromab 5 
zur Stelle des Brückenbaues befördert. Der Strom 
hat an der Stelle eine Breite von ungefähr 500 Mtr. 
Die Pontonbrücke wird nach ihrer Fertigſtellung aus 
acht Pontonbrückengliedern beſtehen und ſodann in der 
Nähe des jenſeitigen Ufers, wo die geringe a des 
Stromes ein Einrammen der Bockholme geſtattet, als 
Bockbrücke fortgeſetzt. Die Brücke iſt für alle 
Fahrzeuge und ſelbſt für die ſchwerſten Geſchütze 
fahrbar und bleibt Tag und Nacht ſtehen. Am Montag 
erfolgt der Abbruch. 

f. Culm, 24. September. Heute beging Herr Ober⸗ 
mog a o 3 Warm jein 50 jähriges Amts⸗ 
jubiläum. Vom Herrn Poſtdirector Gamradt wurde 
Herrn Warm der ihm verliehene Kronenorden 4. Claſſe 
mit der Jahreszahl 50, von den Collegen des Poſtamts 
ein Etui mit 6 ſilbernen Eßlöffeln und 12 Theelöffeln 
überreicht. Der Director des Reichspoſtamtes Wittke, 
ſowie der Oberpoſtdirector Krieſche aus Danzig hatten 
telegraphiſch ihre Glückwünſche übermittelt. Von 
Freunden und Bekannten waren gleichfalls Glückwunſch⸗ 
ſchreiben und Telegramme eingelaufen. Abends fand 
zu Ehren des Jubilars in der deutſchen Reichshalle 
ein Feſteſſen ſtatt, an dem 75 Perſonen theilnahmen. 
jerr Warm tritt am 1. December in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand. — Die Zuckerfabrik Unis la w 
beginnt ihre Campagne am 28. September. — Auf dem 
Gute Rivenz brannte in dieſen Tagen ein Weizen: 
Staken nieder. 

* Saalfeld, 24. Sept. (E. Z.) Geſtern Nacht um 
½2 Uhr brannte in Vorwerk die Inſtkathen⸗ 
ſcheune nebſt Stall des Beſitzers Herrmann 
Warm nieder. Der Nachtwächter mußteerſt 
geweckt werden. Wäre derſelbe auf dem Poſten 
geweſen, dann hätten den armen Inſtleuten wenigſtens 
die Kühe und Schafe gerettet werden können. Kaum 
waren die Löſchwerkzeuge zur Ruhe gebracht, als ſchon 
wieder der Schreckensruf „Feuer“ erſcholl. Um 8 Uhr 
Morgens brannte die Inſtkathe des Beſitzers Rye 
Warm. Den 4 darin wohnenden Inſtleuten iſt fa 
all ihr Hab und Gut mitverbrannt. 

e Schwetz, 24. September. Herr Lehrer Scherlinski 
in Koſſowo tritt nah 43 jähriger Dienſtzeit 
vom 1. k. Monats in den Ruheſtand. Aus dieſem An⸗ 
laß fand geſtern daſelbſt eine Abſchiedsfeier ſtatt. 

* Königsberg, 24. Sept. In dem Sprechſaal 
der „K. H. Z.“ finden wir unter der Spitzmarke: 
„Danzigs Stadtentfeſtigung als Vorbild 
für Königsberg“ folgende Zuſchrift: 

„Ueber die Niederlegung der inneren Feſtungswälle der 
alten Krönungsſtadt am Pregel tauchen hin ünd wieder 
Gerüchte auf; möchten ſie ſich bewahrheiten, das wäre der 
einzige Weg, Königsberg im neuen Jahrhundert einen groß⸗ 
artigen Auſſchwung zu ſichern, denn ſonſt wäre es nur eine 
Frage der Zeit, daß Danzig, das mit dem Niederlegen ſeiner 
Wälle faſt fertig iſt, die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Oſtpreußens 
überflügelt. Heute hat Königsberg noch 47 000 Einwohner 
mehr als Danzig. Die zuletzt genannte Stadt beginnt ſich 
aber mächtig auszudehnen, ſie iſt mit Eifer dabei, von der 
Freiheit Gebrauch zu machen, die ihr die gewonnene Ent⸗ 
feſtigung verleiht; ja man ſpricht dort ſchon davon, daß fte 
mit dem Vorort Langfuhr zu einer Stadt zuſammenwachſen 
werde; prachtvolle Paläſte entſtehen an den neuen Prome⸗ 
naden vom Heumarkt bis zum Olivaerthor und rings um 
die Stadt; in einem Decennium wird ſich ein ganz neues 
Danzig um den Kern der Altſtadt gelagert haben, wachſend 
auch mit dem Ruhm feiner Bäder, mit denen es in 
fo praktiſch ſchneller Verbindung ſteht, und dte in Folge der 
dort ſtattfindenden Seemanöver der Kriegsflotte jedes Jahr 
ihre Badeliſten in überraſchender Weiſe wachſen ſehen. 


Literatur. 


Heft 49 und 50 der Deutſchen Romanzeitung, Verlag 
von Otto Janke, Berlin, enthält Sanet Georg, Roman von 
G. v. Stokmanns (Fortſetzung), Zum weißen Schwan, Roman 
von Rudolf Hertzog (Schluß), im Beiblatt außerdem Novellen, 
Gedichte, Briefkaſten. Preis pro Quartal von 13 Heften 
ae gr Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 

alten. 


Lutterie⸗Auleihen. 


Nr. 226. 


3 į matte 
f 5 i ealifivungen und ad en 
Berlin, 25. Sept. Im heutigen Getreidegeſchäft Stettin, 25. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu e ja elne engen während RAE 
war die Haltung nicht gleichmäßig. In den auswärtigen ermitteln. Spiritus loco 43,50 nomine, E EN ANEN mit wenigen Reactionen. Schluß en per 
Marktdepeſchen war nichts enthalten, was nach irgend einer Hamburg, 25. Sept. Kaffee good average Santos New. Hork 25, Sept (Gabeltelegramm. We 935 A 
Richtung hätte eine Anregung bieten können, denn wenn per September 35½, per December 36¼, per März 363 , Se RÓL 985), per October —, per December w per 
auch aus Kanada verſchiedentlich über Erdruſchenttäuſchungen] per Mai 37. er Chiea 9 35 Get (Kabeltelegramm.) 915 

und aus den Häfen der Vereinigten Staaten über gute Hamburg 25. Sept. Petroleum behauptet. Standard | Se tenp 1 91% per October — per December Ale 
Ausfuhrvberkäufe berichtet wurde, fo zeigten doch die nur white loco 4,85 Br. y UMA yP? terungsbote⸗ 
geringfügigen Beſſerungen New⸗Horks und Chicagos, daß Paris, 25. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) tersbürg, 25. September. Der „Regiern do Hung 
die luſtloſe Haltung der dortigen Speculation noch nicht[ Weizen feſt, ver September 28.90, per October 28,70, Pe fie 17295 eſtehende Veränderung in O alles 
gewichen ift. Die europätſchen Nachrichten von geſtern | per Nopember⸗December 28,35, per November⸗Februar 28,80. be ni lon Saar et nach welcher in gusu Siten 
lauteten überwiegend matt, die öſterreichiſch⸗ungariſchen[ Roggen ruhig, per Septbr. 18,00, per Novbr.⸗Febr. 18,10. der „ er er a m Staats reutei im et geführt 
Mittagsnachrichten wenig verändert. Hier war Meal ruhig, ver September 59,85, per October 60,15, per 7 in der Stgatsban 1 1181000000 Rubel aufge 
nach der „Voſſ. Ztg.“ der Beginn des Verkehrs für] November⸗December 59,95, per November⸗Februar 60,00, | der 2 a Betrage vo = 

Weizen matt, befeſtigte ſich aber, als einiger Begehr[Rüböl ruhig, per September 58 ½, per Oetober 5876 werden wird. 

nach December auftrat. Für Roggen trat See e per November⸗December 5814, per Jauuar⸗April 58 lar | PELA > 

nicht ein, denn dies Geſchäft war außerordentlich ſtill und Spiritus matt, per September 39, per October 381. Familientiſch. 


1 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. 
m —ũI . ÜUVv— — ————ͤ—UüU— —ä—ä ren 
Handel und Induſtrie. 


s e E S a 5 bas ? im Locogeſchäft hat fi i beſſert, was ſchon aus den per November⸗December 38½, per Januar⸗April 38½. R A 
ae ee a a, beftehenden ne ei Ak blieb | Wetter: Theilweiſe bewölkt. ir r 105 be gleicptauten 
eine gute Ernte in Wintergetreide ift eine gute Einfant und | ng. Mais fat regelmäßigen Conſumberkehr. Für Paris, 25. Sept. Rohzucker ruhig, 880% loco 26½ | (Die Striche find durch tung haben, zu ereget 


Mehl bleiben die auswärtigen Mühlen eine arge Con- A 27. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm | Wörter, die jedoch En Bedeu 


GE z . > 5 fi A j s — e — 
eurrenz, denn fie können bei der fehlenden Preiscontrole] per September 261%, per October 27, per October: Januar >. ka dać 11293 ah eier mit einem — Ich 


- ; Des 5 f Si ę von den Landwirthen den Roggen ſehr billig einkaufen und 28 ¾, per Januar⸗April 281. ö 
e wa al Wert. ite den AMehlhander Kung dementſprechend zu verhältuihmäig niedrigen Preiſen nach n ep 25. Sept. 5 etrole ulm. (Schlußbericht.)] die — 388 ; Sneg — um den — der ein 
gußerdem pie wechfelnden Ausſichten Argentiniens, gier das Mehl liefern. Rüböl war in Folge einiger Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per September . e fein. 
Auftraliend und Oſtindiens in Betracht. In dieſen drei Tausche in ridgingiger Preisbewegung. Spiritus er⸗ 151, Br., per October 15½ Br. Ruhig. 4. Des Schaubudenbeſtzer war wütend, als 


öffnete matt, beſeſtigte ſich aber beſonders für September Schmalz per September 57, Margarine ruhig. 


ganz erheblich, als für Hamburg Locokäufe vollzogen wurden \ A efter — —. 0 ſes 
, Pejt, 25. Sept. Produetenmarkt. Weizen Ioco 5. Die ſchon etwas — Töchter des Hau 
und daraufhin Deckungsfrage elntrat. ruhig, per Herbſt 11,90 Gd., 11,95 Br. per Frühfahr 11,67 Gd, Garten —. 1 in die —“, ſagte der 
Berlin, 24. Sept. Butter. (Bericht von Gebr. Ganſe.) 11,69 Br., Roggen per Herbſt 8,35 Gd., 8,40 Br., per 6. „In dieſem — — ich nicht in die bz , 
Der Abſatz war diefe Woche ſehr ſchwach, fo daß wieder ein Frühjahr 8,65 Gd, 8,70 Br. Hafer per Herbſt 5,83 Gd., Schlauberger, als er rechtzeitig gewarnt wurde. 
Theil der friſchen Einlieferungen nicht untergebracht werden 5,87 Br., per Frühjahr 6,18 Gd, per Herſt 6,20 Br. (Auflöſung folgt in Nr. 228.) 
konnte. Da außerdem die großen Lager von zweiten Qualitäten | Mais per September-October 440 Gd, 4,45 Br., per Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 224: Want, 
und Standbutter ſehr auf den Markt drücken, wurde die October 4,40 Gd, 445 Br, per Mai⸗Juni 5,0 Gd., a. Eder, Ilſe, Ginie, Gijen, Mode, Irene, Trab / 
Stimmung recht ffau, und konnten die Preiſe ſich nicht be⸗ 5,2 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,75 Gd., Elbe, Inder Leſe, (SG š wan, 
haupten. Für zweite Qualitäten und Landbutter find die Preiſe 12,85 Br. — Schön. b. Mere, Elis, Inſel, Seine, Edom, Nieren, Bart, © 
nominell. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſen⸗ New⸗York, 25. September. Weizen eröffnete ſchwach Labe, Diner, Eſel, Treue. — 
ee ren 1 85 = A ala und gab im Preiſe nach während des ganzen Börſenverlaufs a jew 
3 5 SPE EŃ 1 andbutter (0—80 Mk. mal z. Der Mangel an größerer auf bede e Anti erwarte ünſtige Kabel⸗ RN; T 
Amerikaf eine Abſchwächung hervorgerufen, Der Mehlabſatz hat Aetionsluſt ſchwächte die Haltung des Marktes und Die Realis mi Pó An i 1115 1 Alte S anitäres Das gelz'ſche präpavizte Ja re 
ſich in le ter Sn go: ungünſtig geſtaltet und dadurch] fationen der Septembercontracte ſeitens der Hauſſiers mußten Mais. Nur geringe Regetion machte ſich im Verlaufe geltend. „mehl wird feit über eile 
auch die veria A tohproduete beeinflußt. Zu lebhaften] deshalb einen kleinen Ruckgang der Preife hervorrufen. Es Schluß ftetig, — Mais in Folge allgemeiner Liquidation, von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte les 
Umfätzen kam e 155 ee der für Wintermonate ans | ift aber wohl anzunehmen, daß der Markt fih in Kürze wieder | fomie auf ſchwächere Kabelberichte und auf beſſere Ernte“ und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconva j 
fänglich infolge A egenwetters gefragt war und für erholt, ſobald Europa für den noch ungedeckten Winterbedarf ſchätzungen im Preiſe fallend während des ganzen Börſen⸗ centen ſchw e Kinder, nährende Frauen, Lungen“, 
September auf Deckungen anzog. Späterhin gaben die zum Kauf ſchreitet. Die heutigen Notirungen find: Choice verlaufs mit wenigen Reactionen. Schluß matt 14 ame A ię bei mageren, 
Preiſe für nahe Lieferung unter größerem Angebot der] Western steam Schmalz 32,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz Chicago, 25. Sept. Weizen ging im Preiſe zurück Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie ordentlichem 
Waareninhaber nach, während ſich für ſpätere Friſten Rauf | 34,00.—35,00 Mk., amertkaniſches Tafelſchmalz 35,00—36,00 Mk, während des ganzen Börſenverlaufs auf un⸗ alten und ſchwachen Perſonen mit außer 
luſt erhielt. Grit am Freitag trat eine allgemeine Gr: | Berliner Bratenſchmalz 36,00—38,00 Mk. Rückenſpeck: ameri- erwartet ungünftige Kabelmeldungen, auf Zunahme der Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 Ar aritftabty 
mattung ein. kaniſcher, geſalzen, 47—49 Mk., je nach Stärke. Eingänge und entſprechend der Mattigkeit in New⸗Hork. Im 3 e bei G. Kuntze, Löwen ⸗ Drogerie zur 1952 
a ee = — en Verlaufe machte ſich nur geringe Reaction geltend. Schluß! Danzig, Paradiesgaſſe 5. 


Giese & Katterfeldt, v : 


RRRNANKRRKINRNAKKKIEK F Reutener, 
Ausverkauf! 
Sperinl-Haus für Damen- u. Kinder-Confertion. 
Danzig, Langgaſſe 74. 


Lündern find die Ausſichten bisher günſtig und 
die in Argentinien aufgetretenen Heuschrecken 
haben nur geringen Schaden angerichtet. Die amerikaniſche 
Weizenernte zeigt ſich überaus ergiebig und es werden An⸗ 
zeichen kund, daß auch die europäiſchen Ernten vielfach unters 
ſchätzt worden ſind, wie die letzten Nachrichten aus der Türkei 
und Rußland ſowie der EErntebericht Preußens erkennen laſſen. 
Auch finden die anhaltenden Bemühungen der ruſſiſchen Re 
gierung zur Hebung der Ausfuhr Beachtung. Das Zuſammen⸗ 
wirken aller dieſer Umſtände verurſachte einen Rückgang der 
Getreidepreiſe, nur Hafer bewahrte feſte Tendenz, da die 
Eruten in Weſteuropa meiſt verregnet ſind und gute Quali⸗ 
täten höhere Preiſe erzielten. Zuletzt hat das Angebot 


ſpielten im 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


Reste 


von Kleiderſtoffen Roben und kuappen Maaſies, 


Pigueé⸗Parchende, Wiener Cords, 


Hemdentuche, Renforcós, Negligé- Stoffe, Bett- 
satins, Inletts, Bettbezüge, weisse Leinen zu 
Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchende, 
Gardinen ſollen zu ganz enorm billigen Preiſen 
ausverkauft werden. Ferner empfehle ich: 
am Lager etwas unfauber gewordene 


(14828 


; , Gaff" 
aller Art für den Haushalt? ga r 
befen, Schrubber, Naſtbo Wj 
Handfeger, Möbelbürſten, St 
bürſten zc. oh” 
Piassawa= und Reiss te ger, 
waaren, Fenster Le 
Fenster-Schwämm Sig 
; Waſch⸗ u. Badeſchwämme, De 
4 2 und Kleiderklopfer, Rohr 
ŻY, Gofłmatten von Cocos⸗ u. 
i geflecht, Fuftbürſten, 


Parquet⸗Bohnerbürſten 


Bohnerwachs, Stahlſpähne, 

Feder ⸗Abſtäuber, Scheuertuch, (gl 
Echte Universal-Putzpomade(Schutzmarke: Ein preußif cherhe 
Amerikaniſche Teppich ⸗Fegemaſchinen. 


Wir empfehlen unſere Neuheitn in: 


Paletots, Capes, Pelerinen, Abendmäntel x., 
Müdchenkleider, Müdchenpaletots, Knabenanzüge, 
j Knabenpaletots ., 


in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


RKRWRKINRRRKKNNA 


Bett-Einschüttungen, Bezüge u. Laken jehr billig. 
Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem Ge: 

ŚĆ ſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und ift die Anſicht 
auch Nichtkäufern gern geſtattet. (20896 


%A. van der See Nachflgr., 


Klassen-Lotterie 2 Holzmarkt 18. 


N 
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a Lei -, Manufactur-, Mode-, Seid "W 5 
czy PA dari a Mt SUN kk S ideami!" Sedenowiins ener Fenfterputzer ay 
e. ner u hwer zugängliche 
FVV ERURERHHKKENKERRRHRE | 


88 WGA RSG ar D ens j L An f GH In m, 


‚am 20. und 21.06 ng som (5: — 18. December , 9 D 
— Re Reeller Ausverkauf | Zita eſcirtel Gustav Ehrke Nacht, 


t r- Natel rue U ele Reichastamgak- abgab. 4 

e j = 2 Hauptſtraße 18, 

L40000 40000 eb, 250000 5 wegen Geschäfts-Aufgabe. zum täglichen Eintritt empfohlen. 105 
Y Um mit meinem gut ſortirten, großen Lager von 


| N „I Prämiei.W. x 
8 > 10000-20000. |] Präniei W.v0n150000 Hamburger und Bremer Cigarren, 


EAT To Y -Y 7 


ꝙꝗ . E R ⁵⅛Ü—oͤPL eV ar 3 Fe || | 
u | #2] 12100000-300000 . +4 
8. 5000= 6000. $ a a 
"3000, 8000. 16718» » 6000-50080 . Gigaretten und Tabaken $ en Handlern, 
z, z ti 008 = - . nur anerkannt guter Qualität möglichſt bis zum 30. Septbr. ++ 
|| „ « 2000= 2000. F 3 E 40900 = 10600 „ zu räumen, habe ich die Preiſe ganz bedeutend herab» D die mit Bürſtenwaaren handeln, 
A 200 18 Ja. 6 = 6680 „ geſetzt und mache auch die Herren Wiederverkäufer darauf empfehle ich mein Engros⸗Lager zu billigem Einkauf. 
2 je, ayi 4 orp JĘ 3. «*3000 = ©8000 „ aufmerkſam. (20948 M 55 anderem: gy. 060 A 
9 © i vi o 0.2000 = 6008 „ — k uftragebürſten p. DB, , Haarbeſen . Di. 9 
«0, 200 s 200045 2 2 = 10080 J Georg Metzing, 4 ET E UA k z 115 „ Hache u = 960 5 
80 „ „ 100 > 2000, 3220 o om = 10600 a 9 Langfuhr 59, am Markt. rei R e» En " Sn % 3000 „ 
m. „ 60 > 2000, l 300 es 200 23088 . ͤ¾ T——ð—“ : é , , 7 240 # 
60 o „ 40 © f 400 2 „ 100 = — 7 Vi Handwaſchbürſten „ 0,85 „ Kleiderbürſten . „ 300 # 
400 30 S 2000 . 26 5 20000 2 = N a el © ui u: 1 BE! „ 180 p 
3 A à o oa, = = + annenbürſtenn , inderpu p 
A379, e, 12 = 68500 . 8000 . 2 18 = 7535 2 für Zungfube, Aeufarwafier, Bröfen, Oliva, Ioppet.| Außerdem gewähre noch 2 Proe. Rabatt. iu 
ia L de. 62009 u | 974 kimi canon. m5 70 000 K. : : A EI Der Verſandt Smärts i me, 
ne ee Weins, Bierhandlung und Selter⸗Fabrik >" “ern mag muemirs eigient gegen Radınadme gas 
Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der Q in 
3 von Carl Lange, Langfuhr, Brunshöferweg 43 M. Sehrammke⸗ 
Preis der Loose I. Klasse ½ M. 6,60, ½ M. 3,30, empfiehlt zu ſoliden Preiſen: H h 
U. aj 440, 1) 2.20 e austhor No. 2. 
” 22 39 n 1 w 2,40, /2 „ mal, Bordeaux⸗Wein, Portwein, führen und herben Ungarwein j 
Preis der Voll-Loose Nfg gie) 14 „ 11,—, ½ „ 5,50. Rheinwein, Mojel- und Apfelwein, von den höchſten bis zu K 8 se-Offe Pie: 
Porto und Liste 30 Pig. (für Voll-Loose 50 Pfg.). 2 ai em siada, ene en 
RE ce amg Fon od, iz ; ere Engl. Brunner ſowie hieſiges Sage, aden Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro [Pfund SĘ FB 
u Ą burger Weißbier und Doppel⸗Malzbier der Brauerei] Schweizerkäſe, echt fette Weidewgare, pro Ahaltt at singt 
arl Heintze, kmatnt, Berlin We T... Be Se 
nur aus beſtem geſtellt. ungsvo 
i Unter den Linden 8 (Hotel Royal), 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 20956) Carl Lang ©: Gentral-Butterhalle Kelterhagergaſe 16, 
— — ÿ ' —¶W—eä 5 u 
* * ©) 


K 
Tilſiterküſe, 


alt, pro Pfund 20 Pfg. 


38 Oteilgaſſe 38. 


Musterkarten franco zu Diensten. 
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Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. [20314 liefere an Jedermann ſtaunen⸗ OC : ; D 
1 © 77 6% billig. Für Hausbeſitzer, Bau: | ORŁAZASATAPAPAPAYATAJ ä AN A 5 
> 099999999:9* ® \ 1 unternehmer, Maler vortheil⸗[ g Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, 5 

HO 

KC 


mm 
A Se. S KG © hafteſte Bezugsquelle. (15863 GA daß ich vom 25. September ab mein 


Abtheil. für Tapeten⸗Verfand. von Kürschnergasse Mr. I nach 


ET E e er Pole Aa abe BRP 4 Saanen x Melzergaſſe Nr. 3 


TET 


. 


ij ; iſche Kranken und Geſunden als Er atz für andere, den I A i 4 ' e Wohl⸗ KG 
R AK hei bien © T e Rüfgerdien gu empfehlen. © & p > mach Aue DR eich ed zaden Li 1 8 

4 15 (20945 $ H. "Bla, k W es 2 © c Hochachtungsvoll und ergebenſt CHS 9 

Je idli a n we ® 2 i cd 

r, Schidlitz. $ sy 8 M  B 

Paul Kiefer, S0. |$ mas. 23 „ 3% Margarete Dix > 
. der ä lt, leicht i ; eee eee eee eee e 

Soeben erschienen: & H. Schroeter, Molkerei Elbing. © ne niee fe euipfehlen arlich habe: Wagen TASTE NENNEN 


Zur Massage für Danzig | Siejta=Berl UE é Ei. ee e 
und ingen "empfiehlt Ró ag Dr. 5, Hamburg Fran H. Blank Mw., Gr. Wollwebergaſſe 28, reißelbeeren, neue Victoria in solidester ee 5 


f But e er ; 
Helene Krumreich, Anmeldung. | Frauen über Ehe Herrn A. Fast, Langgaſſe 4 und ungeſchälte Erbſen 
i ift für | Danzig, Fleiſchergaſſe 13, part., u. Kinderſeg. 14 B iefm (20894 3 f, ® „empfiehlt 

wat — 8 9 5 80 denen. Oliva, Rblnerftrage 8. (21050 Kleine Naurer- 5 Mane <> Herrn G. Lemke, Krämergaſſe 8. . Bernh. Kurowski, 
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Brief geſandt 50 J. (20413 7 werk zum Umzug zu hab. ſowie Theeren wird gut u. billig 2 ; 
Sunitätsbasar, Jamburg. f. Seike, anggarten 51. (19990 | ausgeführt Mattenbuden 29, & 990999999:9999099PP! Saungartſchegaſe Ar. 29. 


Eheglück“ 9990999099:00009909* * Zu haben bei: au PO Dill- U. Senfgurken, Ti, > 
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